Mebaction: eee Sun Nrb. 320£., tin eigenen Haufe, E 
— Expedition und Annoncen⸗Annahme: in 
land bi. e Eieafe Ro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhanbtung v. R. Porn, Giörpna⸗ Straße, in Daran 
as erg: & 5 n des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalenders, Dztelna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 8, 
9 äglich mit Ausnahme der auf Sonn⸗ und Fee folgenden Tage. — Manuſcripte werden nicht zurückgegeben. 


. Annoncen für folgende Nummer werden 


Sonntag, 14. a 55 Fre — er 


32. Jahrgang, 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementäpreis für Lodz Rbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Auswäl⸗ 
305 vierteljährlich mit Poſtverſendung Röhl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30. 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


Inſerate werden pro Nonpareilzetle oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


Prima Dotlland⸗ 


af a 


Cement 


— 5 & — 


fiche technische Oele und Fette, 
la. Kernleder -Treibriemen | 


2 IE Luager. iz 


3, Die berühmte W sche 


der Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten 


I Mey & Edlich, Leipzig-Plaqwitz, 


5 ist die eleganteste, praktisehste und billigste. 
Mey & Edllch's Kragen, Manschetten und Vorhemdchen 


sind im Aussehen von der feinsten Leinen wäsche nicht zu unterscheiden. Dieselben 5 
siiid für. wenige Copeken pro Stück erhältlich und stellen sich mithin nicht thenrer iS 
N als das Waschlohn für leinene Wäsche. Uehelstände, die bei längerem Gebrauche der Letztereu 
3 Tage treten, wie: das Ausfranzen der Kanten, Kratzen am Halse u. s. w. sind bei dem Fahrikat 5 
Mey & Edlich vollständig ausgeschlossen. Wenn unbraurhbar, wird. das betr. . Stück, weggeworfen, so da 
nian immer neue, tadellose Wäsche tr. Art und aller Unannehmlichkeiten, welche mit dem Waschen ung Lt ta 
verknüpft sind, überhoben ist. Mey & Edlich’s berühmte Wäsche wird in den neuesten Fagons hergestellt. sitzt 
vorzüglich, ist vollständig frei von schädlichen Bestandtheilen und bewährt sich selbst bei vermellrter Trans- 
Piration auf das Vorzüglichste. Für Reisende, Junggesellen, Pensionäre u. s. W. ist dieselbe ‚geradezu unent« 
behrlich. Wer sie einmal versucht hat, greift nicht wieder auf Leinenwäsche zurück. 


Mey &. Edlich’ s berühmie Wäsche ist in 


„Lad, bei M. M. Tempel, Pe kant 09, zu haben 


6661 


Pa ahn abr 


| Kuntze & Söderström, Lodz, 
Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße N-o 191 neu (Haus Kern), offeriren: 
Pulſometer, Injectoren, Bumpen und Sbritzen. Gas- und WVetra- 

leum⸗Motore ‚nenefter Conſtruktion, Drehbünke, Hobelmaſchinen 
Bohrmaſchinen, Lochmaſchinen. Feldſchmieden, Ventilatoren. Am 

hoffe, Schraubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, Winden u 

andere Hebewerkzeuge, Prima Werkzeugsſtahl und Feilen (Gebr 

Böhler & Co., Wien), Gas, und Waſſerleitungsröhren und Ver 

bindungen. Armaturen für Dampf, Waſſer⸗ und Gasleitungen, 

Keſſel⸗ Armaturen neueſter Conſtruction. Condeuswaſſerableiter neu- 

eſter Eonfirnction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenperbin⸗ 

der, Hanf, Draht⸗ und Baumwoll⸗Seile, Gummi⸗ und Asbeſtdicht⸗ 

tungen uenefler Art, Matterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Prima. 

amerik. Chlinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie ſämmt⸗( 

liche e Artikel für Fabriksbedarf. 


Die Niederlage der Genftahsner Tapeten- III 
emwpft hlt ihr Lager in Tapeten, Darin e ee ai und ſchönſten Deſſins zu er⸗ 


Vertreter für Lodz: Roman Glück, Agentur: u. Commiſſionsgeſchäft, Petrifauerftraße88. 


Commüſtons - Lager bet den Herren: 


Es W. — & 1. Lopport; 5 5 


1 f ft. 


Heute, Sountag, d. 14. (26.) = 
unwtderruflich 5 


2 2 letzte = 


Parade-Vorstsllungen. 
um 3 Uhr Nachmittags und 81/, Uhr Abends der weltberühmten 
== Liliputaner „Les colibris“ . 


2 Damen, 7 Herren. 
Alles Nähere im Tageszetlel. 


4356 


Sl 


Ausländiſche Inferate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 
bis — Nachmittags angenommen. 5 


Hotel Kronprinz, Berlin. 


Louisen-Strasse 30, Ecke BEER 


3 Minuten von „Unter den Linden“ und Centralbahnhof Friedrichstr. 
Schöne Lage, comfortable Einrichtung, mässige Preise. 


C. Konlis, Director. | 


Telephen . 209. 


le Lili 8 nr, = 


1599 


3 


i i EZ Referenzen erster er Firmen zu Diensten. 3 


| Geruchlofe Abfuhr! 


IE M. Zbijewski, Loc, Dnelnastr. 2. 


Chamotteſteine, Chamottemehl, 


Träger deutſcher Normalprofile, Sifenbahmfehtnen, Grubenſchienen, Portland, Cement 
Prima Dachpappe, 
„Atlas“ und andere Baumaterialien. 
| 2Preiſe billigſt und franco Bauplatz! 
ib gem s kalt. 64a. . und sun Zange Artikel: PORN 191, 

aus Kern. 


Klebemaſſe, Carbolineum Mark 


Lagerplatz für Baumaterialien. 


16, 18 und 20schäftig, 

mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als Spe- 
e 5 cialitat in anerkannt hester Ausführung. 
Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, 


Lodz, Wulen aka Strasse 75. 
4291 


Wichlig für Haus- und Fabrikbeſtzer! 
Billige Preiſe! 

Gemäß einer Verfügung des hiefigen Herrn Poltzei⸗ 
meiſters, iſt es nur geſtattet mit völlig geruchloſen Appa⸗ 
raten und Hermetifch geſchloſſenen Tonnen und Klſten das 
Ausleeren von Abortgruben, Kanälen ꝛc. zu beſorgen, wes⸗ 
halb ich ein 


Aſſeniſations⸗ Bureau, 


Zachodniaſtraße Nr. 22 


eröffnet habe, in welchem Beftellungen zur 8 von 
Gruben ze, ansſchließlich mit den anerkannten 


Berger'ſchen Apparaten 


entgegengenommen werden. 
Uebernahme 7 und 8 Faß. Zugleich ee 
Abfuhr von Kehricht, M tft ac 


Hochachtungsvoll 
A. Snmaàu Y- 


Bu 
ur 
Dachverschalungen, 
Decken-Isolirungen, 
' Leichte Zwischenrände, 
Trockenkammern 


oferirt 


Patatirte KDK platten ud Korksteine 


Telephon 40. 


Billigste Preise, solideste Ausführung. 


— 5 5 engen. en 4164 


ie de 5 art 1 
F. Gawrychowski, 


— Varsovie, Krölewska Nr. 23. — 


Tapisserie, Ebenisterie, 
Sculpture, 
Decorations et installations 
Complétes d Appartements, Chateaux, 
Villas. 4152 


„Sander“, 


ulica Konstantynewska Nr. 3, 
przymuje codziennie zamöwienia: na zdjęeia foto- 
graficzne artystycznie wykonywane. 


e e kolorowane, duäe portrety — EL ”$ 
I 
8 


nach umiarkowanych. 


b Zaklad — 


2e 


la. Tafel l. hutter 


à 40 Kopeken pro au 


Koch- u.Backbutter 
à 35—30 Kopeken pro Pfund, 
2 Mal täglich friſche Milch 


à 6 Kopeken pro Quart, 


2 Mal tägl. fühe ahne 5 Sa 
Saure Sahne 


a 30 Kepeken 
pro Quart, 
ſowie Milch in Töpfen und Portionen empfiehlt 
S. Schneider, 
Zawadzkaſtr. Nr. 12. 


Dortſelbſt kann ſich ein anſtündiges Mädchen 
aus achtbarer Familie, der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtig, melden. 4319 


Beſte Fichten 


J. Rontaler & bomp., 
Widzewska 6, neben der Fabrik des Herrn 
8 R. Biedermann. 4287 


E. Censar. 


: Dentist (Jehnarst), 
langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn 
ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanskt'ſchen Niederlage und dem Hermann 
Konſtadt ſchen Hauſe. 

Heilung von Jahnkraukheiten, Einſetzen küuſt 
cher Zähne, Obinratoren und Plombirung ſchad⸗ 
hafter 11 801 Specialität: Plombiren ſchadhafter 
Jühne in Gold. 5812 

Schmerzloſe Operationen wenden vermittelt Lach⸗ 
gas, ſowie im- naßer dem Haufe, ausgeführt. 


Im Hotel „Victoria“ 


it die Ausſtellung ſehr werthvoller Kopien 

alterlhümlicher Gemälde berühmter Maler 
eröffnet. 

— Dort können auch Gemälde käuflich erworben werden. — 


Eintrittspreis für Erwachſene 25 Kop., für ie und 
Kinder 10 Kop. 4085 


Majeſtät der Oberkommandeur des Odeſſaer 


Militärbezirks, Graf Muſfin⸗Puſchkin, der Stadt⸗ 
Gouverneur, Generallieutenant P. A. Selenoj 
und andere hohe Militär⸗ und Civilbeamten vor- 
geſtellt und das Stadthaupt, Herr Profeſſor Ligin 
brachte der Kaiſerin Brot und Salz dar. Nach⸗ 
dem die Ehreuwache vor Ihrer Majeſtät vorüber⸗ 
deftlirt war, begab ſich die Kaiſerin mit dem 
Großfürſten Thronfolger auf die Yacht „Poljar⸗ 


Ren. 122 


Dagheſtan, ſo führt W. S. Kriwenko in 
ſeinem Buch „Skizzen des Kaukaſus“ aus, könne 
ohne Eiſenbahn für nicht gänzlich pacificirt ange⸗ 


ſehen werden. N 

Im Fall eines neuen türkiſchen Krieges 
könnten die Truppen aus Dagheſtan dank der 
Kaſpi- und einer Transkaukafiſchen Eiſenbahn bald 
vorrücken. 


Wünſchenswerth wären auch Bahnlinien nach 


2 
CK FN 2 Se x% ſchwader⸗Panzerſchiffes „Roſtiſlaw“ vor ſich gehen, 
€ 5 TER *3 RENT das ein Deplacement von 8880 Tons, bei einer 
Statt besonderer Anzeige: Länge von 345 Fuß, 68 Fuß Breite und 22 Fuß 
3 Tiefgang erhält. Das neue en nn 
j nach dem veränderten Typus des „Sſiſſot Weliki“ 
818 Sophie Hellmann erbaut wird, ſoll Maſchinen von 8500 indictrten 
% Henryk Stucki Pferdeſtärken erhalten, die von der Balktiſchen 
228 eo Werft angefertigt werden. — Gleichzeitig mit der 
vorgenannten Kiellegung ſollte der Stapellauf f f r auf 
x Riga. Lodz * eines en dem 11000 naja⸗Swjesda“ zur Nachtruhe. 
f S * „Pernau“ erfolgen, deſſen Maſchine von 1 

e e eee eee eee ee ne Pferdeſtärken auf der Fabrik von 


Creighton in Abo angefertigt wird. 

Odeſſa. Am Mittwoch, den 10. (22.) Mai, 
gegen 3 Uhr Nachmittags, traf Se. Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt⸗ Thronfolger Ge⸗ 
orgij Alexandrowitſch auf der Kaiſerlichen 
Yacht „Poljarnaja Swjesda“ im Odeſſaer Hafen 
ein. — 

Zum Empfang Seiner Kaiſerlichen Hoheit 
waren, wie die „Od. Ztg.“ berichtet, im Hafen 
erſchtenen: der Oberkommandeur der Schwarz⸗ 
meerflotte Contre⸗Admiral Kopytow, der Ober⸗ 
kommandeur des Odeſſaer Milttärbezirks, Graf 
Muſfin⸗Puſchkin, der Odeſſaer Stadigouperneur, 
General; Lieutenant P. A. Seltnof, der Gouverneur 
des Cherſoner Gouvernements, Geheimrath 
Weſſelkin, die Kommandeure des hier lagernden 
Militärs, das neugewählte Stadthaupt, Profeſſor 
Ligin, welcher Seiner Kaiſerlichen Hoheit nach 


en Haupt⸗Mieverlage der N 
Brennerei, Brttiſtrutinn u. Destillation 
| Lagiewniki in Lodz, 
Widzew⸗Raſtr. No. 64. 
Okowit⸗Preiſe v. 24. Mai l. J.: 
Engros 78% Hs. 8.75. 


En detail 78 %/ Rs. 8.85. 
(Acctſe 19 Kop. vom Grad). 


— 


ſchen Gewächſen verziert. Der Perron und der 


Kars, nach Dſhulfa u. ſ. w. Nach offiziellen 
| Daten erſcheint die Uekerſiedler⸗Bewegung über 
Tomak im verfloſſenen Jahre 1894 wie folgt: 

Die Stadt paſſirten 1,256 Partien von 
6,065 Familien nad 34,561 Perſonen beiderlei 
Geſchlechts. Die Zahl der Fuh⸗werke betrug 

1,643. Außerdem paſſirten 426 Fußgänger die 

Stadt. Von den 6,065 Familien hatten 3,345 

Familien, d. h. 55,15 Procent die Erlaubniß 

zum Ueberſiedeln von den betreffenden Autori⸗ 

täten erhalten. 2,946 Familien hatten keinen 
Ffeſtgeſetzten ee 8010 1 15 5 
kaiſ. Pavillon war für den Empfang des hohen Land durch ihre Emiſſere auswählen laſſen un 

Gates 155 e Licht ee worden. 2,008 zogen auf Recommandation aus. Nach 
Sogar der Boulevard oberhalb des Bahnhofes Weſfſibirien zogen 3,054 Familien, aus 67,460 
war an dieſem Abend mit elcktriſchem Licht be- Perſonen beiderlei Geſchlechts beſtehend, haupt⸗ 
leuchtet und vor dem Dumagesäude waren Traus⸗ | ſächlich nach dem Aliai- Bergbezirk. f 
parente mit eleklriſchem Glühlicht errichtet worden, Nach dem Gouvernement Jeniſſeisk wanderten 
auf welchen in buntfarbiger Schrift die Initialen 362 Familien (2153 Perſonen), nach Irkutsk — 
der Kaiſerin- Mutter Maria, des Kaiſers Nikolai II., 2 Familien (8 Perſonen), nach dem Amur- 
der Kaiſerin Alexandra und des Thronfolgers ] Gebiet 2585 Familien (14.669 Perſonen) und 


Da bereite vorher die Ankunft Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin⸗Mutter Maria Feodorowna ſignaliſirt 
worden war, ſo waren zu dem Empfang Ihrer 
Majeſtät auf dem Warteſaale der Eiſenbahnſtation 
„Odeſſa Port“ die nöthigen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen worden. Der Perron und der Eingang 
zum Warteſaal waren mit buntfarbigen Teppichen 
belegt und mit exotiſchen Gewächſen verziert Der 
Perron und der Eingang zum Warteſaal waren 
mit buntfarbigen Teppichen belegt und mit exoti⸗ 


St. Petersburg. 


— In der Neſidenzpreſſe find ſchon ſeit 


längerer Zeit Gerüchte aufgetaucht, daß das ſo⸗ 
genannte Inſpectur⸗Departement, in welchem die 


Entſcheidung über Ernennung und Beförderung 
von Civilbeamten concentrirt wörden iſt, wieder 


aufgehoben werden wird. Dieſe Mittheilungen 


ſind, wie das „Rig. Tagebl.“ erfährt, nicht ganz 


richtig. Die an den competenten Stellen ge ⸗ 
pflogenen Erwägungen über dieſe Frage haben 
dazu geführt, daß das Inſpectur⸗Departement 
unter gewiſſen Veränderungen ſeiner Wirkungs⸗ 


ſphäre beſtehen bleiben wird. Die Vorſtellungen 
über Ernennung und Beförderung von Beamten, 


die Höher als in der 6. Rangtfafie leben, fol 


auch weiterhin im Inſpectur⸗ Departement zur 
Prüfung gelangen, dagegen die Beförderung und 
Ernennung von Beamten bis zur 6. Rangklaſſe 


wieder, wie in früherer Zeit, von den einzelnen 


Reſſorts abhängen. 


Die in Sachen der Einführung der Wein⸗ 
Acciſe unter dem Präſidium des Finanzminiſters 


niedergeſetzte Kommiſſion wird nach dem „Graſhd.“ 
ihre Thätigkeit erſt im Herbſt beginnen. 5 
— Wie nach der „St. P. Ztg.“ verlautet, 


sift nach der Ankunft des neuen perſiſchen Ge⸗ 


ſandten, Mirza Riza Chan, der Abſchluß eines 
ruſſiſch⸗perſiſchen Handelsvertrages in Anregung 


gebracht worden. 
— In der deutſchen Armee intereſſirt man 


ſich ſehr für die ruſſiſche Sprache. So haben 
ſich z. B. in den ſpeciellen Curſen der ruſſiſchen 


Sprache in der Greifswalder Univerſität alle dort 
in Garniſon liegenden Offiziere eines Bataillons 
des 42. Regiments gemeldet. 5 

— Der „Sſwjet“ tritt für eine Vermehrung 


der Zahl der Gouvernements Rußlands ein. So 


könnten die großen Gouvernements Archangelsk, 
Wologda, Perm, Aſtrachan, Wjatka, Nowgorod, 
Dlonez, Orenburg, Sſamara, Ufa ſehr wohl 
halbirt werden u. ſ. w. 8 
— Wie der „Juſh.“ meldet, ſollte am 6. (18.) 


Dier Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 
Roman 


von 
Sildegard von Gabain. 


15 (Nachdruck verboten). 


(Fortfetzung). 


„Mein Hierſein, Baroneſſe, iſt ein zufälliges; 
während ich auf einem längeren Ausflug begriffen 
war und am Park vorüberritt, traf ich dort den 
Herren Grafen, deſſen liebenswürdiger Einladung 
ich nicht widerſtand. Seit länger als einer 
Stunde hielt ich mich bei den Herrſchaften im 
Garten auf, dem erſten günſtigen Augenblick be⸗ 
nützend, mich von ihnen zu beurlauben, um Ihnen, 
gnädiges Fräulein, von neuem meine Bewunderung 
zu Füßen zu legen. BIER 


Eine hohe Begeiſterung lag in ſeinen Augen, 


während er fortfahr: „Bis dahin fand ich die 
Anſicht der Menge, oder beſſer geſagt, ſchwärme⸗ 
riſcher Poeten, die da ſagten, in den Augen liegt 


das Herz, ſehr zutreffend, ſeit jedoch die Rubin⸗ 


ſtein'ſche Tonſchöpfung unter ihren kunſtfertigen 
Fingern in wahrhaft zauberhaften Accorden den 
Saal durchrauſchte, liegt es klar vor meiner 
Seele, daß ſich Ihr Herz, Ihr Leben und 
ganzes Sein in den Tönen offenbart. Sie zwei⸗ 
feln, halten mich wohl gar für einen Phantaſten? 

Glauben Sie mir, gnädiges Fräulein, ich habe 
die Schule des Lebens durchgekoſtet und in der 


lernt man ja die Sprache des menſchlichen Her⸗ 


zens erkennen. 


„Es liegt mir fern, Herr Boskowsky, Ihre 
etwas poetiſchen Anſchauungen belächeln zu wol⸗ 
len, im Gegentheil bewundere ich Ihren Scharf⸗ 
blick. Den Tönen mein Empfinden, meinen 
Schmerz und Freude einzuhauen, iſt mir Bedürf⸗ 


Miniftern, reſp. Hauptverwaltenden der einzelnen 


3640 Tons. 
Indlkatorkräfte und eine Geſchwindigkeit von 20 


Mai in Nikolajem die Ktelleaurg des neuen Ge 


enden in einem ſtiklen Seufzer? 
vielmehr war Ihr Leben nicht auch eine 8555 a 
er 
irre ich mich? Liegt das klagende Herz nicht in 
Ihrem ſanften Spiel, das den Hören zu Thränen 
rührt?“ ns: . 
„Ich will Ihnen an Offenheit nicht nach⸗ 
ſtehen, Baroneſſe, und bekenne, daß dem ſo iſt 


altem ruſſiſchen Brauch Brot und Salz über- 
reichte, und die Spitzen der Militär⸗ und Civil⸗ 
verwaltungen. Im Hafen, in der Umgegend und 
auf den beiden Boulevards hatte ſich eine koloſſale 
Menſcheumenge verſammelt, welche die Ankunft 
der Kaiserlichen Jacht mit donnerndem Hurrah! 
begrüßte: VVV 
Seine Kaiſerliche Hoheit empfing den Grafen 
Muſſin⸗Puſchkin, den Herrn Stadtgouverneur P. 
A. Selenoj, das Stadthaupt W. N. Ligin und 
andere hohe Beamte in der Kajüte, worauf der 
Großfürſt auf dem Verdeck der Yacht erſchien 
und den Gruß der Ehrenwache entgegennahm. 


Hierauf zog fh Seine Kaiſerliche Hoheit wieder⸗ 


um in die Kajüte zurück. 
Der Weg, von der Stelle, wo die Kaiſerliche 


acht anlegte, bis zum Perron des Bahnhofes 


„Odeſſa⸗Port“ iſt mit Guirlanden eingefaßt, 
welcher zur Abendzeit mit 14 elektriſchen Laternen 
beleuchtet wurde, dle einen Lichtſtrahl von 2500 
Stearinkerzen verbreiteten. Die Guirlanden waren 
aus Eichen- und Lorbeerlaub geflochten und mit 
den Flaggen der Stadt Odeſſa verziert. Unter 
der Eſtokade hindurch führte ein Triumphbogen 


und die Durchfahrt war mit rothem Stoff und 


mit Flaggen verziert. N : 
„Die Kaiſerliche Pacht „Poljarnaja Swjesda“ 
iſt ein Ozeandampfer von der Größe eines 
Dampfers der „Freiwilligen Flotte“; derſelbe 


wurde im Jahre 1890 in Rußland erbaut. Die 


Länge beträgt 315 ½ Fuß und die Breite 46 Fuß, 
der Tiefgang iſt 18 Fuß, die Tragfähigkeit iſt 
Die Dampfmaſchine entwickelt 6000 


Knoten in der Stunde. RR N 

Der Kaiſerliche Zug, auf welchem Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Maria Feodorowna 
reiſte, traf gegen 8 Uhr Abends deſſelben Tages 


auf der Station „Odeſſa⸗Port“ ein und fuhr 
langſam bis zum Quai des Quarantänehafens, 


wo er an dem Pavillon, der ſpeciell zum Abſtieg 


Ihrer Mafeftät hier errichtet worden war, anhtelt. 


Die Kaiſerin wurde hier von Ihrem Sohne, 


Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Groß⸗ 


fürſten-Thronfolger 
drowit ſch. begrüßt. 


Georgij Alexan⸗ 


| niß. Aber kann ich nicht dasſelbe von Ihnen 


jagen? Iſt es nicht, als zittere ein Schmerzens⸗ 


J ſchrei auf den Saiten ihrer Geige, als ſtieße 


ein Verwundeter die letzte Klage aus, um zu 


ſetzte Kette von Kummer und Sorgen? 


und daß es ſicher weit und breit kein menſch⸗ 
liches Weſen giebt, das ähnliches Leid in ſeinen 
Kinderjahren erfahren mußte.“ —— 


Ihr Herz aus, an mir finden Sie eine gleichge⸗ 
ſtimmte Seele und meine volle Theilnahme iſt 
Ihnen gewiß.“ Unterdeſſen hatten beide am Fen⸗ 
ſter Platz genommen und der Künſtler ſprach mit 
jener ſanften, träumeriſchen Stimme, ohne ſich 
von der lauten Converſation, die aus dem Gar⸗ 
ten zu ihnen heraufſchallte, ſtören zu laſſen. 

Was habe ich erdulden müffen, ehe ich den 
Ton meiner Geige jo bemeiftern, ihr, der treuen 


Begleiterin und Tröſterin des jungen Lebens, 


dieſen weichen Klang abgewinnen lernte! Von 
früheſter Kindheit an war mein Daſein nur von 


düſteren Schatten begleitet, die ſüßen Tage einer 


glücklichen Kindheit blieben mir fern, und erſt 
ſeit ich Sie kennen lernte, ging mein Herz auf 
voll Glück und roſiger Zukunftsbilder.“ 

Elſe unterbrach ihn mit ſanfter Haſt. 
„Schweifen Sie nicht von ihren Erinnerungen 
jo weit ab, Herr Boskowsky, ich könnte Sie nur 


Sierauf, wiehen, Jürer, 


Iſt oder 


dener Weiſe, 


Elſe nickte gedankenvoll. „So ſchütten Sie 


Thieren des Waldes. 


Georgij zu ſehen waren. Sämmtliche Schiffe im 
Hafen waren beflaggt. 


Kommunikation und 
Ueberſiedler. 


Die „Nowoje Wremja“ ſtellt der projektirten 


Bahnverbindung der Wolgagegend mit dem 
Schwarzen Meere (durch die Zarizyn⸗Tichorez⸗ 
Wladikawkas⸗Bahnlinie) ein glänzendes Pro- 
gnoſtikon, wenn ſchon freilich unſer Nordweſten 
mit Petersburg durch Adleitung der Wolgawaaren 
vom Baltiſchen zum Schwarzen Meere Schaden 
leiden würde. Deshalb wartete man auch jo 
lange mit der Entſcheidung zum Bau der Zarizyn⸗ 
Noworoſſijeker Bahn. Offiziell wird Petersburg 
damit getröſtet, daß heuptſächlich nur Weizen 
nach dem Schwarzen Meere gehen werde, welcher 
im Exporthandel des Baltiſchen Meeres keine große 
Rolle ſpiele. „ 
Ferner wird erwartet, daß auch ſibiriſches 
Getreide auf dem neuen Wege ins Ausland werde 
gehen können. 8 e we 
Die genannte Bahn ſoll in drei Jahren er⸗ 
baut werden. Folglich werde in nächſter Zukunft 
für die ganze untere Wolgagegend eine Verbin⸗ 
dung eröffnet werden mit den Weltmärkten über 
das Schwarze Meer. Bisher war das Baltliſche 
Meer der einzige Ausweg für die Wolgafrachten, 
wobei der kürzeſte Eiſenbahnweg 1500 Werft be⸗ 
trug und der Waſſerweg durch das Marienſyſtem 
mit Zeitverluſt verbunden und nicht immer zu 
benützen iſt. Für dieſe Waaren iſt der Weg zum 
Schwarzen Meere erſtens halb ſo lang und zwei⸗ 
tens das ganze Jahr hüindurch prakticabel, und 
die Wolga iſt jedenfalls ein bequemeres und 
5 Communikationsmittel als das Marien⸗ 
yſtem. 25 5 N 
Die Bahn über den Kaukaſus hat abgeſehen 
von ihrer kommerciellen Bedeutung als Glied der 
großen Völkerſtraße nach Oſten auch wohl noch 
die Bedeutung, daß fie ruſſiſche Ueberſiedler ins 
Land bringen würde. Die Petrowsk. Baku ⸗Linie 
hat auch ſtrategiſche Bedeutung. 


jede ſeiner Aktionen auszeichnet, aleich bei Beginn 


in das Primorſche Gebiet 52 Familien (271 
Perſonen.) 

Die Ueberſiedler flammten aus folgenden 
Gouvernements des europäiſcken Rußlands: aus 
Poltawa — 2798 Famirien, Tſchernigow — 445, 
Woroneſh — 316, Tambow — 312, Kursk — 
259, Penſa — 126, Charkow — 115, Kijew — 
112, Perm — 100, Tula — 99, Wjatka — 
95, Kaſan — 93, Orel — 88, Sfinbirst — 81, 
Jekaterinoſſlaw — 79, Sfaratow — 71, Sſa⸗ 
mara — 53, Rjaſan — 47, Cherſſon — 42, 
Tobolsk — 21, Orenburg — 18, Aſtrachan — 
14, Wologda — 13, Ufa — 11, Niſhntij⸗Now⸗ 
gorod — 10, Podolien — 5, Mogilew — 5, 
Kaluga — 4, Wladimir — 43, aus dem Don⸗ 
Gebiet, Livland und Tomsk ſiedelten je 1 Familie 
aus. Von 616 Familien wurde die Herkunft 
nicht in Erfahrung gebracht. 

Von 5291 regiſtrirren Ueberſiedlern hatten 
eigene Geldmittel: 


bis 10 Rb. 1372 Familien 
von 10—50 Rbl. 1037. „ 

„ 0 400 720 „ 

„ 100-300 „ 1492 „ 
Ueber 300 , 670 „ 


481 Ueberfiedler kehrten über Tomsk zurück; 
als Urſache dieſer Erſcheinung wird Unzufrieden⸗ 
heit mit dem Klima, Mißernten, Religionsſtreitig⸗ 
keiten u. ſ. w. angegeben. 


Voliticche Aeberſicht. 


— Mit Bezug auf die auswärtige Politik 
Deſterreich⸗Augarns bringt auch der „Peſter 
Lloyd“ eine intertſſante Auslaſſung, welche wir 
im Folgenden wiedergeben: 

„Bei dem heutigen (Freitag) Ideenaustauſche 
der ungariſchen Miniſter mit dem Grafen 
Goluchowſkt wird vielleicht auch bereits zur Sprache 
kommen, wie die im § 8 des Nusgleichegefehes 
normirte Einflußnahme Ungarns auf die Leitung 
der auswärtigen Politik in Zukunft zur Geltung 
zu kommen hätte. Miniſterpräfident Baron Banffy 
hatte in der beherzt zugreifenden Weiſe, welche 


Träumen und Wachen ſchaue ich nur Ihr Bild, 
wie das einer Heiligen umſchwebt es mich und 
wenn ich in wenigen Tagen von hier ſcheide, 
ſo wird der Wohlklang un 
mich auf meiner einſamen Wanderung durchs 
Leben begleiten wie der Nachhall eines ſchönen 
Liedes!“ C 
„Laſſen Sie uns bei der Sache bleiben,“ 
ſagte Elſe in freundlicher, aber entſchte⸗ 
„gar zu lange dürfen Sie ſich 
nicht der Geſellſchaft entziehen, 
Sie. ih meiner ſtets wie einer 
deren Theilnahme den 
wird.“ 5 
Eine Weile ſchaute 


Schweſter, 


Boskowsky gedanken⸗ 


Hand und ſich darüber neigend, ſprach er flü⸗ 
ſtern dz ie = 

„Ich danke Ihnen, Baroneſſe, und nehme die 
ſchnell das grauenvolle Bild meiner Kindheit vor 
Ihnen entrollen. — Bei einer herumziehenden, 
ſtehlenden Bande habe ich ſie vertrauert, ohne 
Heimath, ohne Liebe, ohne das Wort Gottes 


ſein; von allen verachtet, aus der menſchlichen 
Geſellſchaft ausgeſtoßen, lebten und endeten viele 
von ihnen auf freiem Felde, gleich den wilden 


ſcheuerregenden Menſchen lebte ich. Auf welche 
Weiſe das grauſame Seſchick mich zu ihnen ge⸗ 


dann anhören, wenn Sie keinen anderen Ge⸗ führt, weiß ich ſelbſt nicht klar anzugeben, daß 


danken aufkommen ließen, als den, der mich ſelbſt 


au es iſt wahre Freundſchaft, die ich Ihnen 

iete.“ EEE a 
Der Künſtler ſtrich ſich wiederholt mit den 

ſchlanken Fingern durch die langen, ſchwarzen 


Haare und während eine tiefe Melancholie aus 


ſeinen Augen blickte, entegnete er: 


Widerwille, 
Zigeunerweib Mutter heißen mußte. 


ich aber nicht zu der Bande gehörte, fagte mir 
der Ekel vor den zottigen Creaturen, ſowie der 
mit dem ich ein altes, 


„Nur wenn man mich mißhandelte, daß ich 
vor Schmerz in die Knie ſank und der Körper 
von Striemen und Wunden bedeckt war, dann 


od, Sie haben Recht, mich für ſolche ver⸗ 
J meſſene Gedanken zu ſchelten, indeß Ihr Anblick 
überwältigte mich vom erſten Augenblick an, im 


Ihrer Stimme 


erinnern 


Einſamen gern begleiten 


ſchwer vor ſich nieder, dann ergriff er Elſes 
ſprächen. 


gebotene Freundſchaft gern an; nun will ich noch 


kennen zu lernen. Von Ort zu Ort ſchleppten 


Von Or denen heiße Thränen herunterperlten. 
die ſchmutzigen Geſellen ihr elendes, faules Da⸗ 


Ja, ſehen Sie mich nur 


mit Ihren milden Blicken an, bei dieſen ab⸗ — und reichte mir eine 


Worten: Hier, Sudo, ſoll auch mal 


Tanz aufſpielen! 


häßliches 


ſtieß ich wohl einmal den heiligen Namen aus, 
doch er klang wie das Aufſchluchzen eines ſterben⸗ 
den Vogels. N 

„Wenn mich oftmals die Sehnſucht nach einer 
Heimath aus der Lethargie weckte, ganz beſon⸗ 
ders wenn die Ungeheuer mich zum Stehlen und 
Betteln anleiten wollten, dann kam ein wilder, 


verzweifelter Trotz über mich und den ganzen 


Muth zuſammenraffend, ſchlug ich nach den dia⸗ 
boliſchen Geſellen und rief N Oh 
laßt mich damit in Frieden, ich gehöre nicht zu 
Euch, bringt mich zu meiner Mutter, die iſt ſchön 
und gut! Als Schelte und Schläge nichts fruch⸗ 
teten, die ſüßen Erinnerungen an die Eltern in 
meinem Geiſt zu erſticken, ließen fie mich in Ruhe 
oder lachten mich bei irgend einer paſſenden Ge⸗ 
legenheit aus und meinten, ich ſei toll, ich wäre 
ein Zigeunerbube wie ſie alle. 
„Mit der Beſchränktheit eines Kindes redete 
ich mir dann ſelbſt ein, daß ſie die Wahrheit 
Trotzdem gab es aber viele Stunden, 
in denen vor meinem geiſtigen Auge andere Bil- 
der ſtanden, bis auch dieſe mit den Jahren wie 
ein Traum zerfloſſen. Wenn ich abſeits von 
allen andern ſaß und ſtumm vor mich hinſtarrte, 
trat öfters ein altes Zigeunerweib an mich heran 
und ſtrich mir über die mageren Wangen, auf 
erregend dergleichen Berüh ſt 1 
gleichen Berührungen ſtets auf mi 
wirkten, ſollten ſie doch den Grunſtein zu a 
Glück legen. f 
v Elnes Tages kam fie 


on ‚Ne wieder, — wir hatten 
in einer alten Ruine einen 


Unterſchlupf gefunden 
kleine Fiedel mit den 
eine Freude 
haben und wenn Du groß biſt, wirft 1 zum 

„Ich ergriff das Ding, als wär's das werth⸗ 
vollſte Kleinod und lief in den nahen Wald, um 
dort mein erſtes herzzerreißendes Debut zu geben. 
Wo ich ging und ſtand, lag die braune Geige in 
meinem Arm, ja ſelbſt in der Nacht, wenn alle 
um das flackernde Feuer lagen und ſchliefen, er⸗ 
hob ich mich von meinem harten Lager und ent⸗ 


ſeiner Miniſterſchaft dem Grafen Kalnoky, mit 
dem er ſeit der Zeit der Szapary'ſchen Kriſe ſtets 
die kordialſten Beziehungen unterhielt, nahegelegt, 
daß der § 8 des Ausgleichsgeſetzes, welcher bisher 
nicht ſeinem vollen Inhalte nach vollzogen worden 
zu ſein ſcheint, in Zukunft mehr berückſichtigt 
werden müßte, und er hatte auch bereits Schritte 
eingeleitet, um im Sinne dieſes Paragraphen die 
Einflußnahme der ungariſchen Regierung auf die 
auswärtige Politik im Wege des Miniſters a latere 
zu ſichern. Graf Kalnocky, an den unter Tisza, 
Szapary und Wekerle ein ähnliches Anfinnen nicht 
geſtellt worden war, ſchien ſich auf eine Neuerung 
in dieſer Richtung nicht einlaſſen zu wollen; die 
ungariſche Regierung aber griff auf die Zeiten 
des Grafen Andraſſy zurück, der auch als Miniſter⸗ 
präfident ſich ſehr lebhaft für die auswärtige 
Politik intereſſirte, und fie forderte die im Aus: 
gleichsgeſetz geſickerte Einfluß⸗ und Kenntnißnahme 
in vollem Maße. Die Pourparlers, welche auch 
zur Kenntniß Sr. Majeſtät gelangten und eine 
ausgleichende Aeußerung des Monarchen zur Folge 
hatten, wurden durch die Agliardi⸗Affatre unter- 
brochen. Wahrſcheinlich iſt es nun, daß die un⸗ 
gartſche Regierung den Faden dieſer Pourparlers 
mit dem neuen Miniſter des Aeußern wieder 
‚ aufnehmen, und daß Graf Goluchowfki, der ſich 
auf feine perſönlichen Erfahrungen unter drei 
verfloſſenen Miniſterien berufen kann, die Anbah⸗ 
nung eines modus vivendi nicht erſchweren werde, 
wobei es ſich ja gar nicht um die Beſchränkung 
der Dispoſitionen des Auswärtigen Amtes, ſondern 
blos um die Sicherung der Kenntnißnahme der 
ungariſchen Regierung von den wichtigeren De⸗ 
marchen der auswärtigen Politik handeln kann.“ 
— Dir eugliſche Couſul in San Remo hat 
von der italieniſchen Regierung amtlich die Be⸗ 
ſtrafung mehrerer Polizeiveamten verlangt, die in 
Ventimiglia in willkürlicher Weiſe den engliſchen Ba⸗ 
ronet Hillers zuerſt verhaftet und dann thätlich miß⸗ 
handelt haben. Er hatte nämlich in einer Ausein⸗ 
anderſetzung mit einem betrügeriſchen Kutſcher 
einen Revolver fallen laſſen. Darum hatten ihn 
die Carabinieri gefeſſelt abgeführt. Die Requlſition 
iſt von der britlſchen Botſchaft in Rom ſehr 
entſchteden unterſtützt worden. 5 
n —. Seit Jahren geht periodiſch die Nachricht 
durch die engliſche Preſſe, daß der Herzog von 
Cambridge das Obercommando der britiſchen 
Armee niederlegen will. Selbſt im Hrere wünſchen 


ſich viele lieber den General Lord Roberts oder 


den Feldmarſchall Viscount Wolſeley zum oberſten 
Chef. Vor der Hand denkt aber der Herzog noch 
nicht an ſeinen Rücktritt. Er ſagt, ſo lange er 


friſch und munter herumgehen könt e, ſehe er keine 


Nothwendigkeit, ſeinen Poſten zu verlaſſen. Würde 
doch eine große Verwirrung entſtehen, wenn er 
plötzlich das Ober commando niederlegen würde. 
Der Herzog denkt in der Frage ſehr beſtimmt. 


Die Armee ſei die Armee der Königin, und das 


Parlament habe nichts weiter mit der Armee zu 
ſchaffen, als die zöthigen Gelder zum Unterhalt 
derſelben zu bewilligen. Das Parlament habe 
garnicht die Macht, den Oberbefehlshaber abzu⸗ 
ſetzen. Gottlob habe die leidige Politik, wie es 
in Frankreich der Fall wäre, die britiſche Armee 
noch nicht unterwühlt. Es ſei völlig ungerecht, 
die Koſten der britiſchen Armee mit denen der 
deutſchen und franzöſiſchen zu vergleichen. In 
England müſſe wan mit dem Arbeitsmarf- con: 
ecurriren. Das find die Anſichten des Herzogs, 
wie er ſie der Weſtminſter Gazette mittelbar ge⸗ 
äußert hat. 5 Se 

. — In Elermonf-Ferrand iſt am verfloſſenen 
Sonntag der 800. Jahrestag der 


lockte dem einzigen Freunde fürchterliche Mißtöne. 
Beim Mondſein auf einem Stein ſttzend oder im 
Graſe lang ausgeſtreckt, blickte ich ſehnſuchtsvoll 
in die weite Ferne hinaus, auf das Rauſchen der 
Bäume, auf das Brauſen des Sturmes und die 
melancholiſchen Töne der träumenden Vögelein 
horchend.“ „ „ 
„Dann erſaßte es mich mit wildem Weh und 
ich griff wieder zur Geige. Das Spiel des un⸗ 
glücklichen Kindes, deſſen Lehrmeiſter die Natur 
und die Sehnſucht war, wurde immer beſſer, 
ſodaß die ganze Bande ihre Freude daran hatte 
und o'tmals, wenn der Schnaps fie den Thieren 
gleich gemacht, mußte ich ihnen zum Tanz auf⸗ 
ſpielen. Wagte ich mich zu widerſetzen, dann 
drohte man mir, die Fiedel wegzunehmen. So 
gehorchte ich ſtillſchweigend, meinen Ekel über⸗ 
windend, aber die Thränen floſſen, nur vom 
allgütigen Gott geſehen, über mein verzweifeltes 
eſicht e 


O, Baroneſſe, in ſolchen Stunden ſchlich die 
alte Sehnſucht nach etwas Unerreichbarem in mein 
Herz und ich war froh, wenn die Ungeheuer 
ausgetobt hatten und ich mich ungehindert fori⸗ 
ſchleichen durfte. Mit ganz beſonderer Vorliebe 
ſchlug die wilde Horde ihre Zelte in nächſter 
Nähe irgend eines Dorfes auf. Dort war für 
ihre diebiſche Thätigkeit der beſte Platz, zugleich 
den Aberglauben der Bauern benützend, lockten 
fie ihnen das Geld aus der Taſche. Wenn's 
gerade ein Sonntag war und die Glocken vom 
Kirchthurm zu uns herüber ſchallten, hielt es 
mich nicht länger, ſcheu um mich blickend, bis ich 
aus dem Geſfichtskreiſe der braunen Geſellen war, 
lief ich in die Kirche und warf mich in einem 
Winkel auf die Kniee, ohne zu denken, ohne zu 
beten, denn ich kannte kein Gebet, wußte 
damals noch von keinem erbarmenden gerechten 
Gott, nur ein unbeſtimmtes Ahnen zog durch 
meine Bruſt. — N 
Eine Reihe von Jahren war dahingegangen; 


von Zeitrechnung hatte ich keine Ahnung. Wenn 


die Sonne warm ſchien und die Blumen und 


Sträucher blüthen, ſagte man, es ſei Sommer, 


erſten ! 


Kreuzzug⸗predigt auf dem dortigen Konzil durch 
eine großartige Kirchenfeier begangen worden. 
Zwei Kardinäle und vierzig Biſchöfe hatten ſich 
dazu eingefunden, welche mit einer Abordnung 
der franzöſiſchen Malteſerritter im vollen Ornat 
vom btſchöflichen Palaſte durch die beflaggten, mit 
Blumen beſtreuten Straßen nach der Kathedrale 
zogen. Dort wehten auf einem Hintergrunde von 
Trikoloren alte Standarten aus der Zeit der 
Kreuzzüge. Der berühmte Kanzelredner Pater 
Montſabre hielt die Feſtpredigt; er folgte den 
Spuren Peters von Amiens „indem er einen 


neuen Kreuzzug gegen den Unglauben den Gläu⸗ 


— arm vet srchann. 


f 
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bigen aus Herz legte. Als er geendet hatte, brach 
die ganze Verſammlung, Prälaten, Prieſter und 
Volk, in den alien Ruf der Kreuzfahrer aus: 
„Dieu le veut! Dieu le veut!« N 
Das Schutzverhältniß, welches für die 
Katholiken in Oſtaſſen bisher beſtand, wird 
durch die infolge des japankſch⸗chineſiſchen Krieges 


geſchaffene Lage demmächſt vielleicht eine Amge- 


ſtaltung erfahren. Ueber Wien kommt die Mel⸗ 
dung, in doitigen politiſchen Kreiſen werde be⸗ 


hauptet, daß nun auch das Protectorat, das 


Frankreich bisher über die Katholiken Chinas und 
Koreas ausgeübt hat, einige Umgeſtaltung er- 
halten müſſe. Korea gehört nicht mehr zum 


chineſiſchen Reiche, und es wäre daher eine Ab 


ſurdität, wollte der franzöfiſche Geſandte in Peking. 
ſich zum Protector der Katholiken in Korea auf⸗ 
werfen. Aber auch ohnedies will König Li Hui 
nicht mehr das Protectorat Frankreichs anerkennen, 
indem er darauf hinweiſt, daß er doch ſchon 


Glaubensfreiheit verkündet habe; die Katholiken 


ke Landes brauchen daher doch keinen Protector 
mehr. 

In der That denke man im Vatican ſchon 
daran, in Korea eine ſelbſtſtändige katholiſche 
Hierarchie zu ſchaffen, wie Japan eine ſolche ſchon 
fett mehreren Jahren habe. Da aber die Katho⸗ 
liken in Oſtaſien heute unter drei verſchiedenen 
Herrſchern ſtehen, jo erwäge man im Vaucan, ob 
es nicht an der Zeit wäre, nach jenen Gegenden 
einen Nuntius zu ſenden, der die Intereſſen der 
Katholiken Chinas, Japans und Koreas bei ihren 
Regierungen vertreten würde. Bekanntlich hatte 
Leo XIII. ſchon vor einigen Jahren die Abſicht, 


jedoch damals dieſes Projekt wieder fallen. 

— Die Cage in Korea ſoll kcitiſch fein, wie 
ein Telegramm aus Söul meldet. Der Premier⸗ 
miniſter Kim⸗Hong⸗Jip hat ſein Amt niedergelegt. 
Der Miniſter des Innern hat die Vertreter der 
fremden Mächte um ihre Unierſtützung erſucht. 


Die Reſidenz Taiwonkun'e, des Vaters des Königs 


und früheren Regenten, welcher der Führer der 


find am Montag alle chinefiſchen Beamten, ſowohl 
militäriſche als auch Civilbeamte, mit dem Gon⸗ 
un an der Spitze, von Formuſa zurückgerufen 
worden. ee A 
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Breſt⸗Litowsk heimgeſucht hat, verpflichtet auch 
das „Rothe Kreuz“, auf Grund der Statuten, 
dem dort herrſchenden Volks⸗Elend helfend bei⸗ 
zuſpringen. N = 

In Folge Defin hat das Lodzer Comité des 
Rothen Kreuzes beſchloſſen, 


wenn wir von der Kälte zu leiden hatten, 
ſollte Winter ſein; das war alles. 
Wieder einmal lebten wir in der ſchönen 
Jahreszeit. Es war ein ſengend heißer Tag ge⸗ 
weſen, und beim Anbruch des Abends ſtreckte ſich 
die Zigeunerbande, faſt ausnahmsles im trunke ; 
nen Zuſtande, am Saume eines Waldes nieder, 
die elenden Tarren und Wagen mit dem erbärm⸗ 
lichen Inventar, aus Lumpen und geſtohlenem 
Gut beſtehend, im Halbkreiſe umherſtellend. „He 
Sudo“, rief mir der Anführer zu, „zuerſt fpiel’ 
uns in den Schlaf, dann paß auf, daß uns nichts 
fortkommt. Du biſt ja ſolch eine Nachteule, alſo 
vorwärts den Klimperkaſten her!“ Ich that, wie 
mir geheißen, aber allgemach fielen auch mir die 
Augen zu. Als ich wieder erwachte, ſah ich mich 
ſchen um, ob's denn Wirklichkeit ſei. Mir wars 
geweſen, als faßte mich ein blendend ſchönes 
Mädchen ſanft an der Hand und flüſterte mir ins 
Ohr: Komm' mit, ich zeige dir die Heimath, 
nach der du dich ſehnſt, entflieh mit mir, ich will 
dich ſchützen. Freilich war es nur ein himmliſch 
ſchöner Traum geweſen, aber mich übermannte 
das heiße Verlangen, nur fort, nur fort von hier! 
Ich entfloh. Die liebe Geige im Arm, nur den 
Mond und die flimmernden Sterne zum Weg⸗ 
weiſer nehmend, lief ich über Stock und Stein, 
durch ſumpfige Wieſen und Gräben, oft der 
größten Lebensgefahr ausgeſetzt. N 
Kaum mehr fähig, mich weiter zu ſchleppen, 
ſchlich ich weinend durch einen dunkeln Wald, 
faſt dem Hunger unterliegend. Beim Heraustre⸗ 
ten auf die Chauſſee verlieh mir alsbald der 
Anblick eines purpurrothen Streifens, der im 
Oſten als Vorläufer der aufgehenden Sonne am 
Horizont erſchien, neue Kraft. Nur einen Augen- 
blick ſetzte ich mich auf einen Stein, um die 
ſchmerzenden Füße auszuruhen, dann lief ich 
weiter ohne Raſt, ohne an den Hunger zu denken. 


dann 


Einzelne Leute, denen ich begegnete und die ich 


fragte wie der Ort heiße, deſſen Häuſermaſſen 


ſich in einiger Entfernung vor meinen Blicken 


zeigten, gaben mir gar keine Antwort, ſondern 


muſterten nur ſehr fragend meine armſelige 


einen Nuntius nach Peking zu ſenden, er ließ 


Partei iſt, die gegen Japan und gegen Reformen 
ankämpft, wird von der Polizei ſcharf bewacht. 
— Durch einen Erlaß des Kaiſers von China 


Das große Brandunglück, welches die Stadt 


von dem in dieſem 


Lodzer Zeitung ee RE ee 

Jahre wie gewöhnlich zu Gunſten des Ambula⸗ 
toriums zu veranſtaltenden großen Garten⸗Feſt 
die Häfte der Einnahme den armen Abgebrannten 


* 


von Breſt⸗Litowsk zuzuweiſen. 
Dieſes Garten- Feſt fol Sonntag, den 28. Mai 
(9. Juni) a. c. in großartigſter Weiſe mit Ueber⸗ 


raſchungen für Kinder arrangirt werden, und wir 


miſſen Franz Woſtas jak Nen N Gerichte zur Be⸗ das von der Freitagvorſtellung ſagen, anläßlich 


Vorſtelkung zum 


Koſiakiewicz gegeben. 


geben der beſtimmten Hoffnung Raum, daß unſere 
geehrten Mitbürger gern ihr Scherflein beitragen 
werden, um menſchliches Elend in der Grenze der 
Möglichkeit lindern zu helfen. Die Ueberzahlun⸗ 


ten beſtimmt. „ a 
Das Comite 
: des Rothen Kreuzes. 
3 Ein Rauſbold. ss 
Der Struſh des Hauſes Nro. 60 an der 


Widzeweka⸗Straße Stanislaw Trezebinski wurde 
wegen Ruheſtörung und Mißhandlung eines ge⸗ 


ſtrafung überliefert. 


Beſten der freiwilligen 
Feuerwehr. der 


einnahme Herr Director Godfroy in liebenswür⸗ 
diger Weiſe für die in beſtändiger Geldcalamität 
befindliche Kaſſe der Lodzer freiwilligen Feuerwehr 


welch immenſen Nutzen ſie nicht nur jedem Fabri⸗ 
kanten und Hausbeſitzer, ſondern überhaupt jedem 


werde, daß wir Lodzer Einwohner das Gefühl 
der Anerkennung und Dankbarkeit kennen. 
Knuſtnachrichlen, Theater und Muſik. 
-Sommer-Theater. Am Donnerſtag und 
am Freitag wurde im Sommertheater das Volks⸗ 
ſtück Przeklęty dorobek“ von Wincenty 


Dieſe prächtige dramatiſche Produktion⸗des be⸗ 
kannten und gegenwärtig in Warſchau „modernen“ 
Autors, welche am Himmelfahrtstage ein zahl⸗ 
reiches Publikum vereinte, hat'e vorgeſtern, am 
Freitag, nur ſehr wenig Anziehungskraft auf das 
Publikum ausgeübt, welches zu der blödſinnigen 
Buffonade der braſtlianiſchen Tante nicht nur im 


vergangenen Jahre, ſondern auch in dieſem in 
hellen Haufen ſtrömte. 


f Das iſt gewiſſermaßen 
ein Armuthszeugniß, welches ſich unſere Geſellſchaft. 
ſelbſt ausſtellt. Das neue Volksſtück von Koſia⸗ 
kiewicz iſt ein prächtiges, ein bem Leben natur⸗ 
getreu entnommenes Bild, ein echtes Volksſtück, 
das aber auch richtig aufgefaßt ſein will. 
Wer das Leben unſerer Landbevölkerung in den 
Dörfern kennt — wer ihr Weſen, wenn auch nur 
in beſtimmteu Grenzen beobachtet hat, der findet 
in dem „Przeklęty dorobek“ ein großes Stück 


dieſes noch gewiſſermaßen in der Macht der 


Finſterniß gehaltenen Lebens. f 
Welch verhängnißvolle Rolle ſpielt ein einziger 
Betrug in dem Leben eines Menſchen, der ſich bis 
dahin immer an die Grundſätze der Wahrheit ge⸗ 
klammert. — Welch tragiſche Folgen zieht dieſer 


„einzige ‚infolge Uniffenheit_ beaangene_ Betrug 


Perſon, bis ein altes Mütterchen mir ein Stück 


Brod ſchenkle und auf meine abermalige Frage 
ſagte, daß es Wien ſei. Mechantſch ſchoben ſich 
die blutenden, dickgeſchwollenen Füße langſam 
weiter, bis ich ohnmächtig an einem großen Haufe 
niederſank. Die Geige entfiel den kraftloſen 
Händen und ein Mißklang, wie von zerriffenen 
Saiten, war das Letzte, was mein Ohr vernahm. 
Der Kopf fiel ſchwer auf das Pflaſter, neben der 
zertrümmerten treuen Begleiterin meiner elenden 
Kinderjahre. — ARE 


Ein donnerähnliches Getöſe, wie wenn ein 
ſchweres Gewitter ſich über meinem Kopfe entlade, 
weckte mich zum Bewußtſein. Ich wollte mich 
erheben, fiel jedoch mit einem entſetzlichen Auf⸗ 
ſchrei wieder zurück, denn die Pferde einer die 
Straße herabkommenden ſchönen Kutſche ſetzten 
über mich fort, ohne mir erheblichen Schaden zu 
thun. Wohl aber zermalmte ein Rad des Wa⸗ 
gens meine rechte Hand. Wimmernd vor Schmerz 
blieb ich liegen; eine befehlende Stimme aus dem 
Innern des Wagens rief dem Kutſcher etwas zu; 
die Equipage hielt alsbald und ein flattlicher 
Herr ſprang heraus, unſerſuchte den Schaden, 


ſchmächtigen, vor Hunger und Schmerz zitternden 
Körper ſanft in die weichen Polſter betten. 
Ich aber rief ängſtlich: „O Herr, meine liebe 
Geige darf nicht liegen bleiben, ich liebe fie 
fo ſehr.“ N N 5 
Noch einmal kehrte der gutmüthige Mann um, 
holte das alte, zerbrochene Ding und legte es 
lächelnd in meinen geſunden Arm. Mittlerweile 
hatten wir ein großes, ſtattliches Haus erreicht, 
wo mir ſorgſame Pflege zutheil ward. Aerzlliche 
Hilfe war ſchnell zur Stelle, aber welches Ent · 
ſetzen erfaßte mich, als Dr. Burdi während 
der Unterſuchung des zerſchmetterten Knochens 
bedenklich den Kopf ſchüttelte und mitleidig 
ſagte: ae ns 
„Armer Knabe, die Hand wird für alle 
Zeit dahin ſein, oder Gott muß ein Wunder 
ihun?“ € urn 


Hoffen wir, daß wenigſtens durch reichen Beſuch 
der Circusvorſtellung und durch Ueberzahlungen 


nach ſich — dies ſchildert in gewandter Weiſe 


a 


der Autor, welcher ſichtlich ein förmliches Studium 
der Landbevölkerung hier zu Lande durchgemacht 


haben muß. 


Ein arbeitſamer, fleißiger Bauer wird durch 


Berhäliniffe genöthigt einen Betrug zu begehen; 


er glaubt ſeiner Familie ſchuldig zu fein, daß er 


die ſich ihm bietende günſtige Gelegenheit ſein Eigen⸗ 


nachen der ganzen Familie. 


5 nicht erſparen können. 


Am nächſten Dienſtag findet im Circus Gobfroy | 
eine Extra⸗Monſtre Vorſtellung ſtatt, deren Rein⸗ 


2 


thum zu vergrößern wahrnehme, und um ſeiner 


Kinder Willen den Betrug, durch welchen er ſeinen 
leiblichen Bruder kürzt, hegehe. ne 
gen find ausfchließlich zu Gunſten der Abgebrann- | 


An dieſem Betruge ſcheitert 


ſpäter der Lebens⸗ 
Ungeachtet deſſen, daß Stück an gewiſſen Män⸗ 
geln leidet und manche Situationen auf die Spitze 


treibt, jo bietet es dennoch ſpannendes Intereffe, 


daß in dem Maße wächſt, in welchem die Hand⸗ 

lung fortſchreitet. we we 
Geſpielt wurde das Stück nicht jo gut, als 

wir erwartet haben. Insbeſondere müſſen wir 


welcher wir allen Darſtellern eine ernſte ee 


a 


„Czartowska La wa- (Der Teufels⸗Abhang) 
iſt der Titel eines Volksdramas von Jan Gala⸗ 


ſiewicz, welches heute im Sommertheater zum erſten 
Mal in dieſer Saiſon in Scene gehen wird. Das 


ret Stück iſt mit Geſang und Tanz ausgeſtattet. 
beſtimmt hat. Es iſt ſehr bedauernswerth, daß f \ e * set 


unſere Feuerwehr, die ſo Häufig. bewieſen hat, 


Concert. Das infolge materiellen Mißer⸗ 


| folges von ſeinem Gaſtſpieltournee zurückgekehrte 


an 5b 0 em Opernenſemble des Victoria⸗Theaters veranſtaltet 

einzelnen Mitbürger unſerer Stadt zu bringen 

imſtande iſt, fortgeſetzt mit dem Mangel an Geld⸗ 

en Ri kämpfen hat. Das Wachsthum der 8 
tadt ſtellt immer größere Anſprüche an die Robowska und die Herren Leon Peſter und Lan⸗ 

Mannſchaft und die Kaſſe, aber die Einnahmen an 8 


dieſes fo nützlichen Inſtituts vergrößern ſich nicht. zu vervielfältigen, wurde noch Frl. Przybylko ge⸗ 


wonnen, die ſich mit einigen deklamatoriſchen Vor⸗ 
N trägen an dem Epncerte betheiligen wird. 
den ſelbſtloſen Männern, die ihre Arbeit, ja ſelbſt . . 5 4 i . 
the Leben für ihre Mitbürger einſetzen, bew eſen 


am nächſten Donnerſtag in dem genannten Mu⸗ 


ſentempel ein Vocal⸗ und Inſtrumentalconcert, an 
welchem ſich Frl. Joſefine Kurtz, Frau Pawlowska⸗ 


dau bethelligen werden. Um das Concertprogramm 


7 Bühnen ⸗Realiſt ik. Die amerikaniſche Bühne. 


hat immer den höchſten Gipfel des Realismus 


noch nicht erklommen. Um die volle Befriedigung 


| 


ließ mich in den Wagen fchaffen und meinen 


des großen Publikums zu gewinnen, iſt man ſtets 
bemüht, auf der betretenen Bahn noch weiter 
fortzuſchreiten. „The Tornado“ heißt das Stück, 
welches jetzt als das neueſte in einigen Groß⸗ 
ſtädten rieſige Zugkraft ausübt. Um denen, die 
das Stück nicht geſehen haben, eine Idee von 
dem zu geben, was es bietet, wollen wir nach der 
„New⸗Yorker Holsztg.“ folgende kleine Blumenleſe 
folgen laſſen: 1. Akt. Der Tornado. Mächtige 
Bäume werden entwurzelt, Häuſer ſtürzen ein, 
Dächer werden von dem Sturme hinweggeführt, 
Donner, Blitz und Zimmeratabummera! 2. Akt. 
An Deck eines Dampfers. 
ſich, und einer der Pafſagiere bekommt ungefähr 
32 Anfälle von Seekrankheit. Es erfolgt ein 
Zufammenſtoß mit einem anderen Schiffe, der 
Dampfer finkt, aber die Helden des Stückes retten 
ſich in ein Boot, und das iſt ſehr nothwendig, 
da ſonſt das Stück aus wäre. Die muthigen 


Leutchen werden nun mit ihrem Kahne auf den 
Wogen des Meeres herumgeſchleudert, und da 


man ein epidemiſches Auftreten der Seekrankheit 
im Publikum befürchtet, wird ſchnell der Vorhang 
heruntergelaſſen. Man glaubt ſchon, der 3. Akt 


werde ganz ohne Senſation verlaufen, aber der = 


Autor hat für dieſen Akt noch einen Brand im 
Schlafgemach „in petto“. Die Mitwirkenden, 
inkluſive Onkel, Tante, kommen alle im Nachtge⸗ 
wande, und um das äfthetifche Gefühl der beſon⸗ 
ders zart angeleaten Zuſchauer nicht zu lange 


„Oh meine Geige,“ rief ich, mich mühſam 
emporrichtend, „dann kann ich fie nicht mehr 
halten, ſo laſſen Sie mich lieber ſterben!“ Thrä⸗ 
nen erſtickten meine klagende Stimme. Beide 
Herren ſahen mitleidig auf den kleinen, vorkom⸗ 
menen Zigeunerbuben. e 58 


Nach vielen Wochen der treueſten Pflege 
durfte ich, den Arm in einer Binde, zum erſten⸗ 
mal das Bett verlaſſen, und auf die Hand meines 
Pflegers geſtützt, einige Gehverſuche machen. So 
geſundete ich allmählig und war endlich imſtande 
dem gütigen Wohlthäter von meinem Leben zu 
berichten; es war freilich nur die Nachtſeite eines 
jungen Daſeins, ein Lichtſtrahl fiel nie nals hinein 
Aengſtlich ſah ich dem Augenblick entgegen, in 
welchem der Arzt dem Verband von der Hand 
löſen würde. Auch die Stunde kam und 
brachte mir die erſte, ungetrübte Lebensfreunde, 
Dr. Burdi erklärte die Hand für vollſtändig 


geheilt. Se. 
Ich ſtürzte auf die Kniee und rief: „Gott, 


mein Gott, 
verlaſſen!“ 


„Was weißt du kleiner, 


ich danke Dir, Du haſt mich nicht 


brauner Zigeunerbube 


von Gott? unterbrach Burdi in ſeiner gutmüthi⸗ 


erhob ich mich und erwiderte: 


gen, derben Weiſe mein heißes Dankgebet. Da 

„Herr Doktor, ich habe den allgütigen Gott 
auf unſeren Streifzügen kennen gelernt, wenn ich 
in die Kirche ſchlich, um ein ungekanntes Sehnen 
zu ſtillen; wie ein Kranker nach Labung und Ge⸗ 
neſung, lechzte mein armes Kinderherz nach den 
Worten, die ich dort hörte und mit der Zeit 
verſtehen und lieben lernte; ja, ich kenne Gott, 
ich bete zu ihm, wie die Chriſten alleſammt. 
Schelten Sie mich nicht einen braunen Zigeuner⸗ 
buben, mein Herr, ich war es nie, ich haſſe die 
Brut, der ich angehören ſoll.“ 


Fortſetzung folgt), 


va 


Das Schiff bewegt 8 


ce 
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auf die Probe zu ſtellen, ſenkt ſich der Vorhang. 
Im 4. Alte treten mehrere der Mitwirkenden im 
Waſſer auf. Die Heldin wird ins Waſſer gewor⸗ 
fen, die Mama fällt hinein und der Papa 
ſpringt nach, um ferre beſſere Hälfte zu r 
Die letzte Scer, bes 4. Aktes ſtellt das Se- 
cierzimmer „ s Hoſpitals da. » Die Heldin, die 
anſcheinend tobt aus dem Waſſer gezogen wurde, 
liegt auf dem Seclertiſche und die Doktoren ſtehen 
mit ihren Irſtrumenten bereit, da bemerkt der 
Oberarzt, daß die „Todte“ feine — Frau iſt. 
Von einer Seckrung iſt natürlich keine Rede mehr, 
und zum Danke dafür wird die Todtgeglaubte 
wieder lebendig. Der 5. und letzte Akt ſpielt in 
einem Walde, alles athmet Friede und Freude, 
der Böfewicht wird verhaftet. Alles iſt glücklich, 


und der Vorhang, dem fo viel Glückſeligkeit gegen 


die Schnur geht, ſenkt ſich gerührt. 
E05 Vom Cirkus. 

Die Liliputaner⸗Geſellſchaft „Le colibris“, 
die kleinen, aber doch großen Künſtler, treten am 

heutigen Tage zum letzten Male im Cirkus God⸗ 
froy vor dem Lodzer Publikum auf. Wer dieſe 
amüſante Truppe noch nicht geſehen hat, der laſſe 
die Gelegenheit nicht ſo vorüber gehen, denn 
wohl ſelten bekommt man eine ſo ausgezeichnete 
Künſtlerſchaar zu ſehen. Die heutige Tagesvor⸗ 
ſtellung, welche um 3 Uhr beginnt, iſt ſpeciell der 
Jugend gewidmet, und wer ſeinen Kindern eine 
wahre Freude bereiten will, der ſchicke fie heute 


zu den Liliputanern. 


Fair die Nothleidenden in Breſt- Litowsk. 


An Geldſpenden gingen uns ferner ein: 
Von M. . Nils. 3. 


„55 9. 


, 5 100,2 
Mit den früheren 15 Rbl. zuſammen 19 Rbl. 
und 20 Kop. Herzlichen Dank! 
Von Herrn Wroblewett wurde uns ein Packen 
e ände überſandt. Herzlichen 


5 Wie Herr Photograph Stummann uns mit⸗ 
theilt, ſind wiederum Spenden in verſchiedenen 


Bekleidungsgegenſtänden von folgenden Perſonen 
ihm zur Ueberſendung an das Hülfecomitee in 
Breſt⸗Litowsk übergeben worden: R. Knödel, 


Keilſohn, B. Glücksmann, H. Friede, K. Weger, 
M. Glück, Gordon, S. Kaufmann, S. Neumark, 
H. Neumark, F. Rubinſtein, M. Rappaport, R. 
Leberniann, Gebr. Neumark. Bermann, S. Baruch, 
Szeps, L. Sachs, H. Sachs, J. Hirſchberg, E. 
Landau und einem Ungenannten; ferner wurden 
für die durch Frl. Sophia Chmielewska geſam⸗ 
melte Summe von 23 Rs. für die Nothleiden 
14 Decken gekauft. „ 
Von den bis jetzt bei Herrn Phothograph 
Stummann eingegangenen Spenden find von ihm 
am geſtrigen Tage durch unentgeltliche Vermitte⸗ 
lung des Transportcomptoirs „Nadeſhda“ bereits 
drei Collis in Geſammigewicht von 14 Pud 
27 Pfd. an das Hülfscomitee in Breſt⸗Lttowsk 


abgejandt worden. . 
Mutßmaßliche⸗ Verbrechen. 


Die nähere Beſichtigung der am Mit 


5 twoch 


voriger Woche gefundenen Menſchenknochen ergab, 


dab deen von, de ee eee. 


nahe an d 


L 


geiiferinen 


i Heberall, 
Often un 


u, fehen wir, 


cbenreich, lebhaft, die perfonifigicte 
ieſem Jahre der Frühling bei 


A Dieſer befläkbige Bundesgenoſſe chaften dringen 
Donnerſtag, den 16 de M. ku zu uns, wo atm 
Uhr die Mittagszrite verkündet hatte, in- Breſt⸗ von elementaren 
Litowsk, ſeinen ihn von der! Ciuflifation aufer!“ Mat Iſchaden 


Stadt fiel 
Elemente zum Opfer. — 


Bi. Br 


2 mit Hinzuziehung aller Zweige der gelehrten Ar⸗ 


STE 


| über. breißig. Berfonen, Männer, 
Kinder in den Flammen ihre Seelen ausgehaucht. 0 


ö 


v Grenz 


„oder in den 


allen Geuend 


unerwartet hat er uns 
iner Herrlichkeiten üder⸗ 
ter naſeres Dafeins er- | 
ung in die Zukunft blicken, 
6 Tauſende und abermals 


dieſem entfeſſelten ! Erdhebei 1 N 
ee Inter denſelben verſchütkend. Malland, Florenz, 


herſtammen. Ein um die noch ziemlich gut er- 


haltenen Halswirbel geſchlungener Riemen läßt I 


darauf ſchließen, daß der betreffende Menſch 
infolge Erdroſſelung ſeinen Geiſt aufgegeben hat. 
Ob hier ein Mord oder Selbſtmord vorliegt, 
dürfte ſich wohl kaum noch nen laſſen, da 
allem Auſcheine nach die Knochen bereits über 
30 Jahre in der Erde begraben lagen. 
Sut Allruffiſchen Rusſtellung in Niſhnij · 
ä owgorod. N 
Von den größten groß⸗ und kleinruſſiſchen, 
neuruſſiſchen, baltiſchen und polniſchen Wirth⸗ 
ſſchaſten finb bereits mehr als 300 Anmeldungen 
für die Hausthierabtheilungen eingegangen. Un 
ein würdiges Bild unſerer Viehzucht zu geben, 
hält es die Commiſſion für wünſchenswerth, daß 
alle Hauptracen, ſowohl des Milch⸗ wie des 
Fleiſch⸗ und des Zugviehes in genügender Zahl 
vertreten ſind. Nach der Ausſtellung ſollen die 
„Thiere in einer Auction an die Landwirthe zur 
Aufbeſſerung der Racen verkauft werden. Für 
Milchvieh ſoll ein auf 100 Haupt berechneter 
Viehhof erbaut werden, in welchem die Butter ⸗ 
und Käſeproduction gezeigt wird, ſowie ein Labo⸗ 


ratortum zur Beſtimmung der Milchqualität 


thätig fein wird. Von Schafen ſollen ebenfalls 
alle Hauptracen, mit Ausnahme der kurzwolligen, 


vertreten fein. 


In der Geflügelgruppe werden außer dem 
und Ziegeflügel auch Brieftauben ausgeſtellt 


Nutz 

werden. x 
fertigen Fabrtkaten und allen Rohproducten ver- 
ſchiedene Exponate in Betreff gelehrter Beob⸗ 
achtungen und Arbeiten über Seidenzucht vorge⸗ 
legt werden. Die Bienenzucht Abtheilung wird 
außer den gewöhnlichen Exponaten einen Muſter⸗ 


Gebäude zur Verarbeitung des Honigs zu Ges 
tränken und anderen Fabrikaten einrichten. 

Fiuür die Gartenbau⸗Abthetlung find 200 An⸗ 
meldungen eingegangen, und ſoll dieſe Abtheilung 
Liter ſo vollſtändig als möglich 
eingerichtet werden. 

Steuerabſchätzung des Bodens. 

Den Steuerinſpectoren ſoll, wie die Reſidenz⸗ 
blätter berichten, vom Finanzminiſterium vorge: 
ſchrieben ſein, unverzüglich an die Feſtſtellung 
einer mehr oder weniger regelrechten Abſchätzung 
der Ländereien zu gehen, um die Steuern unter 
den Kreiſen zu verthellen. Hierbei hat die 
Steuerinſpection ihr Augenmerk auf die offen⸗ 
baren Ungleichheiten und Unregelmäßigkeiten, 
welche bei der Eintheilung der Ländereien in 
Claſſen und bei ihrer Abſchätzung bemerkt wer- 


beiten und Literatur 


den, zu richten. mach en 
Lommercielles und Induſtrielles. 
Die bisherige Firma „Keller und Knappe“ 
macht durch Circulär b kannt, daß fie ſich nach 
freundſchaftlichem Ueberelnkommen vom 8. d. M. 
aufgelöſt habe; ſämmiliche Activa und Paſſiva 
gehen an Herrn L. Keller über, der das Bau⸗ 
geſchäft unter eigener Firma weiterführen wird. 
S bortuachtichten. 
Record. Der 

M. J. Trojauskij. 


St. Petersbusger Radfahrer 
welcher den Ricard Charles 


definitiv feſtzuſtellenden Materialſchaden haben 


Die verkohlten ſterblichen Ueberreſte urſerer Mit: 
menſchen werden immer noch unter den Brand⸗ 
trümmern hervorge holt.. 
Deer unſterbliche Geiſt iR ihren in den Flam⸗ 
men aufgegangenen irdiſchen Hüllen entflohen. 
In einem Flammenmteer wurden fie, zur ewigen 
Ruhe gebetket ... 
Zur gleichen Zeit wiederholte fi dieſe 
ſchreckenerregende Kataſtrophe in den Dörfern Zo⸗ 
liſchany und Lichoſtelie. In Blalyſtok wurde die 
Tuchfabrik von Witczorek in einen Aſchehaufen 
verwandelt, wobet zwölf Frauen lebendig ver- 
brannten Be RE e 5 
Das Städtchen Rözany brannte nieder und 
das ! Weſt von Biatyſtok nn Fabrikſtädtchen 


Bei der Seidenzucht⸗Induſtrie ſollen außer 


bienenſtand, einen Winterbienenſtand und ein 


| 


Abgeſehen von dem gegenwärtig noch nicht Neapel, 
5 Himmel 
Frauen und 


Terron zu ſchlagen beabſichtigt, wird am 21. Mat 
(2. Junt), begleitet von zahlreichen Radfahrern, 
ſeine Tour nach Paris antreten. Um eine 
ſtrenge Controle durchzuführen, hat der St. Pe⸗ 


tersburger Amateur⸗Radfahrerverein an alle Rid⸗ 


fahrer. Geſellſchafen in Polen, Deutſchland und 


Frankreich, welche M. Trojanskij auf feiner Fahrt 
berührt, geſchrieben und diefelben erſucht, die je: 


f welige Zeit der Fahrt deeſelben zu vermerken. 


Um den Record Terroa zu ſchlagen, muß M. 
Trojanskij die ganze Diſtanz, ungefähr 3000 Ki⸗ 
lometer, in 11 Tagen zurücklegen. 

Dieſer Tage unternahm M. Trojanskij eine 
Tour nach Tſchudowo und zurück (220 Werft), 
die er leicht in 10 Stunden zurücklegte. 


ö Pferdewettrennen. Die Pferdewettrennen 


Im ganzen fiaden in St. Petersburg 15 Wett- 
rennen ſtatt. Die Zahl der Preije beträgt 105 
im Geſammtwerthe von 176,500 Rbl. 
In Zarskoje⸗Sſelo finden zehn Rennen ſtatt. 
:Diejelben beginnen am 28. Mai (9. Juni). 65 
Preiſe im Betrage von 50,500 Rol. gelangen zur 
Vertheilung. 8 N 
Die höchſten P 


— . — — 


reiſe find: der Kaiſerinpreis 


1 — 20,000 Rot. (23. Juli), der Kaiſerpreis — 


10,000 Rbl. (25. Jult), der Preis der Stadt 
St. Petersburg — 8000 Röbl. (9. Inli) a. St. 
Der Preis zu Ehren Ihrer Majeſtät der 
Kaiferin Alexandra Feodorowna im Be⸗ 
trage von 3000 Rbl. gelangt am 11. (23.) Juni 


in Zarskoje⸗Sſelo zur Vertheilung. 


DL Am 22. d. M. wurde in Moczidlow der 
Rennſtall des verſtorbenen Grafen Ludwig Kra⸗ 
finsfi auf dem Wege des Meiſtgebots öffentlich 
verkauft. Im Ganzen gelangten 29 Pferde, da⸗ 
runter 23 völlig traintirte Renner, zum Verkauf. 
Gelöft wurden durch die Verſteigerung im Ganzen 
94.000 Rs., wovon allein vom Majoratsherrn 
Grafen Zamojski 34,000 Rs. für die beſten 
Renner gezahlt wurden; u. a. erſtand der gen. 
Sportsmann die Hengſte „Gungarion“ für 
13,000 Rs. und „Atarat“ für 11,000 Rs. 
Graf Auauſt Potockk erſtand den Renner 
„Aschabad“ für 7000 Rs., Herr S. Sonnenberg 
die Stute „Lyſſa“ für 4010 Rs., Herr Michalski 
den Renner „Robertin“ für 3050 Rs, Graf M. 
Zamojski den „Liliput“ für 7010 Rs. — und 
Herr Myſſprowicz die 2 jährige „Jelentha“ für 
6410 Re. Auch für die übrigen edlen Pferde 
wurden recht bedeutende Preiſe gezahlt. 


Magiſtrale und ihre Beamten im Königteich 
Dolen. | 


Im Hinblick auf die geplante Einführung der 
Städteordnung im Weichſelgebiet, giebt der 
Warſchauer Korreſpondent der Now. Wr.“ eine 
Ueberſicht über die bisherige Organiſation der 
dortigen Stadtverwaltungen, der wir in Kürze 
folgende Daten entnehmen: Das Syſtem der 
Stadtverwaltung datirt vom Jahre 1818 (zeigt 
mithin, wie wir vorweg bemerken wollen, alle 
Merkmale der napoleoniſch⸗ bureaukratiſchen 
Maxime). Anfänglich hießen die Stadtverwal⸗ 
tungen „Munickpalbehörden“, ſeit 1842 Magiſtrate. 


N des ſonnigen Südens liegenden Städte, 
wurden vor einigen Tagen von gleichen ſchrecken⸗ 
erregenden atmoſphäriſchen Ereigniſſen heimgeſucht. 
Auch hier war es ein prächtiger Frühlingstag, 
und eine Nacht, welche ein großes Unglück über 

die Bewohner jener Orte brachten. 

myſteriöſen Blättetrauſchens, exotiſchen Parfums, 
erhaben und geheimniß voll, glühend und zärtlich. 

Und Myrtaden frommer Sternenaugen blickten 
herab auf dieſe grandioſe Scenerie, auf welcher 
ſich binnen Kurzem eine erſchüzternde Tragödie 
abſpielen ſollte, eine Tragödie, wie fie enlſetzlicher 
kaum gedacht werden kann. Und die Sterne, 
welche prophetiſch die Kataſtrophe voraus ſehen, 

blickten voll zärtlichen Mitleids auf die zahlrelchen 
armen Menſchenkinder herab, deren Hab und Gut 
binnen wenigen Stunden unter den Trümmer 
der einſtürzenden Häuſer begraben werden 


ſollte.— — „ f 
Kataſtrophe blieb nicht aus — 


ee 


Und die 


Villen und Paläſttſ e. 
Aus vielen Gegenden drangen die Nachrichten 
von umfangreicher Waſſernoth zu uns, während 
anderſeitig, wo die Lenzmonate immer den herr 
kichſten Sommermonaten 


PAR ] Erke in jenen ſüdlichen Gegenden in eine weiße 


3 


Erdbebens in Trümmer zerfallen, viele Menschen 


Schneedecke gehüllt, gleichzeitig dadurch die ſich herr⸗ 
u Wegelin uoltänbig ver. 


e 


ichkend. 
All 
5 n unliebe, abſchreckende Ueber⸗ 
en bereitet, welche anſtatt Frohlocken — 


7 — 


dei uns scheint der Früßliug in würdiger 
inen Einzug gehalten zu haben. — Iſt 
ch thatſächlich der Fall/ — 


Trübſal 
291 


gegenwärtig 
Länder eint 


eſagt, daß unſer Lod 
elegen iſt, denn es kann 


noch k 


An der Spitze der Magiſtrate ſtehen die „Stadt⸗ 


Eine mondloſe, jedoch ſternenhelle Nacht, voll | 


Trümmerhaufen kennzeichnen die Orie einſtiger 


g überall hn der geuelge Frühling den 
. Erdenbewohnern unliebe, 8 9 b 
raſchung | 


„ieh geſtern mit Jemandem über die 
alltäglich faſt aus aller Herren 
reffenden Hiohs botſchaften, verurſacht 
durch elementare Ereigniſſe, unterhielt, wurde mir 
dz etnographiſch ſehr glücklich 
elegen iſt, Ne kt weder von einer 
Waſſer⸗ noch einer Feuernoth heimgeſucht werden, 
loch könnte ein Erdbeben unſere Induſtrieſtadt in 
einen Trümmerhaufen verwandeln. Dieſe Anſicht 


in St. Petersburg beginnen am 2. (14.) Juli. 


| 
| 


die unter dem herrlichen lazurblauen 


f 


Bund zu flechten.“ 


* glichen, Schneefälle und 
Nachtfröſte konſtatirt wurden. Anſtatt der ge⸗ 
wohnten weißen Blüthenpracht hat ſich die Mutter 


Präſtdenten“, reſp. Bürgermeiſter, während die 
Glieder der Magiſtrate in den größeren Städten 
„Räthe“, in den kleinen Landſtädtchen „Lawniki⸗ 
genannt werden. Alle dieſe Bramten werden von 
der Regierung eingeſetzt. 1861 wurde den Ma⸗ 
giſtraten ein gewählter Municipalrath zur Seite 
geſtellt, der indeß 1863 wieder abgeſchafft worden 
iſt. Bis 1866 hatten die Präſidenten und 
Bürgermeiſter die volle Polizeigewalt und bis 
1876 hatten die Magiſtrate auch eine Gerichts. 
barkeit in Baga telljachen 

Auch gegenwärtig noch verſehen in den kleineren 
Städten die Bürgermeiſter eine polizeiliche 
Function, jedoch if ihr Competenzkreis praktiſch, 
je nach den Anſchauungen der einz⸗ len Gouver⸗ 
neure, verſchieden, und nicht genau von dem der 
Kreispoltzei abgegrenzt. 

Die gegenwärtizen Magiſtrate find, abgeſehen von 
ihrer Ernennung durch die Regierung, bei ihrer Amts⸗ 
führung vollkommen unſelbſtftändig u. in allen, auch 
noch ſo gerinfügigen Angelegenheiten au die Ge⸗ 
nehmigung der Gouvernements regierung gebunden. 
Dadurch entſteh: lediglich ein endlojer Kanzlei⸗ 
formalismus, während die Controlle der Oeffent⸗ 
lichkeit für die Amtsführung der Magiſtrate 
vollſtändig fehlt. ; 

Da ſeit 1818 kein organtſches Geſetz die 
Verwaltung der Städte im Weichſelgebiet geregelt 


| 


hat, iſt dieſe durch eine Maſſe ſich oft wider⸗ 
ſprechender und meiſt u alter Verordnungen 
beengt. 
Die Einführung einer einheitlichen Städte⸗ 
ordnung iſt daher nicht nur eine politiſche, ſondern 
auch eine rein wirthſchaftliche Nothwendtigkeit. 
45 Erſtickt N 
Ein Viehhändler aus dem Kiewer Gouverne⸗ 
ment, der auf der Süd⸗Weſtbahn einen Viehtrans⸗ 
port nach Warſchau beförderte, hatte 40 Schlacht ⸗ 
ochſen in 5 Waggons untergebracht, wobei er die 
Thür und die Fenſter derſelben feſt zu nachte. 
Als der Zug die Station Rozyszeze erreicht 
hatte, wollte der örtliche Vererinär den Viehtrans⸗ 
port einer Befichtigung unter ziehen. 
Nachdem man die Waggons geöffnet hatte, 
fand man ſämmtliche Schlachtochſen bis auf einen 
einzigen todt vor. Dieſelben waren infolge Mangels 
an Luft erſtickt. Der Hündler hat einen Verluſt 
von mehreren Tauſend Rubeln zu beklagen. 
Jabrikunfall. N 
In der Spinnerei der Herren S. Frenkel und 
M. Wolf, an der Srednia⸗Straße Ne. 65, gerieth 
der Putzer Julian Browatſch, während des Rei⸗ 
nigens einer Krempelmaſchine, unvorſi tiger Weiſe 
mit der rechten Hand zwiſchen zwei Walzen und 
zog NG dadurch einen zweimaligen Armbruch zu. 
Dem 1 wurde unverzüglich ärztliche 
‚Aus Bref-£itowsk. 
Zum Feuerſchaden. Außer den von uns 
bereits früher angeführten abgebrannten Krons⸗ 
gebäuden wurden noch einige Zeughäuſer der 
2. Infanterie⸗Diviſton in Aſche gelegt. Ferner 
ſind faſt alle Gaſthäuſer und die Synagoge ab⸗ 
gebrannt. Unter den Brandopfern befindet fich 
der Eigentzümer des „Hotel Europa“, Sacharow, 
Die meiſten Offiziere 
Eigenthum verloren. Wie vtel 


Hilfe zu The 


einer der Breſter Kröſuſſe. 


etwas ſkepꝛiſch betrachtend, gab ich zur Antwort: 
„Mit des Ge ſchickes Mächten it kein ewger 

Nichts deſtoweniger glaube ich felbſt nicht 
daran, daß unſer Lodz von fo fürchterlichen ele⸗ 
mentaren Creigniffen heimgeſucht werden könnte; 
vorläufig möchte ich aber gelten laſſen, daß auch 
Lodz einen mächtigen Feind hat, der ebenſo un⸗ 
gebeten und unerwartet über uns hereinbricht, 
als in anderen Gegenden die vor angedeuteten 
elementaren Feinde. Und gegen dieſen Feind 
können wir uns nicht wappnen. 
Dieſer Feind iſt für Lodz 


8 die geſchäftliche 
Stagnation, während welcher Hunde 


8 . nicht nur Hunderte, 
ſondern Tauſende Arbeiter beſchäftigungslos um⸗ 
herlungern. Wir brauchen nur die Jahre 1883, 
1884, 1885 in uzſeren Gedächtniß wachytrufen 
und wir werden finden, daß auch wir Volks⸗ 
küchen errichtet haben, um der nothleideaden Be⸗ 


ern Hand zu leiſten und um dle 
Thränen der armen 
letzten blühenden Geſchäftsjahr⸗ haben die Spuren 
verwiſcht, welche damals die Noth und das Elend, 
Bevölkerungsklaſſe, heraufbeſchworen durch eine 
5 
| 


völkerung hilfreich: 

Hungrigen zu trocknen. Die 
infolge Mangel an Beſchäftigung für di⸗ arbeitende 
na geſchäftliche Kriſts, allſeitig hinterlaffen 

en. 


Es war ein glänzendes Elend, denn man be: 
; müßte ih gewiſſermaßen, den wahren Thatbe⸗ 
ſtand nicht vollkommen aufzudecken. Alſo auch 
E hat ſeinen erbarmungsloſen Feind des 
materiellen Gedeihens und der geiſtigen Ent ; 
widelung. „ 

Die Verheerungen, welche in materieller und 

moraliſcher Beziehung eine geſchäftliche Kriſts bei 

uns angerichtet, die Tauſende⸗ von Ruheln ver⸗ 

zehrt, den ſchwächeren zum materiellen Ruin, zum 
geiftigen Vegetiren verdammt, läßt ſich gewiffer- 
maßen mit jenen elementaren Feinden vergleichen. 
Ver die Schreckensgeſtalt einer ſolchen Kriſis 
in Lodz kennt, der wird mir beiſtimmen. Die 
Arbettsloſigkeit unter den niederen Schichten der 
Bevölkerung zieht geiſtige Rohheit und Ver⸗ 
wilderung nach ſich und vergrößert dann das 
if Radames. 


munikationsminiſteriums können an die Abge⸗ 


glänzend Gelegenheit fand, die örtlichen Verhält⸗ 


Menſchen durch den Brar 


läßt ſich in mer noch nicht definitiv feſtſtellen, da 
noch immer neue Leichen, größtentheils von 
Kindern, unter den Trümmern gefunden werden. 
Sbenſo iſt eine Abſchätzung des verurſachten 
Schadens, der ſich auf nahezu 4 Millionen be⸗ 
ziffert, heute nicht möglich. Der Grodnoſche 
Souverneur iſt in Breſt eingetroffen und hat die 
Organiſation der nöthigen Hilfemaßregeln ener⸗ 
giſch in die Hand genommen. Obwohl eine Maſſe 
Lebensmittel aus der Umgegend angeführt wird, 
ſo macht ſich doch großer Mangel derſelben 
fühlbar, was ſich bereits örtliche Speculanten zu 
Nutze gemacht haben, jo iſt z. B. Schwarzbrot 
von 1½ auf 7½ Kop. geſtiegen. 
Unter den niedergebrannten Gebäuden befanden 
ich herrliche Villen und palaſtartige Bauten. 
Der größte Theil der abgebrannten Gebäude war 
nicht verſichert. Die verſicherten Bauten repräſen⸗ 
. titten annähernd eine Million. 
Laut einer eben ei 


ingetroffenen Nachricht ſollen 
39 Iſraeltten und 8 Chriſten in den Flammen 
umgekommen fein, In mehreren Fällen hat man 
unter den verkohlten Leichen seſchmolzenes Gold 
und Silber gefünden. Das fernere Schicksal 
von Breſt. Litowek ißt noch nicht bekannt. Es iſt 
ſehr leicht möglich, daß die Behörde infolge der 
nahen Feſtung einen Wiederaufbau der abge⸗ 
brannten Häuſer an ihren früheren Stellen nicht 

»geflatten wird. Ein Beſchluß in dieſer Hinſicht 


1 


wird nach Rückkehr des Feſtunge commandeurs, 


der gegenwärt 
wWurtet. = wo =: 
Für die hungrigen Abgebrannten find. gegen- 
wärtig 4 Küchen in Funktion, welche die Noth 
gewiſſermaßen lindern. Laut Beſchluß des Com⸗ 


ig in St. Petersburg weilt, er⸗ 


brannten Gratis⸗Reiſebillets auf allen 
bahnen verabfolgt werden. 
ECiubrüche, Diebſtähle u. dergl. 
Dem preußiſchen Unterthan Hugo Berger, 
wohnhaft an der Julius Straße Neo. 13, wurde 
am vergangenem Freitag von einem gewiſſen P. 
Kenpinski eine filberne Uhr geſtohlen. 
e ee Vom Büchertiſch. 
Wie uns mitgetheilt wird, wird binnen Kur 
zem in Warſchau eine Broſchüre unter dem Titel 
oödz i Lodzianie“ (Lodz und die Lodzer) von 
Adolf Starkmann im Druck erſchienen. 
Der Autor dieſes Werkchens, Herr Adolf 
Starkmann, wohnte längere Zeit in Lodz, wo er 


Eiſen 


ARiſſe, auf denen fein neues Werkchen baſirt, in 
ausgiebiger Weiſe kennen zu lernen. 

Aus unſerer Aachbarſchaft. 

In der Nacht zum verg. Mittwoch paſſirten 

die aus Lodz nach Rzgöw heimkehrenden Henoch 
Kaſelka und Mendel Granek den Wald bei Ruda⸗ 
Pabianicka. Hter wurden fie plötzlich von zwei 

aus dem Walde hervortretenden Männern ange⸗ 
fallen und mißhandelt, wobei dem Kaſelka die 

Bruſttaſche des Paletots aufgeſchnitten und ſeine 

Baarſchaft, beſtehend aus 103 Rbl. in baarem 


Gelde, entwendet wurde. 


Die Zgierzer Mädchen Elementarſchule hat am 
vorigen Dienſtag auch einmal an das Vorhanden⸗ 
ſein der weitverzweigten Langfingerzunft glauben 
müſſen. & en i 5 5 
verg. Montag nicht ſorgfältig genug geſchloſſen 
worden, ſo daß man es von außen öffnen konnte. 
Dieſen Umſtand benutzten die Diebe und ent⸗ 
wendeten eine Wanduhr im Werthe von 21 Rbl. 

Ob nun die kleinen Fräulein zwiſchen dem 
„Kopfzerbrechen über A⸗B⸗C und Einmaleins kür⸗ 
zzere oder längere Pauſen haben, entzieht fi der 
Belanntſchaft unſeres Reporters. 


Unſer Correſpondent berichtet uns: Geſtern, 
Sonnabend, den 25. d. M. entleibte fi: in der 
11. Vormittagsſtunde vermittelſt eines Revolver⸗ 
ſchuſſes der hieſige Bürger und Fabrikant Her⸗ 
mann G. i „„ 
Der a gere Zeit hindurch 
an Geiſtesumnach tung. 
Aus Vialyſto n. 
In letzterer Zett hat ſich die Brandſtattſtik 
zum einige ſehr verheerende Brände vergrößert, 
Brände, denen ganze Städte und Menſchenleben 
zum Opfer fielen. Sehr ſtark von Brandſchäden 
iſt das Gouvernement Grodno heimgeſucht, wie 
aus folgender Statiſtik erſichtlich iſtt. 
So brannten im April 32 Häuſer im Flecken 
Jaſſenowka, im Dorfe Shilitſcha 19 Häuser, im 
Dorfe Jaſcheſchtſchzy 23 Häuſer. im Dorfe Sa⸗ 
lesje 27 Getreideſcheunen, 70 Viehſtälle und 21 
Speicher, im Dorfe Makowizy⸗Mizky 16 Häuſer 
und andere Baulichkeiten, in Grodno 12 Häu⸗ 
ſer, am 1/13. Mai im Flecken Selwje 56 Häu⸗ 
ſer und 33 andere Baultchketten ꝛc. ab. Der 
Brand in Selwje ſoll von 11 örtlichen Juden 
gate unde fein, welche unter Gericht geſtellt 
nd. 


Auch in Bialyſtok, der großen Fabrikſtadt des 
Natbwes Gelee, brach am 1/13. Mai ein 
furchtbares Feuer aus. Daſelbſt iſt die große 
Tuchfabrik Wieczorek ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Da das Feuer : ö it un! 
am Ausgang der Fabrik entſtand, war das 
Fliehen aus dem bedrohten Etabliſſement mit 
großen Schwierigkeiten verbunden und dieſem 
Amſtande iſt zuzuſchrieben, daß 12 Perſonen, 
welche in der Fabrik beſchäftigt waren, in den 
Flammen umgekommen find. Der Anblick, den 
Das in hellen Flammen daſtehende rieſige Fabrik⸗ 
gebäude darbot, war ein ſchrecklicher und war das 
Geſchrei der ſich im Innern der brennenden 
„Fabrik befindlichen, mit dem Tode kämpfänden 


Lebenemüde litt län 


und umgekommen ſind, | 
Einſchreite 


i Fanuc ien verhindert werden, an 
der 


gangen. 


St 


15 
Ein Fenſter war in der gen. Anſtalt am 


gleichen. 


. Aude 
herzzerrelßend. Dank dem ſpfortigen 
n der Feuerwehr konnte eine 
des wüthenden Elements auf die u 


Arbeiter 


eine Reitung 


werden, da das Feuer, 

ſtigt, mit koloſſaler Vehemenz um ſich gegriffen 

und das große Gebäude total einäſcherte. 
Der Schaden, der durch den 


Aus Warſchau. 
*— Dem Warſchauer Comitee der Geſellſchaft 
des Rothen Kreuzes iſt eine ſehr namhafte 
Spende zugegangen. e 


chanow, Praskawja Alexejewna, hatte eine gewiſſe 
Summe philanthropiſchen Anſtalten teſtamentariſch 


hinterlaſſen und die Vertheilung dieſer Summe 


vollkommen ihrem Teſtamentsvollſtrecker Stabs⸗ 


kapitän M. A. Adabaſch anheimgeſtellt. Am 16. 


d. M. hat nun der Letztgenannte, wie der „W. 


Du.“ berichtet, der Gräfin M. A. Schuwalow, 
als der Vorſitzenden des Warſchauer Comitees 
es, die Summe von 21,000 Re... 


des Rothen Kreuz 
überreicht. 


* — — eu 


=— Das Muſeum für Indufrie und Land. 
chaft, das ſeit einiger Zeit Speclalabthei⸗ 


wirthſ 
lungen von Gegenſtänden aus verſchiedenen ört⸗ 
nächſten Jahre eine Ausſtellun 
Handarbeiten eröffnen. 


* 


g von weiblichen 


RS 


*— In Warſchau find die Preiſe für Bau- 


holz bedeutend gefliegen; die Vorräthe find faſt 


erſchöpft, da der niedrige Waſſerſtand der Weich⸗ 
ſel die Zufuhr durch Flößung ſehr ſchwierig 
macht. Dagegen tft der Preis für Ziegel, der zu 
Beginn des Frühjahrs auf 20 Rs. pro 1000 


Stück geſtiegen war, jetzt auf 16 Rs. herabge · 


=— Vom Miniſterlum des Innern ft der 
adt Warſchau die 


allruſſiſchen Ausſtellung in Niſhnij⸗ Nowgorod ſich 
ergebenden Koſten zu decken. Der Warſchauer 


Magiſtrat beabſichtigt, verſchiedene Erzeugniſſe der 


ſtädtiſchen Betenfabrik, wie Trottoirplatten, Ca⸗ 


naliſationsrohte ꝛc., ſowie Atlanten, Albums und 
Pläne der Canaliſattons⸗ und Waſſerleitungsan⸗ . 


Nowgorod auszuſtellen. 
Aus Suwalki. 1 

— Der Magiſtrat der Stadt Suwalki hat 
in Gemeinſchaft mit den hervorragendſten Bür⸗ 


lagen in Niſhnij⸗ 


gern beſchloſſen, aus dem Reſerveſond der Stadt⸗ 
kaſſe eine Summe von 500 Rs. als Beitrag zur 
Errichtung eines Denksals für den in Gott 
ruhenden Kaiſer Alexander III. in Moskau an⸗ 


zuweiſen. Das darauf bezügliche Geſuch der 
Stadtverwaltung iſt, wie der „Warſch. Dnewn.“ 
berichtet, vom Her 
beſchieden worden. Er 
Das Jahr 1900 kein Schaltjaht 
Nach dem Gregoriartfhen Kalender unterbleibt 
im letzten Jahre eines jeden Jahrhunderts die 


Einfügung eines Schalttages, außer wenn die 
Zahl der nach Ablauf des Jahres verfloſſenen 


Jahrhunderte durch 4 theilbar iſt. So waren 


die Jahre 1700 und 1800 keine Schalt jahre, 
1900 wird auch keins ſein, wohl aber 2000, 
2400, 2800 u. f. w. Der Grund hierfür if. 
folgender: Das Sonnenjahr hat bekanntlich 365 
Tage 6 Stunden minus 9 Minuten und 10 Ser 
kunden. Wird nun alle 4 Jahre ein. Schalt: 
tag eingeſchoben, ſo werden 36 Minuten 


und 40 Sekunden zu viel gerechnet, das find 


in hundert Jahren (bei 25 4 Schalttagen) 


ca. ½ Tage zu viel. Dieſe Zett muß alſo wie: 
der in Abzug gebracht werden und das geſchieht, 
wie geſagt, bei den vollen Jahrhunderten, deren 


Hunderter nicht durch 4 theilbar iſt. Da nun 
fo wiederum jedesmal ¼ Tag zu viel abgezogen 
wird, ſo wird alle vier Jahrhunderte wieder ein 
Tag einge 


ſchoben, um die Differenz anszu⸗ 
ar Telephon. es 

Eine außerordentlich zweckmäßige Neuerung im 
Verkehr der Sprechämter mit den Theilnehmern 
vor und nach einem Gewitter iſt in Preußen auf 


Befehl der Ober⸗Poſtdirektion eingeführt worden. 

Jeder Theilnehmer wird, ſobald ein Gewitter 
droht und die Luft hochgradig elektriſch iſt, vom 
Amt aus durch ein zwanzigmal in gleichmäßigen 
Zwiſchenräumen erfolgen des Wecken davon ver⸗ 
ſtändigt, daß der telepho 


Weiteres zu ruhen habe. 


Sobald das Gewitter vorüber, die Luft alſo 
rein iſt, wird vom Fernuſprechamt auch dies durch 
"attmaliges Asklingeln bekennt gegeben. Der 
Verkehr der Feruſpiechämter unter einander nach 
dem Gewitter erfolgt nicht immer gleichzeitig, 
weil jedes Amt den Betrieb ſofort aufzunehmen 
hat, ſobald die Luft in ſeinem Bezirke gewitter⸗ 


Feuer während der Arbeit und fret iſt. 


Tlammendes Maler 
iſt die pyrotechniſche Erfindung eines Berliner 


Ingenieurs, des Herrn Fiedler, die auf dem 
Schloßteiche in Wiſchkowitz am 15. Mai als Ue⸗ 


berraſchung für den Kaiſer Wilhelm zum erſten 


Male erprobt wurde und einen vortrefflichen 
„Die „Schlefiſche Ztg.“ berichtet 


r der perſönlichen Leitung des Erfinders, | 


Effekt hervorrief. 

darüber: 
„Unte Erft 

Ingenieurs Fiedler aus Berlin, war auf dem 


Ausdehnung 
ächſtgelegenen 
Fabrik Wieczorek indeſſen konnte nicht gedacht 
durch den Wind begün⸗ 


Brand verurſacht 
worden if, iſt ſehr bedeutend. 


Die im Jahre 1894 ver⸗ 
ſtorbene Tochter des Wirklichen Staatsraths Mu- 


lichen Induſtriezweigen arrangirt hat, wird im 


Conceſſton zur Anwei⸗ 
tung von 3000 Rs. aus den ſtädtiſchen Mitteln 
ertheilt worden, um durch dieſe Summe die aus 
der Betheiligung der Stadtverwaltung an der 


rn Miniſter des Innern günſtig 


I zei zur Ausarbeitung eines Reglements für Auf⸗ 


unc Verrche dis auf | 


Grunde des Waſſers eine Rohrleitung verſenkt 
worden. Aus dieſer trat auf ein gegebenes 
Zeichen eine von dem Erfinder hergeſtellte Flüſ⸗ 
ſigkeit hervor, welche durch das Waſſer auf die 
Oberfläche emporſtieg, ſich dort in Berührung mit 
Luft entzündete, und auf der Oberfläche ſchwim⸗ 
mend in hoch emporlodernden und etwa 30 Mi⸗ 
nuten anhaltenden, weithin leuchtenden Flammen 
verbrannte. Da dieſe Flammen unmittelbar auf 
dem Waſſer ruhen, ſich mit ihm bewegen und zur 
Seite ſchieben laſſen, erklärt ſich leicht die für 
den Zuſchauer höchſt überraſchende Thatsache, daß 
ein durch das Feuermeer geſtoßener Nachen theils 
über die Flammen hinwegfahren, theils ſie zur 
Seite ſchieben konnte, und daß, vachdem der 
Kahn vorbei marſchirt war, die Flammen ſogleich 
wieder an derſelben Stelle emporloderten. Allem 
Anſchein nach handelt es ſich um eiue Erfindung, 
die noch zu mancherlei anderen wichtigen Zwecken 
eine Verwendung wird finden: können. Der Kai⸗ 
ſer zeigte das lebhafteſte Intereſſe über Entſtehung 
und Art der Flüſfigkett und prophezeite derſelben 
eine bedeutende Zukunft. . 


5 Letzte Bolt. . 


Kaſan, 23. Mai. Im Conſeil der Geſell⸗ 
ſchaft für landwirthſchaftliche Colonien minder- 
jähriger Verbrecher fand geſtern ein Dankgottes⸗ 
dienſt ſtatt anläßlich der Unterſtellung der Cor⸗ 
rectionsaſyle unter das Protectörat Seiner 
Majeſtät des Kaiſers. Anweſend waren der 

glieder. Die 


Gouverneur und alle Conſeilsmit 
Zöglinge ſangen die Volkshymne. 
Wilna, 23. Mai. Vorgeſtern waren 50 
Jahre ſeit der Ueberführung der Eparchialver⸗ 
waltung von Shirowiz nach Wilna verfloſſen. 


ten Geiſtlichkeit, celebrirte in Dev; Kathedrale einen 
Dankgottesdienſt mit einem Gebet um langes 
Leben für Seine Majeſtät den Katſer. 
Moskau, 23. Mai. Das Comité für Eiſen⸗ 
bahnangelegenheiten bei der Moskauer Börſe be⸗ 
rieth geſtern über den Abſatz ruſſiſcher Producte 
nach Amerika über Hamburg, hauptſächlich Ma⸗ 
nufacturwaaren, und befand als Haupthinderniß 
die theuren Frachtſätze. Das Comité ſprach die 
Hoffnung auf eine Tartfermäßigung der ruſſtſchen 
Bahnen aus und beſchloß beim Finanzminiſter 
darum zu petitioniren, eine Ermäßigung der 
Frachtſätze auch auf den deutſchen Bahnen zu er⸗ 
wirken. 335 ’ 
Charkow, 23. Mai. In das Local der 
Hauptcaſſe der Aſowſchen Bahn drang am frühen 


Morgen ein Böſewicht ein, um die Caſſe zu be⸗ 


rauben und verſetzte dem dejourirenden Artel⸗ 
ſchtſchik mehrere Schläge mit einem ſtumpfen 
Inſtrumente; auf deſſen Geſchrei entfloh der 
Verbrecher und konnte nicht feſtgenommen wer⸗ 
den. 5 . ER 
Roſtow, 23. Mai. Nach dem „Priaſowskij 
Kraj“ hat die Verwaltung der Wladikawkas⸗ 
Bahn dem Miniſter der Wegecommunicationen 
mitgetheilt, daß die letzte Strecke der Stawropo⸗ 
ler Linie ſchon fertig tſt. Mit Allerhöchſter Ge⸗ 
mehmigung werden von der Geſellſchaft demnächſt 
Unterſuchungen angeſtellt für den Bau einer 
neuen Linie von der Station Newinomysk nach 
der Stadt Sſuchum. 
Die Charkower Gerichtspalate hat den Ne 
dacteur und Herausgeber des „Priaſowskij 
Kraj“, Arutjunow, in dem Proceß wegen Diffa⸗ 
mation des Woloſtälteſten im Taganrogſchen 
Kreiſe, freigeſprochen. ir . 
Abendcurſe für Handwerker ſollen hier er: 
öffnet weden. N 
Der Getreidemarkt hat ſich etmas belebt: 
die Exporteure kaufen wieder gern; das Wetter 
iſt den Saaten günſtig, es iſt Regen gefallen. 
Am Fluſſe wird ſcharf gearbeitet, die Barken 
werden auch Nachts beladen. 
Niſhulj⸗ Nowgorod, 23. Mai. Die 
Stadtorrwaltung iſt zu den Arbeiten an den 
Straßen, Plätzen, Gärten und der Waſſerleitung 
geſchritten, anläßlich der kommenden Ausſtellung. 
Beim Gouverneur fand eine Berathung der Ver⸗ 
treter der Stadt, des Jahrmarkts und der Poli⸗ 


| 


recht hallung der äußeren Ordnung ſtatt. 
Tſchiſtopol, 23. Mai. Die Ausſaat von 
Hafer und Erbſen iſt beendet, die Regenloſigkeit 
behindert das Wachsthum des Sommer⸗ und 
MWintergetreides. — 
Mitau, 23. Mai. Die mehrere Wochen 
andauernde Trockenheit macht die Landwirthe 
ſehr beſorgt. Die Preiſe für landwirthſchaftliche 
Producte ſteigen. eur — 


Konſtantinopel, 23. Mat. Der Sultan 
verlieh dem Grafen Woronzow⸗Daſchkow den 
Medſchidteorden in Brillanten und dem General 
„Obrutſchew den Osmanieorden in Brillanten. 
New Pork, 23. Maj. Einem Telegramm 
aus Morgantown in Weſt⸗Virginia zufolge fand 
in den Monongaheta⸗ Minen, 30 Meilen ſüdlich 
von Morgantown, eine Exploſion ſtatt. Acht 
Leichen wurden aufgefunden, ſechs Perſonen ſind 
ſchwer verletzt, 132 noch in der Grube. 
London, 23. Mai. 
Michael“ aus Riga ſcheiterte, während ſie nach 
Hull bugfirt wurde. Die ganze Mannſchaft 
außer dem erſten Officer, welcher in Hull ge⸗ 
landet, iſt verloren. „„ 


Erzbiſchof Jeronim, unter Aſſiſtenz der geſamm⸗ 


| 


Die ruſſiſche Barke 


I. Renee Nachrichten. 

8 Petersburg. 24. Mai. 5 Am 22. d. Mis. 
langte Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria 
Thronfolger 


Feodorowna und Seine Kaiſerliche Hoheit der 
Cäſarewitſch, Georg Alexandrowitſch, 
in Batum an. a e 
Batum, 24. Mai. Heute früh find Ihre 
Majeſtät die Katſerin Maria Feodorowna 
und Seine Kaiſerliche Hoheit der Thronfolger 
Cäſarewitſch nach Borſhom abgereiſt. 2 
Berlin, 24. Mai. Fürſt Bismarck iſt aber- 
mals an einem Geſichtsleiden erkrankt; er ver⸗ 
| 
| 


bringt in Folge deſſen viele ſchlafloſe Nächte. 
London, 24. Mai. Venezuela hat die Ver⸗ 
mittelung der Vereinigten Staaten in der Streit⸗ 
frage mit Frankreich, die Anfang März entſtand, 
nachgeſucht. Es handelte ſich um Ausweiſung 
des franzöfiſchen Miniſterrefidenten wegen der 


Indiskretion im italteniſchen Grünbuche, in dem 
ein Aktenſtück fremder Vertreler veröffentlicht 
wurde, das die venezolaniſche Gerichtsbarkeit 
ſckarf kritifirte. Frankreich hatte darauf dem 
Vertreter Venezuelas in Paris gleichfalls die 
Päſſe zugeſtellt. NEE Re 
London, 24. Mai. Nach amllichen Draht⸗ 
berichten, die in Waſtzington eingegangen find, 
iſt in Eenador die Revolution von neuem aus⸗ 
gebrochen. Das gegenwärtig in Panama liegende 
amerikaniſche Kriegsſchiff „Ranger“ begiebt fi 
nach Guayaquil. I n 5 
| Augsburg, 24 Mai. Nabar Paſcha iſt 
mit Gefolge hier eingetroffen und wird ſich in 
der orthopäbiſchen Anſtalt von Friedrich Heſſing 
in Goeggingen einer Kur unterziehen. 
Salifax, (England), 24. Mai. In der 
hieſigen Wollfabrik wurden geſtern fünf Frauen 
durch eine Keſſelexploſion getödtet. N . 
Wien, 24. Mai. Der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſche Botſchafter in Berlin v. Szögyeny⸗Marich iſt 
heute früh hier eingetroffen. 8 
London, 24. Mai. Die „Times“ meldet 
aus Tientſin: Eine vom Kaiſer von China ſelbſt 
geſchriebene Proklamation, betreffend den Frie 
dens vertrag, die ſoeben erlaſſen worden iſt, ſetzt 
auseinander, warum es für China nothwendig 
war, den Frieden zu ſchließen; ſie ſtellt feſt, daß 
die Führer des Heeres unfähig waren und ihre 
Truppen ſich nur aus Pöbelhaufen zuſammenſetz⸗ 
ten. Der Erlaß ſchließt mit der bringenden Auf⸗ 
forderung an die Bevölkerung, die in China herr⸗ 
ſchenden Mißbräuche auezuroiten; die Armee 
müſſe geſchult und die Einkünfte müßten geregelt 
werden. Be „„ 
London, 24. Mai. Beim geſtrigen vertag⸗ 
ten Verhör im Wilde⸗ Prozeß erregte der Richter 
Senſation dadurch, daß er den Hauptpunkt der 
Anklage annullirte, weil der Hauptbelaſtungszeuge 
Shelley zweifelsohne geiſtesgeſtört und ſeine Aus⸗ 
ſage von anderer Seite nicht beflätigt ſei. Das 
f Verhör wurde hierauf vertagt, ohne daß Wildes 
4 Bürgihajt erneuert zu werden brauchte. 
Wien, 24. Mai. Tſchechiſche Blätter mel- 
den, daß die Jungſſchechen, Chriſtlichſozalen und 


i 
i 
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Deutſchnationalen des Abgeordnetenhauſes verein⸗ 
barten, ihre Mandate weiter auszuüben und eine 
Oſtruktionspolitik zu treiben, damit die Steuer⸗ 
reform ſcheitere. 5 we 
Gotha, 24. Mai. Bei der Einfahrt des 
geſtrigen, von Ausflüglern überfüllten Ohrdrufer 
Abendzuges in den Bahnhof entgleiſte in Folge 
Schienenbruchs ein Wagen und ſtürzte um. Die 
Verletzungen, welche einige Paſſagiere erlitten, 
find verhältnißmäßig gering und leicht. 
Paris, 24. Mai. Die im „Figaro“ veröf⸗ 
fentlichten Dokumente beziehen ſich auf das Ver⸗ 
hältniß Criepis und deſſen Frau zur „Banka 
Romana“, Reinach und Herz. Aus den Doku⸗ 
menten iſt erſichtlich, daß Crispi und deſſen Frau 
1½ Mill. erhalten haben. Die Beſtürzung ob 
dieſer Entdeckung iſt groß. er 


Bermifätes. 


Ein Balonbrand. 


ſtie 
kürzlich die Luftſchifferin Viola mit einem Balon auf. Der⸗ 
ſelbe halte ſchon eine Höhe von 1000 Fuß erreicht, als die 
Zuſchauer bemerkten, daß das Luftſchiff in Flammen ſtand. 
Viola ergriff den Fallſchirm und Ich ſich hinab. Einen 
Augenblick ſpäter aber ſah man, daß auch der Fallſchirm 
brannte. Ein grauſtger Schrei entrar g ſich der zahlreich 
anweſenden Menſchenmenge, als Viola auf die Erde ſtürzte. 
Zum Glück kam ſie aber auf die Beine zu ſtehen und, ſo 
ſeltſam es klingt, mit einigen Hautſchürfungen davon. Der 
Fallſchirm hatte gerade lange genug gehalten. : 
Bleibe im Lande. In Illinois hat ein Mitglied 
der Staatslegislatur einen Beſchluß beantragt, der die 
Töchter des Staates auffordert, hinfert keinem Ausländer 
mehr die Hand zur Ehe zu reichen. Die Toter von Illi⸗ 
nois ſollten patriotiſche Geſinnungen haben und die fremden 
Adelstitel verachten. Oer Antrag wurde dem Ausſchuß für 
Bundesangel⸗genheiten überwieſen. . . 
Gewerbetreibende Arißtskraten. In England 
giebt es ſelbſt im Htighlife⸗Cirkel große Induſtrieube. So 
. B. ſchickt Lord Rayleigh, der Entdecker des Argon, täg ⸗ 
lich 15,000 Gallonen: Milch, 509 Pfund Butter und 5000. 
Eter von ſeinen Gütern nach London. Die Milch wird 
unter dem Namen des edlen Lords abdgeltefert. Marquis 
Lorne iſt Eigenthümer einer Möbel⸗ und Tapetenfabrik, und 
er arbeitet täglich ein paar Stunden in ſeinem Geſchäfts⸗ 
bureau, wo er ſelbſt die prächtigſten Tapetenmuſter entwirft. 
Ein jüngerer Bruder iſt G.ſchäftsführer einer großen Thee 
handlung; ein anderer Bruder, der die Buchführung erlernt 
hat, iſt Theilhaber eines Bankgeſchäftes. Baron Ruſſel, 


5 In Aympie in Auſtralien 
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IJ, künſtiger Herzog von Redford. iſt Inzenieur und Mitbeſitzer 


einer Fabrik für elektriſche Apparate. Der hochgeborene 
Ingenieur iſt ſtets der Erſte in feinem Bureau und verläßt 
immer als Letzter die Fabrik. Marquis Londonderry, deſſen 
immenſe Kohlenwagen in den Straßen Londons verkehren. 
M iſt ſchon wiederholt in die Lage gekommen, ſelbſt die Ben 


GSeeſellſchaft von ſechs Herren gebildet. 


6 


ſtellungen entgegenzunehmen. Baron Shrewsbury beſttzt in 
London 200 Miethswagen, und er bemüht ſich momentan, 
eine neue Omnibus⸗Geſellſchaft zu gründen. Die Lords 
Coventry und Norreys ſind Weinhandler; die Barone Har⸗ 
rington und Abingiron beſitzen große Hotels, deren Leitung 
in ihren Händen liegt. N f 
„Um die Spielbank von Monte⸗Carlo zu 
ſpreugen“, hatte ſich im Monat März in Berlin eine 
Theilnehmern wurde 
ein ſicherer Erfolg garantirt. Zu dem „Unternehmen“ 
müſſen ſich wohl in der That „ſolche, die nicht alle werden“, 
gefunden haben; denn zwei der Geſellſchafter, der Kaufmann 
C. und der Rentier K., dampften vor etwa drei Wochen 
nach Monte⸗Carlo ab Von den Erfolgen dieſer beiden 
„Sprengritter“, wie ſie in Spielerkreiſen genannt wurden, 
erfuhr man anfänglich gar nichts. Nun find die beiden 
„Sprengritter“ in ſehr gedrückter Stimmung wieder heim⸗ 
gekehrt und haben nach den bis jetzt bekannt gewordenen 
Nachrichten an der Spielbank die mitgenommene Baarſchaft 
verloren. Ein Schlächtermeiſter aus dem Lulſenſtadttheil 
hat durch ſeine Bethefligung an der Bankſprengung 4000 
Mark eingebüßt; von den anderen Theilnehmern der „Spreng⸗ 
eolonne“ weiß man nicht genau, welche Summen ſte ver⸗ 
loren haben. So viel verlautet aber, daß das Conſortium 
30,000 Mark eingebüßt hat. - 
Ein Rünber als Nonne. Aus Genus ſchreibt man: 
Zu dem Pfarrer von Valletti kam eine junge Nonne und 
bat um Gaſtfreiheit für die Nacht, da ſie ſich fürchte, allein 
ihre Wanderung nach der Riviera fortzuſetzen. Der Pfarrer 
wies der Bittenden bereitwillig ein Zimmer an und Iub fie 
zum Abendeſſen ein; da die Nonne aber mit einem geradezu 
unheimlichen Appetite aß und mehrere Flaſchen Wein trank, 
ſchöpfte der Prieſter Verdacht und ließ die Polizei benach⸗ 
richtigen. Die Carabinieri drangen in das Zimmer der 
Schweſter ein und durchſuchten ſie, obwohl ſie lebhaft 
proteſtirte, man entdeckte bald, daß unter dem Nonnen⸗ 
gewande ein geriebener Gauner ſteckte, der eine Piſtole, 
einen Dolch und ein Pfeifchen bei ſich trug. Der Räuber 
wurde ſofort gefeſſelt und gefangen genommen. Während 
der Nacht verhafteten die Carabiniert noch mehrere Genoſſen 
des Banditen, die mit ſeiner Hilfe das Pfarrhaus ausplün⸗ 
dern wollten. . 
Polizeiwidrige Eſel. Wie aus Bordeaux berichtet 
wird, wurde von den dortigen Oppoſitionsparteien eine 
eigenthümliche Kundgebung gegen die Regkerung verſucht. 
Mehrere „Camelots“ führten Nachmittags drei Eſel durch 
die Stadt, die einen Cylinderhut auf dem Kapf und große 
Portefeuilles auf dem Rücken trugen. Die Camelo!3 wur⸗ 
den verhaftet, weil die Polizei in dem Aufzug eine Perſi⸗ 


„„ — — 


flage der nach Bordeaux gekommenen drei Miniſter erblickte. 


Wer mag der Polizei das gejagt haben? — — 


Zuduſtrie, Handel u. Verzehr. 


— Die Exploitation der Kielcer 
Marmorbrüche begann im Jahre 1875, als 
ſich zu dem Zweck eine ſpecielle Geſellſchaft gebil⸗ 
det hatte, die im folgenden Jahre in Rielce eine 
Fabrik zur Production von Gegenfländen aus 


örtlichem Marmor eröffnete. Gegenwärtig wer⸗ 


. von Mielce 11 Marmor- 


Ein 9 


welcher in Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt thätig geweſen und kalte Abreibungen nach ärzt⸗ 


licher Vorſchrift vorzunehmen verſteht, wird geſucht. 


in der Exped. d. Ztg. abzugeben. 


brüche exploitirt, und zwar auf den Gütern Kae⸗ 
tanow, Koſtomloty, Bolechowice, Zygmontowka, 
Wierzmanice, Malin, Sloptec, Selejowo, Szawee, 
Gurnikt und Morawica. Der in dieſen Orten 
gewonnene Marmor iſt von ſehr verſchiedenarti⸗ 
ger Färbung, von ſchwarz bis zu blaßroſa und 
ſtrohgelb. In der Kielcer Fabrik find 50 ver⸗ 
ſchiedene Arbeiter beſchäftigt, wie Steinmetzen, 
Polierer, Drechsler u. a. In den Marmor⸗ 
brüchen arbeiten gegen 150 Mann. Abgeſehen 
von Marmor verarbeitet die erw. Geſellſchaft auch 
Granit zu verſchiedenen Gegenſtänden. 5 

Die unter Vorſitz des Finanzminiſters 
gebildete Commiſſion zur Prüfung der Frage über 
die Acciſebelegung unſerer Traubenweine wird, 
wie der „Herold“ hört, erſt im Herbſt dieſes 
Jahres mit ihren Arbeiten beginnen. f 

Die Vollendung der ſibiriſchen Eiſen⸗ 
bahn wird in der Zuſtellung von Thee auf die 
internationalen Märkte aller Vorausſicht nach 
große Umwälzungen hervorrufen und den Tranſit 
von Thee durch Rußland nach dem Auslande 
ſtark ſteigern. In Würdigung dieſer Verbältniſſe 
wird jetzt eine Maßregel durchgeführt, welche die Aus⸗ 
fuhr von Thee nach Rußland außerordentlich be⸗ 
günſtigen muß. Es iſt nämlich entſchieden, daß 
der Zoll für Thee, der nach dem Auslande in 
kleinen Packungen ausgeführt wird, zurück vergü⸗ 
tet wird. 3 ö 

Ein allruſſiſcher Kongreß der Wald⸗ 
beſitzer ſoll in dieſem Herbſte nach Woroneſh 
einberufen werden. N 


Wolle. Aus Roſtow a. D. wird geſchrieben, 
daß in dieſem Jahre ein großes Angebot von 
Wolle zu erwarten iſt. Die diesjährige Woll⸗ 
ſchur wird eine ſehr ergiebige ſein, da ſtarke 
Winde nicht geherrſcht haben und mithin das 
Vließ nur wenig Staub und Schmutz aufgenom⸗ 
men hat. - 
Beim Zolldepartement wird gegenwär- 
tig eine ausführliche Inſtruction anläßlich der 
Anwendung des Geſetzes über die obligatoriſche 
Banderolirung des Thees ausgearbeitet. 
Zum Juduſtrie⸗Steuer⸗ Projekt. Im 
laufenden Sommer wird, wie der „Herold“ er⸗ 
fährt, im Departement für Handel und Manufac⸗ 


tur ein Theil des Projects bezüglich der neuen 


Induſtrie⸗Steuer zur Durchſicht gelangen, und 
zwar der Theil über Beſteuerung der Induſtrie⸗ 
Unternehmungen. N a ee 


Offerten unter S. D. 25 
a 4371 


Vegetabiliſches Waſſer ſtellt nach einmaligem 
Gebrauch bei ergrauten, verblichenen und rothen 
Haaren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
her und beſchmutzt weder Haut noch Wäſche. 


Fremden⸗Liſte. N 
Srand Hotel. Herren: M. Walfiſch aus Berlin, 
J. Schröbler aus Köln, A. Pelzer aus Moskau, A. Aurich 
aus Hartmannsddrf und. Pribil aus Dubno. 
Hotel Polski. Herren: Diamentowski aus Sieger: 
cow, Landsberg aus Petrikau, Igleczewskt aus Kaliſch, 


Predowski aus Kolo und Trautmann aus Odeſſa. 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
N De Lodz, den 25. Mat. 
Wetter: Schön. 
Temperatur: Vormittags Uhr 
Mittags 


Nachmittags 
Barometer: 743 Stillſtand. 
Windrichtung: Süd⸗Oſt. 
Maximum 18 Wärme. 
Minimum 10 


Wetterprophezeiung für d ie nächſten 
N Tage: Regen. 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 25. Mai 18999. 
Geld⸗Cours 100. Rubel 221.20. 
n (Geſtern 221 30.) a 
Ultimo 221.25. 

(Geſtern 221.25.) 
Warſchau, 25. Mai 1895. 


13 Wärme 
18 2 
16 a 


12 


7 


£ (Geſtern 
Berlin 45.60 43 60 
London 9.29% 929½½ 
Paris 37. 37.06 
Wien 76 60 76.30 
Warſchauer Börſe 
vom 24. Mai. 


Der Deviſenmarkk wies ſchwache Umſätze auf. — Vor⸗ 


wiegend wurden Bank: und Induftrieaktien umgeſetzt. — 
Adels⸗Agrarpfandbriefe wurden zu 207 verkauft. — Für 


kurz Berlin wurde erzielt 45.42 ½ bis 45.52 ½. 


Kurz auf 


Wien wurde zu 76.25 bis 76.35 umgeſetzt. Wechſel auf 


London 9.29 und Francs auf Paris wurden zu 37.00 
offerktt. j 


Briefkaſten der Redaction. 
Herrn M. in Lodz. Da ſich der Verfaſſer des Ar⸗ 
tikels „Einiges über die Verwendung von Appretmitteln“, 
Herr A. Tietz, außer ſeinen praktiſchen Erfahrungen auch 
auf theoretiſche Beweiſe, z. B. das Lexikon der geſammten 
Technik und ihrer Hilfswiſſenſchaften, 1894, III. Abtheilnng, 
Seite 394—409 u. A, beruft, und die kleinen Ergänzungen 


doch nur als Mittheilungen einer Anſicht, keinenfalls als 


Herausforderung angeſehen werden önnen, halten wir eine 
Erwiderung Ihrer Art für ganz zwecklos, da Streitfragen 
dieler Art in unſerer Zeitung doch keine endgültige Löſung 
finden können. 5 N ; . 


| 
| 
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= außer der Sonntags ⸗ Beilage 
| 
| 


Odile 


Neo. 122 


Bei dieſer Gelegenheit wollen wir Ne ch m ber 
Artikel des Herrn Tick eingeſchlichenen Druckfehler berichtigen. 
In der 45. Zeile fol es ſtatt „Rauchens“ — fauhens 
und in der 46. Zeile ſtatt „demnach“ — dennoch heißen. 


Folgende Firmen haben Anzeigen für den 
„Lodzer Familienkalender“ pro 1896“, 
herausgegeben von W. Peterſilge, aufgegeben: 
Daube Adolf, Weberei. 

Grohmann L., Spinnerei. 

Geyer Guſtav, Spitzenfabrik. nr 

Keilich u. Fiedler, Maſchinenfabrik und Repara⸗ 
turwerkſtätte. N 

Lißner Joſeph, Weberei. 

Lothe J., Damenconfektion. 

Prieſer W. Hülſenfabr. k. ne 

Plihal u. Comp., Appretur und Färberei. 

Piotrowicz S., Photographiſches Atelier. 

Richter Adolf, Agentur und Commiſſton. 5 

Rappaport Leon u. Comp., Speditionsgeſchäft. 

Sudra A., vereideter Rechtsanwalt. 

Steigert Guſtav, mech. Weberei, Spinnerei und 
Färberei. 

Stolaroff W., Vigogneſpinnerei. ä 

Scheer J. M., Agentur und Commiſſion. 


Toepfer L., Spulen- und Hülſenfabrik. 
(Fortſetzung folgt.) a 
) Anzeigen für den „Lodzer Familien⸗Kalender“ wer⸗ 


den von ſpeciellen Agenten und in der Kedaction der 


suferer Jeitung 


pe 


Die heutige 


12 Seiten. 


Tea ski V rng Selina 


Dis, w Niedziele, dnia 26-g0 Maja: 


„baatlomska Land 


Dramat ludowy w 4-ch aktach Jana Lalasiewicza. 


W Poniedzialek, dnia 27-go Maja r. b. 


Obrazek sceniezny W 5-ch aktach, oryginalnie napisany 
przez Rufina Morozowicza 


Wialdſchlößchen 


am Stadtwalde. 


Heute, Sonntag, den 26. Mai 1895: ug 


Früh- und 
achmittags-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle der 10. Artillerie⸗Brigade unter Leitung des 


0 Kapellmeiſters Herrn Chodkowski. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


4382 


Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


. Herbe, | Seflauraten, 


Pfaffendorf⸗Reſtaurant. f 


Garten 


Entree fret. 


Heute, Sonntag, 26. Mat 1895: 


der K. Scheiblerſchen Fabriks⸗Kapelle. 


:Mu 


Anfang 4 Uhr. 


Von 7 Uhr ab: 5 f 


en zur N ; os 
Tanz⸗ Vergnügen 
Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungs voll — — 
4387 5 BR 


7 


Billigſtes Mittel zur Verhü 


. 
Lodz. Vet 


4393 


Eleganckie mieszkanie, 
skladajgee sie 2 ezterech pokoi, przedpokoju, 
kuchni i wszelkiemi wygodami od 1-g0 Lipea 
do wynajecia Krötka W 12. Woda do: 
e 22 . motoru Bere 


Nerpp Kpmumanoschik 
HOTEPATB CBON ÖuAET Ha CBOGOIHOE.TPEMH- 
Satie, BHAanHRIHH Maruerparom® r. J[oäsn. 
Hawenmiß‘ Ösarono1ATp DPeACTaBETE ra- 
- K0B0Ä nonnnin. 8 5 4358 


Chappſeide 
und 8 Pfund China, Trams 50 ſind preis: 
werih zu verkaufen. * 4381. 


Offerten beriebe man unter P. T. an die 


Exped. d. Blattes zu richten. 


Vauzwecheekek 


tung des Holzes gegen Fäulniß und des Holzſchwammes. 


udronit“ 


ein Pfund pro Elle 14 Kop. 
ikauer- Straß 


A. Barım. 


4 


haben. —— 


Nr. 60, zu 


B  Wynem» balsens Hohun, 
HO Tep gu CBOH. 6H Herb Ra CBSÖONROE Lpo- 


zepanie, BhAfETH Boltoms rm. Pagoronr S. 


Hamezmiff Gnarogsonn⁰f npeneragnrß ra- 
konoff To1BIiR. 5 4359 


chene Ayyard 


HorepaaAb CBOX uaencprb, BEAAHHMÄ BOfIroWWB. 


rr. KayeBs, Henannkaro ya 
'- Hamenmill 6137060.MT% npencrahnrb rako- 
Bof HOIHnin. 4357 


in Schlichter 


zur Kammgarn, Streichgarn und Baumwoll⸗ 
Ketten wird geſucht 2 4360 


Zu erfahren in der Expedition dieſ. Zeitung. 


Eine Köchin 


für bürgliche Küche wird geſucht. Zu erfragen 
bei Frau Ph. Ryſchak, Ecke Przejazd⸗ u: Tar⸗ 
N N 4353 


gorwa Straße. 


ſik, 


der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 


mund Stephanus, Lodz, zu richten. 


| Ein Bnunlutz, 


Preis des Flacons 1 Ns. 50 K. 


Ein Flacon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch; 


der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 


Nur zu haben bei W. Kulakowski, 
4354 


Hotel Hamburg, Petrikauerſtr. Neo. 17. 


Meilpfad, 


edelſter Abſtammung, mit hervorragen⸗ 


den Gängen und hocheleganter Figur, 


preiswerth zu verkaufen. 4361 
Zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


Ein junger Mann, 
(Shit), Buchhalter und Correſpondeut, 
welcher ſeit längerer Zeit in einem Agentur⸗ 


Geſchäft thätig iſt, der ruſſiſchen, poln ſchen und 


deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, 


ſucht anderwettig Stellung. Gefl. Offerten sub ° 


P. M. an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein junges Fräulein, 
mächtig, ſucht Stellung als Caſſtrerin, oder 
zur Begleitung einer Dame auf Reifen: 


-Sefällige Adreſſen unter J. S. an die Expe⸗ 
dition der Lodzer Zeitung“ erbeten. 4355 


Mil cafe 


Antritt geſucht ö 
Wo? jagt die Expedition df. Bl. 


4365 


Anton» Paraiaunb 


J Horepark choff 6Hde rp Ha cnOOHOe npORE- 


Banie BB Top. omas, Bryan BOOM. 
TN. HecbhubpRB. ee: 

. Hawexmaro wpocars oTAaTh rakohoHH B5 
Marnerpark ropoaa JIoazu. & 4370 


Ein Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern (Chriſt), welcher der 
deutſchen, rufſiſchen und polniſchen Sprache in 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten an Ed⸗ 
4368 


geeignet für Bretterniederlage, gelegen an der 
Wodna⸗ Straße, umzäunt, iſt preißwerth zu ver⸗ 


pachten. Näheres bei N Guſtav Wagner, Na⸗ 


wrotſtraße Ne. 7. 4369 
— — 2 RE 
Ein gebrauchter, niedriger : 
Pnenmatik-Rover 
wird zu kaufen geſuchtk. a: 
Näheres Neuer Ring Nr. 5, in der Mein: 


Handlung Dortſelbſt iſt ein hoher Rover 
bill⸗g zu verkaufen. \ "4379 


4352. 


— — 


Wort und Schrift mächtig ſein muß, wird ge⸗ 


Marnerpark rop. Ionan. 


Para okazowych rostych ztetogniadych wa- 
tachöw powozowych 5-cio letnich z duzemi 
chodami bez wady, pozostawionio do sprze- 
dania, tamze jest ogier arab cezystej krwi 2 
rodowodem. 4221 


Warszawa. Erywaiska M 7. 
Tracticire in Bad REINE RZ 


Dem geehrten Publikum hiermit die ergebene 
Anzeige, daß in meiner Werkſtatt 


Reparaturen 
bon Schuhwaaren 


in Anweſenheit der Clienten ſofort erledigt 


werden. 4395 
e A. Brochocki, 
Widzewska⸗Straße Nr. 13. 


Zwei schöne Zimmer 


per 1. Juli möblirt oder unmöblirt in der 
Evangelicka⸗Straße an einen oder 2 anſtändi⸗ 
gen Herren zu ver mniethen.— Auch ſteht ein 
gutes Arbeitspferd billig zum Verkauf. 
Näheres Glowna⸗Straße Nr. 5 neu, 2. Stock 
Wohn 8. v 1—3 Uhr Nachm. 4390 
; ; Nauczycielka, N 
izraelitka, z wyzszym patentem i konwer- 
sacyà francuzka, Zyezy przyjgté posade nau- 
czyctelki, lub towarzyszki w miejscu lub na 


WYyjazd. Mogta by tez przyjac Korepetycye za 
j.stöl i mieszkavie. 


kat Uprasza sig o skladanie 
ofert w administracyi tego pisma pod „Za- 
jecie* j j 


'!Benfable Erifien!! 


Die Garderoben: Färberei, chemiſ e 
und Naßwäſcherei u. alle in dieſes Fach be 


ſchlagenden Beſchäftigungen erlernt ein erfahre⸗ 


ner Meiſter in kurzer Zett. Offerten beliebe 


man an die Exped. d. Bl. unter R. P. 
richten. Er 1 


- 4388 


r ——— — —d 
Ein junges Mädchen 

(Deutſche), welches den Fröb l'ſchen Kindergarten 

erlernt hat, auch muſtkaliſch iſt, ſucht Stellung. 

Gefl Offerten unter L. B. an 

dief. Bl. erbeten. Be 


431 


3 Ein durchaus tüchtiger und erfahrener 


Spinn- und 
Krempelmeister 


für Vigogne und Wolle, der Landesſprachen 
mächtig, wird zu engagiren geſucht. Gefl. 
Offerten unter P. 58 an die Exp. dief. 
Ztg. erbeten. 4377 
Kar Hnonr 
UoTepaia. chOH Guderß fa cnoοnðο, æH- 
ZuBamje, Banu rnnof Pagoronr . f 
Ha menmi GaarOBO ATS Upencraßzurp ra- 
kOBOHH Honn nik. Be 4384 
locus Ilauma 
Norepaıp cho Gnzerô na choSο ne npo- 
Kußagie BB rop. Tong - 5 
c feamift C zaroBOAUTrB Tako OH OTZATr BB 
4392 


an die Expedition 


5 5 — — —— 


Helenenhof. 
Heute, Konntag, den 26. Mai 18952 


Früh⸗ und 


Nachmittag⸗Concert | 


Täglich Concert. 43580 


S 


Sede beehre ich mich dem geehrten Publikum 
N die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
an der Kouſtantiner⸗ Straße, im früheren 
Lokale der Frau Debalska, eine 


Reſtauration 


eröffnet habe und empfehle kräftigen Mittags. 
tiſch zu 30 Kop., Gadel⸗Frühſtück zu 15 Kop⸗ 
und Abendbrod zu 25 Kop., ſowie kalte Speiſen 
und vorzügliche Getränke. 

Indem ich mich dem Wohlwollen des geſchätzten 
Vublikums beſtens empfehle, bitte ich um recht 
regen Zuſpruch und zeichne 


4090 Hochachtungs voll 


Bolestaw Piasecki. 


Bei der Reſtauration befindet ſich 
auch ein Garten. 


Verſchiedene Möbel 


von 7 Zimmern werden bis zum 1. 13. Jun, 
verkauft. Rikokajewska⸗Straße Nro. 43. 
Wohnung Nro. 13. 4386 


Swer eichene Schränke 2 
Schreibpulte und Nachttische 

billig zu verkaufen. Widzewskaſtraße 
53, Wohnung Nr. 4, von 9— 2 Uhr 
Nachmittags. 4378 


A 2 
Hotel Riga, 
Nikolajewska⸗Straßg. Nr. 13, 


v g dz, ace | 
reichhaltige Abendkarte 
(der Sa 'ſon angemeſſen). 
Mittagstiſch à 30 Kop. 
Saubere Zimmer von 80 Kop. an. 

Um gütigen Juſpruch bittet 
Lochac eg en 
2 „Wenke. 
Daſelbſt kann ſich ein anſtändiges Mädchen 
melden zur Bed der Gäſte. 4374 


Tahme Tonsamanı 
HOTepayB CBYH Ömzern Ha CB6ÖoıHoe po- 
ZuBanie, BHAaRRRL N Marherparomz ' Topos 
Aozaz. Hameamift 6rarogosar» BPeAcTaBuTk 
TakoBoff noannin. 


En 122 > —— zeug 


4 modernsten ] Ele 


Schwarze Woll-Stoffe ara Des 


in u unübertreffliaher Auswahl C 
von den billigsten bis zu den 
hochfeinsten Qualitäten. 


— — Preise: 


Läufer, ar 


| Für ＋ Frühjahr empfiehlt LUDWIK Fiir dr Pefikauer Strasse, nehen Scheibler's Neubau, 
> leiderstoffe 


* 


GMA nen. 5 


abgepasste Portieren. F Dett- . 
. und TDTisch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. ö 


neee, ee 3 Jun Lindengarten“. 


Petrikauer Straße Nr. 601 E48). 


| Ta äglich Concert. 


8 der * Damen⸗Kapelle. 


Anfaug 4 Uhr. Entrée 15 Kop. 


NB. Gleichzeitig empfehle ich kräftigen Mittagstiſch a 35 Kopeken, 
Frühſtück & 20 Kop., ſowie Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit, ferner 
vorzüglich gepflegte Biere und alle anderen in⸗ u. ausländiſchen Getränke. 

Zu recht zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein 


ö N. Michel. 
Neſtarunt zum 1 Stern“, 


Sreduin⸗Straße, am Neuen Ringe. 
ausgefuhrt v von der Militair⸗ apel. des 4. Jäger⸗Regiments unter Leitung des = 


Herrn S. Lasocki. 
Anfang 8 Uhr. 


: Das Lokal iſt bis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ie: Mitterung * das Concert im Saale ſtatt. 


e 


Hiuslich eber. 


* 
S Prultiſges Wochenblatt für alle dentſchen Hausfrauen. T. 


Mit den Bratiäbellagen: 


Mode und Handarbeit. 1 . Inhalt 
Ale vierzehn Tage bringt der „Häus⸗ des Bäuslichen Rathgebors: 8 
liche Rathgeber eine vollftändige ] Belehrende Aufſätze aus den Gebie- | 
und retchhaltige 5 u ber Oel 1 4 
Moden-Zeitung; inder u eſundheitspflege 5 
dichte. — Sprüche. — Zahlreiche 
in welcher die neueſten Pariſer und . en ach 


erprobte Rezepte u. Rathihläne für 
Wiener a were Haus und Hof, Küche und Keller in 
i en 


den Rubriken: Fürs Haus. — Ge⸗ 
FREE” eben Monat eine 


meinnütziges. — Geſundheitspflege. en 
1 Schnittmuster-Beilage, | Häusliche Kımfl. — Für die Küche. 
Sie enthält Originalſchnitte zur 


— Backwerke. — Getränke. — Haus⸗ 
Selbſtanfertigung von Taillen, Klei⸗ 


und Zimmergarten. — Thiere. 7 

t ara = 05 

dern, Kindergarderobe, Wäſche 15 Fragen und Antworten. Räthſe z 
7 außerden reizende und vraktiſche 


ecke. — Briefkaſten. ö 
Handarbeiten, zahlreiche Mono⸗ B Gewühltes und inter⸗ 
gramme. a 


eſſautes Feuilleton. Jede 
Für unsere Kleinen. 


Nummer enthält einen großen, ſpan⸗ 
nenden Roman und intereſſante No⸗ 
Illustrierte Kinderzeitung für Kinder vellen, gute Erzählungen und witz 
f von 7 — 13 Jahren. ſpühende Humoresken. 
Jede Wochke erſcheint eine Nummer. 
Preis pro Nummer 10 Pf., vierteljährlich 1,25. 
Verlag von Robert Schneeweiss in Breslau, 
Heinrich⸗Straße 18 und Humboldt Straße 2/4. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung C. Richter. 
Probenummern gratis und franko. 


her. Path 


4294 


3211 


ö r | be 
bl, Maschinenfahrik 


iX . Nr. 75, 
bauen in bewährtesten Gong uon 


Schuss-Spulmaschinen für alle Garne, 
Ketten-Spulmaschinen (Treibmaschinen) 


für Fuss- und mechanischen Betrieb und in jeder ge- 
wünschten Spindelanzahl. 
Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 


ee 
— — 


[pw nil-Miederlage „Lagiewniki“ 


an der Petrikauer Straße Nr. 69, im Haufe H. N. Epftein, 
empfiehlt in allen Gattungen: 


Spirituosen, ſüße Schnäpse, Liquere, Arrac, 


ꝛc. ꝛc. eigener Erzeugniſſe, ſowie 4204 


und ausländiſche Wein ne 


Breslau, den 15. Mai 1895. 


. P. 


Hierdurch beehre ich mich, geben anzuzeigen, daß ich meine 
in Breslau bisher Ring Nr. 8 betriebene Weingroßhandlung nach der 
Schweidnitzer⸗Straße Nro. 31 neu im „Pfeifferhof verlegt und dort 
außer meinem Engros⸗Geſchäft ö 


5 Weinftuhen im alldeutſchen Ayl j 


verbunden mit 


vorzüglicher Rüde, 
errichtet habe. 


Das durch Breslau reiſende verehrte Publikum lade ich hiermit! 
zum Beſuch meiner Lokalitäten freundlichſt ein und wird es mein Be- 
ſtreben fein, dasſelbe auf das Beſte aus Keller und Küche zu bedienen. 


4995 Mit aller Hochachtung 


ö von Tricoche & Co. Kayser fär — ruſſiſche Reich. 
von Deutz & Geldermann Ay „, Nnſſiſch⸗Polen. 


der N j 7 Aut 77, mil und Cognaes 


Hiermit erlaube ich mir, 9 ergebene Anzeige zu machen, daß ich eee eee 


| ein Minde-IM agazin Nen eingetroffene original aſiatiſche Artikel. 
f eröffnet habe. Empfehle Damen⸗ Hüte nach der neueſten Mode von Das Taſchkenter Magazin empfiehlt eine große Auswahl von ſeidenen, halbſeidenen 5 
d Driginal⸗W D Confectionsſtoffen. insbeſondere Seid a 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. . 5 2 Samen Sr, 10 5 we a 22 1 2 . 
Hochachtungsvoll Seiden⸗Stoſſe für Damen⸗Roben, Kopf⸗, Schnupf⸗, Hals, und Umlegetücher, 
N Kiſſen, Pantoffeln, ſeidene „Talles“ und andere Gentralafiatifche Waaren zit den RB 
Aa. WW eiss, A äuberft billigsten Preiſen. Hochachtungsvoll 3192 
Petrikauer - Straße Nro. 16, 1. Etage, vis-a-vis dem 
i 5 e ENT: 


4291 
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1 


Schadman Chadzajewv,} 
= Sarte aus Taſchkent, 5 
= Anne Dir; 3. das > 5 von ber 1 5 


Für Bauzwecke Eu 


Mohcurbol 3 


vorzüglichſtes Conſervirungamittel für Holz, auch geeignet 1 8 ee 


offerirt Rau 
Rudolf Scholz, 


Wodnaſtraße Nr. 916. 


hode-Mlanasin , N = 


1 Straße Nr. 132, 1. Etage, — 


enden Pfingſtfeiertagen fein reichhaltige Lager von Pariser 
e e Hüte nach neueſter Pariſer und Wiener Mode zu 
den billigſten Preiſen, ſowie ve:ſchiedene Par ſer un) Wiener Coaſectionsſachen. 
Beſtellungen und Umfaconirungen werden in 24 Stunden ausgeführt. 
Es wird gebeten, darauf zu achten, daß ſich das Magazin „Natalie“ 
nen 
im Haufe Petrikauer Straße Nr. 132 "befindet. a En 


4176 


3148 


Jan bie Een. | d. Bl. zu richten. 


Julbi ab zu verkaufen. 


Seisftitännig werden 


Ein intelligenter un folider j junger 5 


Mann, welcher bereits 9 Jahre in einem 


hieſigen größeren Agentur⸗Geſchäfte als ſelbſt⸗ 5 
ſtändiger Vertreter des Agenten angeftellt 
it, di? beſten Platzkenntniffe befigt, mit der 
: Kundſchaft gut ee und vertraut, die 


iu bethelligen reſp. ſofort als Compagnon 
f beizutreten. 


Offerten bitte unter e 85 f 


Dr. L. Bondy Bondy 


hat ſich nach längeren Spectal-Stubien y Auss 
lande in Lodz niedergelafſen. 


Innere und Kinder -Kraukheiten. 


Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh und von 
4—6 Uhr Nachmittags. 

Ede Wölczaßskaſtr. u. St. Ben edill 
Haus Kirchhof. 


re 
Nr. 3 


I 


Kuhpocken⸗Impfur 5.35 


Stets friſche Lymphe zu haber 


Nerven⸗Arzt 


9 . a 
Dr. Eliasberg 
aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin) 
Electricität und Maſſage gegen Läh⸗ 
mung, Krampf, Rheumatismus. 


Petrikauer⸗Straße Au. 28, Haus Petrikowskt, 
2. Etage. 3451 


Veränderungshalber 
iſt ein Colonial⸗ und Galauteriewaaren⸗ 
Geſchäft mit ſämmtlichem Inventar vom 1. 
Näheres zu erfragen 
e e Nr. 77 Ne, im Haufe sum 
m Lad en 


Mad, Goldfarh 


wohnt jr: Ziegel⸗Straße Pro, 31, Haus 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraßze). 
Junere, Kinders und 


Geſchlechtskrankheiten. 
Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmittags. 2989 


Przejazd⸗Straße Nr. 42 neu, 
vis-A-vis den Heinzel'ſchen Familienhäuſern ſind 
folgende Localitäten zu bermieihen: 

a) a Fleiſcherei, beflehend aus 
Laden, Wohnung, Werkſtatt u. Pferdeſtall; 
eit Jahren eingeführte Bäckerei, be⸗ 

N aus Laden, Backzimmer, Magazin, 
Pferveſtall und Boden; 
c) eine freundliche Frontwohnung, zweite 

Etage, 2 Zimmer und Küche, per ſofort. 
Näheres bei B. Bergmann, Lederhandlung, 
Ogrodowa⸗ Straße Nr. 3. 4306 


iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1./13. 
Juli preiswerth abzugeben. 

täheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 2795 


Höheres Töchter-Pensionat, 


Breslau, Sonnenstr. =0 ptr. Vorzüglich 
Ausbildung für Haus und Gesellschaft. ff 
Referenzen. Grosse Räume, Garten, Gouver 
nanten im Hanse. Näheres durch Prospek 
u. die Vorsteherin Frau Elise Holzhok. 

3334 


Ein junger Mann, 
j der ruſſiſchen, ſranzöſiſchen und are . 
Sprache in Wort und Schrift, der deutſchen 
theilwe iſe mächtig, ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt bei veſcheldenen Anſprüchen ein En⸗ 
gagement als Correſpondent oder Verkäufer 
in einer Manufacturwaaren⸗Fabrik. Prima⸗ 
5 Referenzen zu Dienſten. Offerten unter 
„Correſpondent J.“ an die Expedition 
8 Nef. 813. 3 4279 1 


7000 Rubel 


werden auf erſte Hypothekennummer eines ges 


mauerten Gebäudes geſucht. 
8. S. an die Expedition d. BI 


Nieszkanie 


i calodzienne Atrzymanie dla dwöch 
panöw. Ulica Wölczanska M 13, mieszkanie 
M 1. 4263 


Offerten unter 
4282 


Nr. 122 


I. Stock, 
„ e er Am besten and billigsten’ = Ring, Haus — 
Grosse Auswahl: Grosse Auswahl!: Grosse Auswahl: für Bes f 
Damen-Mäntel, Herren-Anzüge, Kinder-Mäntel, Stoffe a 1 
Damen-Pelerinen, ; Herren-Paletots, EKinder-Pelerinen, Stoffe nn 5 
Damen-Jaquets, Hlerren-Havelocks, i Kinder-Jaquets, Stoffe m 5 en 8, 
Damen- Rotonden, Herren-Kaiser-⸗Mäntel, Kinder-Anzüge, Stoffe für Hochsommer, 
Damen-Capé's, , Ps Herren-Sommerüberzieher, ' Kinder- Paletots, 


I. Stock, 
Neuer Ring, Hans — 


@ 1. Stock, 
Neuer Ring, Haus Neufeld.“ 


bekommt man in dem grössten Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben-Geschäft von A. Bronstein. 4133 


. = Inn 
JHIEID] 7 


95er. Modell, elegante Form, aus beften 1.a. Material mit be | 
ſter 95er. Pueumatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel: | 
lagern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1.a. Tangentſpei⸗⸗ 
chen, beſte Rollen⸗Kette mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb⸗ 
renner von ca. 34 C. ruſſiſch. Tourenmaſchinen von ca. 40 &. 
ruſfiſch, zu dem billigſten Preis von 


Brückenwaagen⸗, 

Deeimalwaagen. 2760 

Tiſchwaagen. 

Fleiſcher⸗Meſſingwaagen feinſter Ausführung, 

Feilen aus beſtem Poldiſtahl, 

Werkzeuggußſtahl aus der Poldihütte (ehr berühmt), 

Schleifſteine in allen Sorten und Größen, 
Hückſelmaſchinen, die beiten der Gegenwart (patentirt), 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, 

ſomie Pulver, Schrot, und Patrouen 
find i in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen ſtets am Lager. 


Reparaturen 


von Base Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 

Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 

ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Einen Fabrik: Bee Nro. 682. 


iakke, 


Garantie 12 Monate. 


offeriren zu können. 


leinrich Schwalbe, 


3524 Lodz, Darm Nr. a. 


Patent. 


ribilegirte Ruſſiſche Korkſtein⸗Fabrit vun 


. L. STRAUCH, Lodz, 


Kar bplatten ür inneren Bekleidung v. Dächern. hern, ſpeciell Fabrik⸗Dächer. Sheds 26. 

gegen . Einwirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, m u. e 5 
Kork - Kompoſttion⸗Maſſe 3 

als beſtes Iſolirmaterial von heißen Dampf⸗ und Laltwaſer Jes ten, jomie 


| BE Kockfieine WE | 
in Siegelform zur Bekleidung von 33 zur Herſtellung von Trocken⸗Kammern und Zwiſchen⸗ 
Telephon-Berbindung. 8 N wänden 2c. 1 Telephon⸗Berbindung. N 


Magiſttats-Veamten bei mir geſtempelt. 


| 


a = Sonnabends nach jedem 1. werden Waagen und 80 von einem 


F eee ee eee eee 
ge — . = — | ; Das neu eröffnete % 
Bi Luer neh Fabrik für Bafalcu- dal . 46 | 

PAUL JANKE, | 1: 


SS 


— Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 1 —— 


offerirt die dire direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen . 
ſümmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: 15 
ühne, Sang⸗ u. Druckpumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ 


empfehlt zur bevorstehenden Frühjahraaison: 2001 2 


x Kammgarn u . 5 


und Eiſenrohre, Fanance⸗Cloſets, Piſſoirs. Ausguß becken, ꝛc. c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗-⸗ 
ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
Jh verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung fämmtlicher Reparaturen 
= — für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anferkigung von eee und Ketten⸗ 5 
2 5 Walzen, ſowie deren en ꝛc. ꝛc. 
Fur ER und ſollde Arbeit wird garankirt. Hochachtend 


, Telephon. Verbindung u 480. Paul d ne 


wu - — 5 ro x 13 neu. 


diter Furgon, 


: — ö 

faſt neu, auf Federn, m ſehr gutem Zuſtande, zum . Verſandt in 58 
Stadt, iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen bei der Ad miniſtration der 
Güter und Rectificarion „Lagiewniki' 5 Widzewskaſtr. Nr. 64. 


in ı neuesten Mustern, sowie 


‚ Damenkleiderstoffe » 4 


zu billigsten, jedoch festen Preisen. 


8 _Petrikauer- 88888 Nro. 514. 0: Aus 55 A. Wiener. > 
u . e . DAR 9 5 8 


Ldzer freiwillige 
Feuerwehr. 


en ng. den 27. = 


Mai a. c. um 6 ür Ä j 
Elegante Damen⸗Garderobe wird angefertigt im 


5 5 R Aͤkbends: 
N Furgon kryty, prawie nowy, n. do dani kan- 
— — Widzewska 64. 85 5 N g sprze 8 a 2 kan I ebung“ &s Atelier bei M 1th Löff Ih 
er a E 99 A a a 2ölleibein, 
. g an Ecke e Benedilten u. Wulczanskaſtr. Nr. 33, 2. sen 


52 Zug am Steigerhauſe des I. 8 Zuges s 


tl * SE u | 5 4 ” f j 71 m 1 , ee e 
. \\ 1 217 | N IV. “ n 17 1. „ IV. 5 
\ \ 4 h COMMANDO 4540 
ER ‚der Lodzer en Feuerwehr 


5355 
In ‚ber Villa „Bagatella“, am Hauptparke und Promenaden Allee, 


Saal, in der Nähe der Mineral⸗Quellen, find eine Eſtrade für Orche gegenüber dem Cur⸗ 


ſter und unweit der 


Aae \ 30.Mai a. e., um 6 Uhr Nachm. Flilvolle Sanbfär „ . Te eimeine Kanute, aber ungen fir eee ee a 
| Heut ern ai ! gm Schnit⸗, Keröſchuilt. 0 a 1 ae 
ar N, Ho lzbrand⸗ 1 Holzma⸗ we Fr 7 b 75 ae e 915 0 i 9 e ee 
0° Ragesorbmung: Per ae lerei-Vorlag en. hohe Kir nur iktagbeoh 50 Ken. iber unter 12 Jahren ee 
a) Erhöhung des Credits in der Reichsbank. 5 Preiskourante mit 1200 u. 1 Für Bedienung wird pro Perſon 50 Kop. und für Bett 60 Kaps en en 


über Werkzeug u. Materialien, . 
b) Neuwahl von Comitée⸗Mitgliedern an Stelle Ausſcheidender. marken. 8 Corzefp Konz ob. . Grafe 5 


Weisen Sstar ke 
) Statuten der Beamten⸗, Spar⸗ — 


a KARL FILE NER, 


Zaokopowa-Strasse M 25, Rogatki TR 
Warschau. 1884 


7 


und Unterſtützungs⸗Caſſe. geſucht 4118 
ER 3 ei en: Mey & Widmayer in München, 
Deutſchland.) 


züg] ches Aromat und Geſchmack und ſeine ei ige. 


a in 25 Ae Weine und. ä — — und ee 


Nr. 


5 Damens; 


ee ganzer Ausstattungen! 


8. 


.. Zyrärdower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 

Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Fellerleinen, Küchenhandtücher, N 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
 "Greas, Barchend, Victoria Lavn, 

Battiste, Weis und bunt. 
Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Btämins, Möbelplüsche, 

Bettdecken in Pique, Wolle und Pelushe. 

Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Herren- und Bettwäsche. 8 
Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


. Stoppdocken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. — 


— TFabrik- Niederlage 
eiserner Hobel von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. Kinderbetten, Wiegen, 
5 3 5 . iron ete. 


it, [ 


liefern: complette Sinti tungen für ale ind Weberei. 
N für alle Zweige der Induſtrie. Alle techniſchen Artikel für 
. Spinnerei und Weberei. 
Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen. 


Eduard Tögel & Co. 1002. 


6, Hana ir, Chemnigin Seelen 


baut complete Einrichlungen für Appretur, Färberei, Bleicherei, = 
Papier⸗Tapeten⸗ und Wachstuch⸗Fabriken. Specialitäten: Calander, 
Spannrahmen⸗ u. Trocken⸗Maſchinen; Centrifugen; hydrauliſche Preſſen; Cy⸗ 
linder⸗Trockenmaſchinen; Gasſengen. Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 
. N, Eismaſchinen. Holz. Baummolk, Papier⸗ und Hart⸗ 
gußwalzen. — Alleinige Repräſentanten für Polen: 


Petrikauer Strasse 
- empfiehlt. 


„‚jue8ungejssny zung Sanspaouy: 


: 4131 


- Hurwitz & Sohn, 


2 Petrikauer⸗ Straße, vis-A-vis 
ö Grand- Hotel. 


Zurückgekehrt von größe⸗ 
ren Engros⸗Einkäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unſeren Detail⸗Kunden 
3 eine reichhaltige Auswahl in 
Cheviot⸗ Kammgarn⸗ 

; — und 
Streichgarn⸗ 1 
züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ 


i für Herren⸗Paletots Ans 
un Cze⸗ſu⸗ ca. 3723 


charkow. 


Natel Ruf. 


Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. 
Beſte Küche. Ausländiſches und Rigaer 
Waldſchlößchen Bier vom Faß. 3707 


Dr. Littwin, 


Spezialarzt für Hant: und Geſchlechts⸗ 


Se rn m 8 
. t täglich von 9—1 e Uhr Vor⸗ und von 
n 15 54 9 Uhr Nachmittags 4113 


Petrikauer Sirohe Nr. 45, Bohnurg Nr. 18. N 


Kanarienvögel 


Die ſchönſten und mannigfal⸗ 


5 tiefften Flöten und Pfeifen, ver⸗ 
ſendet per Poſt jederzeit und 
überallhin mit jeder Garantie. Preis nur nach 
Geſangsleiftung das Stück 9, 12, 15, 20, 25 
und 30 Mark. Betrag vorher oder Nachnahme. 


Julius Hager, St. Andreasberg (Harz), 
5 Züchterei edler Kanarien, gegründet 1864. 
Prämiirt mit erſten Ehrenpreifen. 4146 


Ein oder zwei anſtändige Herren 


finden Koſt, 


eventuell auch Logis, in ſeparatem Zimmer. 


Nawrot⸗Straße Nr. 11, Wohnung Nr 18. 
Unterricht in der 


Sprache (Gonverintion, © 
se N wird erthei 

Ei 2. 300 = an e Frpebktion 1 ih 
tes a 


Dr. Rzad, 


innere nud Kinder⸗Krankheiten, 


5 e Petsifauerftvaße Nr. 132, (Wölkal. u 


Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und 895 3 14 555 Uhr Nachmittags. 3702 
Vom J. Mai ad praktic iere ich wieder im 

Bade Cudowa i. Sehl. 


Dr, Karfunkel. 


Wohnung im alten Bade. 3690 
E.ngerichteter 


Coltsialmaarsı-Laden 


iſt vom 1. Juli 1895 ab zu beziehen, Karolemer 
Chauſſee Nr. 6. Zu erfragen beim Eigenthü⸗ 
mer Hermann Schuer, Dsielnaftrabe 1 25 7, 
Reſtaurant. 


tigſten Roll⸗Tourenſänger mit 


4274 


Eduard Tegel & Co, Lodz. 


7 Rheinveilchen, 
hochfeines Veilchen-Parfüm, 
reiner Veilchen - Blüthenduft, : 


stark und andauernd, 
pro, Flacon Rs. 4, 2.75, 


empfehlen den Herren Spinnerei-Befigern ihr wohlaſſortirtes Jager in 
Beſchlägen für Wollſpinnerei aus der Fabrik der Herren Haehnel, 
Mänhardt & Go., Bielitz, ferner ihr Cager in Spinn⸗ und Zwirn⸗ 
Travellers, Cylindertuch, Putztuch, Walzenplüſch, Lappings, Cylinderkalb⸗ 
I felle, Webſchützen, Schmirgel⸗Schleifhölzer und Schleifbogen. Anilin⸗ 
farben (von der Geſellſchaft für Chemiſche Induſtrie in Baſel), Leder⸗ 


riemen (aus der Fabrik von e Birkby & Goodall Ltd., Halifax) 
350 


eee 


Das 9 Güte wegen bekannte 


vorzüglich heles ala Pilsner „Simplex“ Tafel⸗ 
Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 
empfiehlt die Wein: und Colontalwaaren⸗ ⸗Handlung von 


Stefan Zarzecki, Lodz, Neuer Ring Ar. 
Br Engros- und Detail-Verkauf. BE 


x 
* 
2 
*. 
x 
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E 
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4259 


’ - 


Teishels | | 8 
1564 Weizen -Malz- Kaffee, 


4 r 


Lodz, Ecke Pölnoena- u. Solnastr. 


Thelephon- Verbindung Nro. 632. 


de A ses Fee 


- Orenaner Kaffensurrag.-Fubr., vorm. Telohel & Clans, 3 


N e ö —— Ten, 
= 7 Sr FREE 


305 eu Magazin. erfigen Serreafleiben 
8. DAREWSKI, Zahednin- Straße Nr. 36, an Rufen, 


> per 8 Kilo⸗Packet 35, und per 7 Kilo⸗Packet 18 Kop. ſowie ausge ⸗ 
S mogen per Pfd. 20 Kop., verkauft en gros & en detail die Haupfniederlage 4 


Patzer & Comp., 


Ecke Potrikauer- U. Zwangelicke Strasse, Fr 


>\ Febr. Hinze & Paasch, 


Magdeburg -Sudeuburg, 

Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
Werkzeugmaschinen-Fabrik 

=== liefert. zu äusserst soliden Preisen: 


billigen Preiſen. 3830 
— 3 zu —— 2 ele ant aD Tauber ansgefübet. 


Einſachſte Confirirchion 
der Gehenwark! 


— toren, Benmnzim- Motorer. 
Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente, 


Werkzeugmaschinen: 


Drehbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-, Shaping. -Schmirgel-Schleifmaschinen etc., nach 


Eiu ene; 


amerikanischem u. eigenem System. — fl. Werkzeuge nach Special-Katalog.. 
Preislisten e durch 


der ſelbſtſtändig eine größere, mechaniſche Weberei gelei tet hat, findet Dauekride Stellung 


‚Wilhelm Wende, ‚Lodz, Nawrotstr. Nro. 13. 
j ir a u Bet 3 zu . — d. d. — d. a En — 5 


Vertreter für Polen 


F Polnbniowafrr. Ar. 18 im Haufe Berlin wo lich das Central- 
8 Hotel befindet, ar von Der Straße, parterre: 


Mahrſagerin M-me Antoinette. | 
Von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


reis einer Seance 1 Rs., Wohlthätigkeiteſteuer 10 Kop. pro PL 5 
a a Nähere A 


Jod-Bromhaltiges Soolbad 
oenlysdori- asirzemb (Überschl.) 


Post- und Tel-grapben- Eisenbahn: 
Station. Losian. Peirowitz ae, 


ge einen ſoeben ä Transport von 
ſowie eine große Auswahl von en andart zu enorm 
| 


Eröffnung 15. Mai bis 1. Oktober (Saisenbillet). e 
Illustrirte Frospebta franco und gratis. ar 
5 Badeverwaltung, 


2 74 
.. — RN ia me ade 


3 Gas- Motoren Petroleum- MI. o.=- _ 


J, 


Phänomen Roper, 


Eu 18%, Am Die Lhtlnfeden Rufe er Sat! 


Artheil eines competenten Diſtanz⸗Fahrers über! Phänomen⸗ Rover Modell 18952 
Herrn Berlin, den 30. April 1895. 
"Gustav TIIIer, Phänomen⸗Fahrrad⸗Werke in Zittau i. S. 
8 „Nachdem ich den mir gelieferten Phänomen⸗Rover ſeit einem Monat täglich gefahren und mehrere größere 
5 Touren, bis zu 500 Kilometer, auf demſelben zurückgelegt habe, kann ich Ihnen heute aus vollſter Ueberzeugung 
meine b über dieſe großartige Maſchine ausſprechen.“ 
ch fahre dieſes leichte und elegante Rad mit einem großen Sicherheitsgefahl, da mir bis zur Stunde 
nicht der geringe Unfall damit begegnet iſt.“ 
„Was mich aber vom erſten Augenblick an beſonders für das Rad eingenommen hat, iſt der geradezu 
5 fabelhaft leichte Gang desſelben. Ich bin in dieſer Hinficht gewiß ſehr verwöhnt, da ich immer nur erſt⸗ = 
klaſſige Fabrikate benutzte, aber ich muß Ihnen offen geſtehen, daß ich niemals ein ſo leichtlaufendes Rad unter 
© meinen Füßen hatte wie das Ihrige.“ 


„ Patent⸗Phänomen- Kugellager erklären, und es iſt meiner Anſicht nach keine Frage, daß dieſelben Ihre Räder con⸗ 
ſtructiv über alle anderen Fabrikate erheben.“ i 


„Ich werde nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit meiner Sporiscolegen auf Ihre Bhünomen-Rover zu lenken 


und e mich Ihnen f it Hochachtung als Ihr ergebener 2175 
: gez. Paul Mrün ST: 
Phäuomen⸗Rober mit 9 er Phänomen⸗Pneumatie & Rs. 150 nur zu haben in Lodz bei 


— Schwalbe, EL . neu dl. 


CHR #3 = 8888 on * 8 
j Jarosſawer Magazin, 
S 'LODZ, 17. Petrikauer Strasse 17. In 
= Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl er 
5 slam L 
Ja roslamer einen 
8 aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 
S du Ceib-, Tiſch- und Vett-Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Pigue, Vattiſt und Damaſſe, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Viaus- und „ in 
S verſchiedenen Farben : Fertige aan > 2.9620 
5 Br HhBerren- Damen- 337 
S 8832 Oberhemden, Taghemden. 2 
er 2 2 Nachthemden, Nachthemden, E 
8 2222 Neiſehemden. Negligé⸗Jacken, 8... 
S 382 Calegons, Pautalons. 83 8 
S Bei Kragen. Peiguoirs. I SER 
“inne Mauchetten, Matinses. ö 2 
BET Serren-Hodien, Damen und Kinderſtrümpfe. 7 
N Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
Reelle Bedliemuns. Feste Preise. 
| Louis Meyerowitz. 
Sd g 888 8888 7 SER 2 7 25 2 e DE SEEERERTEESEEER ESZTRERTLEEERIRTRRERREN 


E 2 dniem 1 Maja r. b. na Zielonym Aynku * 31 otworzylem | . 
- * sprzedaz hurtowg i detaliezna: 
w i-szym.oddziale: 
... o wies, etreby Zytnie i pszenne, sieezka, koni- 
. ezyma, siano i sioma oraz smarowidio do osi, 
u ‚postronkl do chomont, Sznury, 
4 im oddziale: 
wWegiel opalowy, wapno sulejowskie, een 
3. ci oddzial specyalny dla sprzedazy: 
kaszy, maki, grochu, ryzu, posladu dla dro- 
biu 1 kartofli. 
Dla panõw piekarzy znaj duje sie röwniez razöwka Sidi, mgka 
czarna Zytnia i drobne czarne otreby do podsypki chleba.— Ceny 


mozliwie nizkie. Polecajac sig wzgledom Sz. Publicanesci, Pozostaje 
N Zz Uszanowaniem f hochachtungsvoll 


. KON OA G x. 
Wer fan TE 


eröffnet: f ; 
I. Abt the ttängz 8 


Wagenſchmiere, Kummet⸗ Strůnge, Schnuren, Spagat u. 1. w. 
II. Abtheilun g: 
Stein-Kohlen, Sulejoiwer Kalk, Cement, u. f. w. 
II. Abtheilung (kefonders: 2 
Grützen ‚und Mehl, Bohnen, Reisf Genügel- Futter. 
Kartoffeln 2c 


Empfehle den Herren Bäckerei Veftzern Schrotmehl, ſchwe es 
Roggenmehl und feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗ Sein 


8 Der billige Laden . 
von Jaköb Dumiiski, Zawadzfa⸗Straße Nro. 14 in Lodz. Gold, Silber 
S 11 00 Ir an Herren a Baumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 
zeige, daß ſe ager jcder Zeit reich aſſortirt iſt in verſchiedenen 3 f 
Pausleinwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell Maler, gas, e und Edelsteine, 
mentpapteren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten ange⸗ 
S nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderei gut und billig ausgeführt. Nasse ach en Münzen zus 
, e r zu hö 
2 3957 Dochachtend .Jaköh ‚Dumiäski. ſten Pretſen oder tauſcht gegen neue Ges 


N ein das Juwelier⸗Geſchüft von 


Horitz Gutentag, 


Neuer Ning Nro. 3. 


2 


P — 


— 
eee 


BE — 


8 
E 
8 
5 
25 
— 
& 
| 
S 
88 
11 


| pin. an ee 
eben dem Magazin des Herrn Rimpel. f 
N Dei Umbau des Magazin's bin ich genöthigt, alle fertigen Herren: 


Kleider unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
Das echte m wird f. erſucht, 5 davon ſelbſt zu un 


Frauenarzt 3739 


Dr. L. von Stankiewiez, 
3829 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 
im Auslande, empfängt täglich v. 9 11 
Vor⸗ u. von 3—5 Nachm. Behandlung 


ch kann mir dieſe außergewöhnliche Eigenſchaft Ihres Phänomen⸗ Rovers nur mit der Verwendung Ihrer 5 


Roftenanicläge Toftenlos durch den Vertreter 


nn dr. 150. 


en DE 


— EE. 


Am 1. Nat d. J. habe ich am Grünen Ringe Nr. 31 ene 


Carus und Ende Handlung Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 


szpagat i. t. p. Hafer, Korn- und Hafer⸗Kleie. Siede, Klee, Hen und Stroh, 


Indem ich mich dem Zochgeſchätzten 1Puölkkum empfehle, 304 5 


| gebrauchte Ceutrifugen zu perfanfen. 


des Lodzer ch 


beehrt ſich hiermit auf Grund des 


Beſchlüße ohne Ruckſicht auf die Zahl der erſchien 
| gültig find, freundlichſt erſcheinen zu wollen. 


| Heiitauerte. Nr. 46, Haus Müller, woc 


gew. Hoſpitant der Königl. Geböranftalt | 


der Frauenleiden nach Thure Brandt. N 


Reſtaurant Pfaffendorf. 


— N Sonntag, den 12. Mai 1895: 


Nro. 122 
der K. Scheibler'ſchen Kapelle. — Entree frei. — - Anfang 


fi 
4W 
S Von 7 Uhr ab: 


= Tanz⸗Vergnügen. BE 


Um im ware Beſuch bitte Hochachtungsdoll 
3968 . BBauba. 


Sees 


e für Bauunternehmer, 


Bau⸗ und Möĩbel⸗Tiſchler! 


i Nachdem wir unſere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den neueflen 
und beſten Tiſchlerei⸗Maſchinen verſehen haben, übernehmen wir das 

Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, 
das Schneiden von Klötzen, Bohlen und Brettern auf Band⸗ und Kreis⸗ 
ſägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tifchlerarbeiten 
aus uns e Material zu zeitgemäßen Preiſen. 4108 


Heinrich Wyss & Comp., 


f mechaniſche Drechslerei und Spuleufabrik, 
ä 819. f 


üer Art, Winden, Krähne, Fahrſtahle Hebe e e empfiehlt die 


an von 


Kar Flohr in Berlin J. 


Chnuffefirohe Nr. 28b. 
Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. 


Proſpecte, Auskünfte, i 


Louis Banasch. 


"3362 — „Telephon Nr. 568. 


Hischgiessersi und Maschinenfabrik 


Berger & Aumann, 


Lodz, Katna-Strasse Nr. 24, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ 

guß, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: 
Seilſcheiben, Dampf⸗ Cylinder. 
Hüngeböcke, Lagerſtänder, 
Säulen, Brücken u. ſ. w., 

nach Angabe in eigener Modelirung. 

Als Specialität: 
Anlagen von Trausmiſſionen, 


„. Dampfſchneidemühlen, 
g Locomobilen von 1 — 20 Pferdekraft. 


Metallguß in Phosphorbronce N 
und ——— — Lugerichalen. — se 


— 081 AN 1 


ev 
IE 
do 


Keilich & Fiedler 


is empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Trausmiſſionen nach Seller's und anderen Syſtemen, 


Aufzüge. Fahrſtühle verſchiedener Art, 
Pumpen, 


Reparaturen von Dampfmaſchinen, 
f „ Dampfkeſſeln, 
Eiſerne Spiritus⸗ und Waſſer⸗Reſervoire, 


„Treppen, — Dachconſtructionen, 


Uebergänge 2c. ꝛc. 
Daſelbſt find einige 1 


gebrauchte . verſch. Größe und 


3487 


Verwalkungsralß 


chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ Vereins 


§ 28 der Allerhöchſt b en 
Vereins⸗Statuten die Herren Mitglieder des Vereins 1 5 1 zu 


erſuchen, zu der am Montag, den 15. 27. Mai cr, im Co 
i ncerthauſe 
um 4 Uhr Nachmittags ſtattfindenden General⸗ e deren 


enen Perſonen rechts · 


der 


Die Tagesordnung dieſer G eneral⸗Verſammlung umfaßt folgende Punkte: 


1. Durchſicht, Prüfung und Beſtäti d N 
pro 1894. eſtätigung des Rechenſchaftsberichtes 


2, Prüfung und Genehmigung des Voranſchlages der Einnahmen 
5. 


und Ausgaben für das Jahr 189 


3. Mittheilung über den Armenhausbau. 


4. Feſtſetzung der Art und Weiſe tl 
Vereinskapitalien. ii ich der Anlage von 


5. Wahl des Verwaltungsrates, 


6. Wahl der e 4337 


777 Nb. 122 


il Ban dir Spehulafion gegen | 


den Volbsrrichthun. 


Die am 1/13. Mai cr. in der Plenarſitzung 
des Reichazraths in St. Petersburg einſtimmig 
angenommene Wiederzulafſung von Geſchäftsab⸗ 
ſchlüſſen in Gold iſt eine ſehr klare Antwort un⸗ 
ſeres Finanzminiſteriums Europa gegenüber auf 
die häßlichen Infinuattonen, die Herr Dr. Cyon 
u. Comp. gegen die ruſſiſchen Finanzen jüngſt in 
ſeinem famoſen Buche veröffentlichte. Nicht, daß 
ein derartiges Machwerk eines aus dem Sattel 
.gerathenen Sonntags Finanzreiters den Credit 
Rußlands ernſten Finanzleuten gegenüber erſchüt⸗ 
tern könnte, aber der kleine Mann lieſt ſo etwas 
und läßt ſich irre führen, was um ſo bedauer⸗ 
licher wäre, als heute gerade das Gros unſerer 
Siaatsſchulden in Frankreich placirt iſt. Ob das 
aber ſo bleiben wird, iſt doch fraglich. da Fraak⸗ 
reich die Steuer auf aueländiſche Werthpapiere 
von 1¼ auf 2 pCt. erhöht, ein gewaltiger Zu⸗ 
ſchlag, aber der Staat braucht Geld und da 
außer den ruſſiſchen Milliarden auch faſt eben 
ſolche Summen an Schuldſcheinen anderer Staa⸗ 
ten dort untergebracht ſind, muß die M 
nahme eine ganz beträchtliche ſein und hilf 
leicht der franzöſiſchen Staats caſſe a en 
Schwierigkeiten heraus. Rußlan) gegenüber iſt 
dieſe Neuerhöhung nun gerade kein Liebesdienſt, 
aber die Maßregel trifft ja alle Staaten gleich⸗ 
mäßig (und am ſchwerſten den kleinen franzöſt⸗ 
ſchen Capitaliſten) und in Geldſachen hi 
kannlich die Gemüthlichkeit. ja ſelbſt F 


Ken) 


unnöthia. 


Preſſe beſprochen worden. Mit 
Einführung derſelben mag eben der hier in den 
erſten Zeilen angeführte ſein. Wer an die Maß⸗ 
regel übertriebene Hoffnungen knüpft, wird ent⸗ 
täuſcht werden; unſer Cours wird durchaus nicht 


ein Grund zur 


emporſchnellen, aber auch beſtimmt nicht finken, 


ſondern bis auf Weiteres eben ſeinen, in den 


letzten Jahren ſo feſten Stand behaupten. Wer 


aber fürchtet, daß nun ein rieſiger Goldabfluß 


aus Rußland entſtehen müßte, irrt ſich auch. 
Man denke hier an das Schickſal der Vereinigten 


Staaten, die noch Ende 1892 über einen Gold⸗ 
vorrath von über 600 Millionen Dollars ver⸗ 


fügten und zu Beginn 1895 trotz Ausgabe von 


Goldbonds kaum 87 Millionen Dollars Gold zu- 
ſammenbringen konnten, aber man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß die Verhältniſſe damals dort und 
heute in Rußland abſolut verſchteden ſind. Die 
Bill über freie Silberausprägung droht Europa 
mit Silber zu überſchwemmen, die Mac Kinley 
bill ſchnitt Europa faßt die Möglichkeit der Ein⸗ 
fuhr feiner Producte dorthin ab — Europa 
ſchützte ih, fo gut es konnte und etwas Rache⸗ 
durſt mag auch mit drunter gelaufen fein — Alles 
das aber trifft für. Rußland nicht zu. 


Wir müſſen uns die Umſtände ins Gedächtniß 
zurückrufen, welche das Verbot der Geſchäftsab⸗ 


ſchlüſſe in Metall bei uns hervorriefen. 


Unſere damals hochwerthigen Münzen wurden 
Exportartikel, wie unſer Paplerrubel noch jüngſt 


der beliebte Spielball an den ausländiſchen Bör⸗ 


ſen war. Heute iſt das Alles ganz anders ges 
worden; die alten Befürchtungen ſind heute faſt 


27 0 eh dug 1 L e abe: "hai ö 
it ihre Anfichten frei äußerten, was bei ge⸗ 5 
ſunder Finanzlage ja auch abſolut ungefährlich 
iſt. Die Maßregel iſt nun auch vielfach in der 


25 


die Inſinuat $ 

gelitten. Rußlands Credit fleht zu feſt. Es iſt 
eben unleugbare Thatſache, daß Rußland das 
reichſte Land Europas iſt, aber ſeine Reichthümer 
ſind noch ungehoben, woher wir viel Schulden 
haben und noch viele werden machen müſſen, aber 
eben um unſere Bodenreichthümer zu fructificiren. 
Freilich lieſt das der kleine Lan dwirth hier mit 
ungläubigen Augen und ſagt: was hilft mir der 
Reichthum? Ich kann ja mein Getreide nicht 
einmal verkaufen, ohne großen Verluſt dabei zu 
leiden! Das ſtimmt und Viele meinen daher, 
es ſei bei uns eine Ueberprobuction an Getreide 


iönen eines Herrn Dr. Cyon & Co. 


beſchränkte Raum gen Artikels 
bei Weitem nicht ausreicht. Die Frage muß 
allen Seiten beleuchtet werden und ſie h 
fo wunderbar das klingen mag, da wir fd 


uchten ve 


8 


er 
Verpflegung der Völker“ die natürlich 
wieder uur wohlthätig auf die Volksgeſundheit 
einwirken muß, ſprachen, von Formirung der 
Production u. ſ. w., Alles Dinge, bei denen dem 
Nationalöconomen, wie jedem Staatsmann über- 
haupt, das Herz freudiger ſchlägt — ja, trotz 
alledem hat dieſe Frage viele Feinde, welche ſie 


vorhanden; der Getreidebau müſſe eingeſchränkt ] nur zu gern discreditiren möchten. Sehen wir 
und die Viehzucht energiſcher betrieben werden. näher zu, ſchauen wir hinter die Couliſſen, ſo 
Das Letztere unterschreiben wir unbedingt und kommen wir dazu, dieſe Frage mit der Gegner: 
kommen in einem ſpäteren Artikel noch darauf ſchaft gegen dieſelbe als den „Kampf der Speku⸗ 
zurück. Ob aber eine Ueberproduction an Ge- lation gegen den Volksreichthum“ zu charakteri- 
treide hier oder auf der ganzen Welt vorhanden, ſiten, wofür wir den Beweis in dem folgenden 
das läßt fich heute abſolut nicht feſtſtellen. Unſer J Artikel nicht ſchuldig bleiben werden. ee: 
Getreide iſt unverkäuflich, wenn es nicht untern Fee SSt. Petb. Herold.) 
dem Selbſtpreiſe verkauft werden ſoll, weil Eu . a a 

ropa aus dem an Gold verarmten Amerika heute 
billiger Getreide kaufen kann, wie aus Rußland! 
Zudem leidet heute die ganze Welt unter einem 
gewaltigen Preisdruck, der auch die Völker ver⸗ 
armen läßt. Unter ſolchen Verhältniſſen geht IN 

aber auch die Ernährung des Volkes aa. | Wa br üeeenaıe 
und der heutige Gerceideconſum der Welt iſt alſo 5 
nicht normal. Dar einzige Mittel, die Schäden \ 
zu heilen und eine Norm für Production (alfo 2 
Verhütung von Ueberpraduction auf allen Ge: Do 8 
bieten) zu finden, wäre Schaffung einer interna & f i 
tionalen. alſo verhältaißnäßig feſten Valuta; fie ' 
muß aber eben international ſein; darin liegt ihr 
Werth, darin aber auch die größte Schwierigkeit, 
die dabei zu überwinden wäre. Wir wollen dieſe 


O Hon PER ST. 


I 
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Bank⸗ und Wechſelbureau 
der „Bazeta Losowan“ in Warschau, 1446 
Krakauer Vorſtadt Nro. 53, Parterre, I. Etage, 
beſorgt ſämmtliche in das Bankfach einſchlagenden 
. 


ſchaft auf Bazüalich aſten Maß 


Bekanntmachung. 
5 e e AR. (BL pe 1805 
Die Direction des Credit⸗Vereins 


der Stadt Lodz. 


Auf Grund § 22 des Statuts wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 


Reaittät Anleihe verlangt wurde: N n 
1) Unter Nro. 14330 an der Skwerowaſtraße gelegen, Etgenthum der Brontälawa. Gold⸗ 
ſobel — Zuſchlags⸗Anleihe RS. 4,000. 1 

N Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihe wollen die Vereinsmit⸗ 

- glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 
5 e Für den Präſes, Direktor: 8 „„ 


Anfang 8 uhr. i | 
Concert der Damen⸗Kapelle 
Cosmopolite“. 
mil Benndorf. 


5 Letzte Woche. 


5 


ee 


Warſchauer Aſſeniſations-Geſellſchaft, 
Een 53. Srednia⸗Straße 53. : 
Auf Verfolg einer Verfügung des hieſigen Herrn Poltzefmeiſters iſt die Entleerung 
der Abortgruben nur vermittels des 85 „ 3 ö N 
92 Berger schen Apparats 8 
geſtattet und da am. hiefigen Platze ausſchlteßlich nur wir dieſen Apparat. beſitzen, kalten 5 
wir uns ben hieſigen Herren Haus- u. Fabr kbeſtzern beſtens empfohlen. Wir übernehmen 
die Entleerung der Abortgruben jährlich auch pro Faß Die Deſinfektion der Abortgruben 5 
mit Torfpulver und Ausfuhr 1 1 Die Ausfuhr von Kehricht, Miſt ꝛc. 22. mit 
i i cke ei ichteten Plattformen: — 5 
eigens zu dieſem Zwecke eingerichteten P | ee a 
Warſchauer Aſſeniſations⸗Geſellſchaft, 
Er Srednia⸗Straße Nr. 53. 


Gute Heidenweber 


finden Deſchäftigung bei M. Benzianowsky & Co., Srüneftr. W 10. 


Erklärung. 
Auf die in Nr. 
Annonce des Herrn 
rung und Erklärung, 
Herrn verbleibe, 
wird. 
1434 


118 der „Lodzer Zeitung“ veröffentlichte 
Johann Winter diene hiermit als Erwide⸗ 
daß ich jo lange Compagnos Des genannten 
bis er ſich nicht mit mir abgefunden haben 


HSochachtend 5 
Carl Spiies. 


ausgeführt von der Kapelle des 38. Tobolsk'iſchen Infanterie⸗Regiments 


Meister haus. 
“Heute, Sonntag, den 26. Mai: 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Sergeant. 


44383 


—ůä Beginn 5 uhr Nachmittags. 
Entree 20. Kop. — Kinder 5 Kop. 
Mittagstiſch & 35 Kop. — Vorzüglich gepflegte Biere. 


Hochachtungsvoll 


Rury wodociggowe, 
Bury ciagnione i galwanizowane, 
Rury olowiane, j 
Bury szteingutowe, 
Miski zlewowe 1 syfony, 


Rezerwoarki klozetowe, krany mosięzne, 


Angielskie miski klozetowe, 


Posadzki terrakotowe do bram, pod 
Piytki glazurowane do wykladania scian 


= M. Rothberg & 


Telefon. 883. 


find wieder vorrälbig in der 


"Maschinenfabrik u. Eisenglesserei Otlo Goliammer, 


„ormals Cart Söperfttöni. 


estöw, sklepöw i t. p. 


am Fluſſe „Pilica“. 
Bald » Kurort. 2 
Tomaszow Rawksi gelegen. An Ort und Stelle: 
Arzt, Apotheke, Restaurant, allerlei Lebensartikel, Fluß⸗ 
und warme Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. Poſt 
alltäglich, Bahnverbindung dreimal täglich. Näheres 
> beim Eigenthümer in Lodz, Zielonafr. Nr. 7. 


ct i Harten 


| Wertranenspoften. 


4366 


. W Warszäwie, . : : 
Aleje Jerozolimskie M 61. 


polecajs 


Klimatiſcher Luft⸗ und 
21, Stunde von der Station 


3187 


Ein hieſiger Unterthan, verheirathet, der deutſchen, engliſchen, ſpaniſchen und Landes⸗ 


ſprachen mächtig, mit langjährigen Erfahrungen in Bank⸗, Comiſſion⸗ und Manufacturge⸗ 
ſchäften im In⸗ und Auslande (Buchhalter, Caſſirer, Correſpondent, Einkkufer und Reifen: er,) 


ſucht, geſtützt auf erſter Klaſſe Atteſte und Referenzen, entſprechende Stellung. Gefl. Off. unter 
8 i 5 3956 


A. F. an die Expedition d. Bl. erwünſcht. 


 Straßen- und Gurtenſpritzen 


ſowie Dedenrohr (I. Qualität) zu haben in der Maſchinen und Mühlſtein⸗Fabrik Karol Ast, 
0 3091 


Lipowaſtraße Nr. 13. 


Daſelbſt werden auch Spritzen zur Reperatur angenommen 


Dame mitlleren Alters 
( Ifraelitin), intelligent, in allen Fächern des 
Haushaltes erfahren, auch zur ſelbſtſtändigen 


Führung des Haushaltes und als Reiſebeglei⸗ 


terin, ſucht entſprechende Stellung in feinerem 


Hauſe per Juni. Gefl. Antworten erbeten 
unter S. B. an die Expedition dieſer A889 8 


4339. 

N — 2 
H. W. Surowiecki, 
wiaseiciel zakladu gimnastyczuo-leczniczego 

Wyjechal do Ciechocinka. 4344 


Ein junges Mädchen, 


welches der deutſchen und polniſchen Sprache 


mächtig iſt und gut zu rechnen verſteht, wird 


als Verkäuferin im Wurſtwaarengeſchäft von 
Adolf Bechtold, Wschodniaſtraße Nr. 1409 (23), 
geſucht. 4345 


u I. er 70 
Ein Zimmer u. Küche 
iſt vom 1. Juli ab, einen ruhigen Miether zu 
vermiethen. Gränefir. Nr. 15. 42 64 


n schln mit, Zinner 


wird per 1. Jult a er. zu miethen geſucht. 
Offerten sub G. M. an die Expedition d. 
Zeitung erbeten. 4328 


Meble! 
Biurko meäkie, fotel skörg kryty, szesläg, 
162ko i inne meble do sprzedania 2 powodu 


wyjazdu ut Dinga M 19, dom W-go D. ra. 
Pliehty, mieszkanie 7. 4377 


N | Ein tüchtiger — 

zur Leitung einer mechaniſchen Werkſtätte wird 
Anfragen: Cegielniana⸗Straße Nr. 2, Woh⸗ 
nung Nr. 5. . 4329 
5 Vis-à-vis Helenenhof (Anſtadts Garten) ift 


e g 5 
neu erhaute Halle, 
geeignet zum Caffé de Santee, ſofort zu 
vermiethen. 

Gefl. Offerten unter A. A. Nr 300. an 
die Expedition 7. al zu richten. 4335 


3 Wechſel, 

über Rs. 150, ausgeſtellt von Piotr Woita⸗ 
ſzezik, über Ns. 30, ausgeſtellt von Wojctech 
Londzinski, und über Rs. 15, ausgeſtellt von 
Bugumit Ircha, find verloren gegangen. In⸗ 
dem ich vor Ankauf obengenannter Wechſel 
warne, erkläre ich dieſelben als ungültig 

Michal Trojanowski, 
4346 Zabientee bet Lodz. 


Carl Kühn 
8 * Beast, m e | 
Übernimmt erfolgreiche age u. Bemegungfs 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 132 nen, 38 
Eu 77. 


Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Vetrikauer Straße Nro. 16 (nen), 
f 8 fen, 


Hanus Ro 
echſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
i von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 888 


Fir Ladenbeſtzer!“ 
Schaufenſteranlagen mit vollftändiger Aus⸗ 


führung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ 
Maler- ſowie Maurer⸗Arbeiten, übers: 


nimmt a 
Paul Niesler, 
2617. Dluga⸗Straße Nro 806/85. 


Mit Rs. 10. 12,000 
* . } 

wünſcht fi an einem rentablen Geſchäft 
als mitarbeitender Compagnon zu be⸗ 
theiltgen ein junger Mann, Inländer, 
der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen 
Sprache mächtig, mit der Buchführung 
und den Platzverhältniſſen vollſtändig 
vertraut. „„ N 

Offerten unter „Soclus 10 —12“ an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 24363 


Lehrerin 
mit Ghmnafialatteft, mit Sprachkenntniſſen, 
ſpeciell ruſſiſch und franzöſiſch, wünſcht Unter: 
richt zu mäßigen Preiſen zu ertheilen. Ueber⸗ 
nimmt wührend der Ferien die Vorbereitung 
zum Examen für das Gymnaſium. Offerten 
unter L. P. an d. Exped. d. Bl. erbeten. 2372 


| No. 122 


a Stück 8 Kop. 4107 


Eis-Baiſers 


mit verſchiedener Füllung empfiehlt . 
7 ae 
R. Stern’s Conditorei, 
Petrikauer Straße Nr. 92. 

Eine Wohnung 
von 4 Zimmern und Küche mit allen 

Bequemlichkeiten, an der Petrikauer 

Straße gelegen, iſt vom 1. Juli zu 


vermiethen. Daſelbſt iſt auch eine faſt 
noch neue Garnitur Polſtermöbel 


billig zu verkaufen. Zu erfragen Pe⸗ 


trikauer Straße Nr. 45, Quartier 18. 


8. & 8. L. AR YS 84A, 
Perrikaner⸗Straße Niro. 25. 
empfiehlt: Ausländiſche Spitzen, Spitzen⸗ 


Kragen und Beſätze zum 28687 
Eungros- & Detail-Verauf. a 


BL f | 2} h [ 85 
Handelslehre! 
Ertheile ſoſtematiſch⸗prartiſchen und theoreti⸗ 
ſchen Unterricht in der doppelten Buchführung, 

kaufmännſſchen Rechnen und Comptotrarbeiten. 

Für Auswärtige Unterricht brieflich. — Bes 
dingungen für Jedermann ſehr entsprechend. 

Wschodniaſtraße . Niro, 44. 2. Etage. 


Thür Niro; 8, Haus des Herrn Walter. 


Sprechſtunden von 12 bis 2 Uhr Nachmitt. 
und von 6 bis 9 Uhr Abends. 4172 


Die Badeanſtalt in Jgierz 


iſt per ſofort mit Wohnur g zu verpachten. 


Näheres zu erfragen beim Eigenthümer 4236 
ü Seidler. 


a 8 Ein elegantes 2 
unmöblirtes Zimmer 


mit Balkon und Fenſter zur Frontſeite und 


beſonderem Eingang, iſt vom 1. Jult ab zu 


vermiethen. Zu erfragen 


Zawadzka⸗Straße 
Nr. 24. Wohnung Nr. 2 Er 


4255 


Maſchinen⸗Nähterinnen 

werden geſucht. 4267 
H. Jesche, 

Nawrot⸗(Grottel)⸗Str. Nr. 1290/5. 


Savs Schönborn 


— . SONDERN I... _ 
M. Spokornn's Apotheke ſucht einen 
jungen Mann als f 


Apothekerlehrling. 
Zeugniß der 5. Klaſſe erforderlich. 


Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana M 59, (naprzeciwko. Zenskiego 
gimnazym), przyjmuje codziennie do 10 przed 
poludniem i od 4—6 po potudniu. W Nie- 

. dziele, Wtorki, Ozwartki 1 Soboty biednych 
bezpfatnie do 9. ej ran.. 407 


Eine diplomirte Lehrerin 
mit langjähriger Praxts, erthellt Unterricht im 
Deutſchen, Jranzöſiſchen und Ruffiſchen. 


ſowie in allen Gymnaſtaltachern. Offerten unter 
II. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 ö 


BETT 


4269 


[EI 
E 


= ben Sac, 010; ver N f . 
'eizend dessinirt und in reicher Farbenauswahl. 


* 


23, Petrikauer Strasse 23. 
soeben wieder eingetroffer 


EE 


— — 


Dr. E. Czekanski, 


Herausgeber J. Peterſilge. 


Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und auslän⸗ 


| prompt ausgeführt. 


Ausverkauf! 


‚ Hiermit beehre ich 


N mich, anzu⸗ 
zeigen, daß ich. mein ö 


— a Schuh⸗ 2 2 
= Waaren⸗Magazin = 
S vom „Deutſchen Hotel“, Sredufaſtraße, 3d 
2 is-A-vis nach d. Haufe d. Hrn. Dr. Kohn, S 
2 Nr. 330 /, wo ſich früher das Reſtaurant 2 
des Herrn Benndorf befand, übertragen — 
S jund einen großen Ausverkauf ſämmt⸗ 2 
S licher Herren und Damen⸗Schuhe == 
zu den billigſten Preiſen veranſtaltet 


habe. 3740 
Hochachtungs voll 


Robert Beer. 


Auf Lohuurbeil 


werden breite mechaniſche Webſtühle für Streich⸗ 
garn geſucht. 5 f 

Offerten unter Lit. K. L. find an die R. 
d. Bl. erbeten. 4099 


22 ̃—LN2 or a 
. Maflage, Gymnaſtik, 
kalte Abreibungen, desgl. Hautpflege, 
Hühneraugen⸗ Operation. 4167 

Mme. Haug witz, 5 
wohnt jetzt Petrikauer⸗Str. Nr 56, Wohnung 
‚ 24, Sprechſtunden von —4 Uhr. 


Specialarzt für Frauen⸗, Haut⸗ 
u. Unterleibs⸗Krankheiten, 
Petrikaner⸗Straße Nr. 93, neben der 
Apotheke des Herrn Stopezyk. 
Sprechſtunden von 8—11 und von 3—8 Uhr 
a Abends. 4275 


a  Pholographildier Apparat, 
kein Spielzeug, vermittelſt deſſen 
Jedermann, auch Kinder, Aufnahmen 
von Perſonen, Gruppen, Landſchaf⸗ 
ten 2. machen kann. Probeaufnahmen 
und Anweiſung zum Phothographi⸗ 
5 e ren gratis. ie 
Lager für neue Erfindungen 
St. Petersburg, Große Moskaja 33. 1 
Der Katalog und Preiscourant = 
aller Erfindur gen und Geſchenke für ° 
15 Kop. in Briefmarken. 2495 


f Die Schuhwaren 
Niederlage 


von = 
BE. Liherda jr, 
Petrikauer⸗Str. No. 152, Haus Schlöſſer, 
beehrt ſich dem geehrten Publt um bekannt zu 


machen, daß das Magazin zur bevorſtehender 


Frühjahrs Satſon mit Herren⸗, Damen⸗ und 


bifchem Material gearbeitet. verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
{fog. Cropdxoni), eigener Fabrikation, engrug 
& endöteil. Reparaturen werden ſchnell und 
N 3892 


Dr. med. A. Anlage, 


nur für Obrens, 


ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kll⸗ 


niken, in Lodz niedergelaffen. 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 


Zawadzkaſtraße 8, 1. Etage, Links. 9741 


Redacteur: Collegienrath Karl Schwedt. 


Dem hochgeſch ätzen Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige, 


4 daß = 
= ich inmeinem fett 13 Jahren beſtehenden Sarg: Magazin unter 1 5 
Es einen nenen ; 2 
122 135 * ; +3 
e Mener aswagen au LUMDI-AAUETN s30 
2 N wi a „ 
T 5 5 
‚= eingeführt Habe und denſelben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Pu⸗ —. 8 5 
20 blikums empfehle. Hochachtungsvoll 82 f 
iz : 
2. ’ E 2 5 a 5 
65 Carl Wilhelm Fischer, 
2 


Nitkolajemska⸗Straße Niro, 551/85, vis à vis der Johanniskirche. 


Przejazd⸗(Meiſterhaus)⸗Straße Niro. 1340, 


4755 
vis-à vis dem Cykliftenplatze. . 

1 

a 

2822 
— 

2 

2 

= 


m. 


1Feinſte Decoration! 


zum Verkauf. 
Eintzel. 


Uebernimmt Beſtattungen, von den einfachſten bis zu den denkbar comfortabelſte 
Eigene Glaswagen! 


„ Reitunterri 
Ten für Herren: und Damen. 


Ein Trakener⸗Vollbint 
8 anska⸗Straße Nr. 8156, Reitſchule 


3727 


ein Beſitzthum, beſtehen) aus 140 Morgen Roggen⸗Boden, mit Wieſen, Garten, 
Gebäuden und Inventar, 10 Werft: von Lodz und 5 Werft von Pabianice ent- 


fernt, an der Chauſſee gelegen. Niheres in der Wein Handlung von Stefan 
Zarzecki, Neuer Rira Nro. 4 . 4119 


ve 


Den Herren Hausbeftgern empfehlen wir unſere ftandhaft gebauten Handſpritzen, 


die wir ſtets auf & lten. . 
„ ð R. Goretzki & Co, 
N Nikolajewska⸗Straße Nr. 83. 


Telephon-⸗Verbindung. 
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n LAH AH HOBATO PBIHEA. 


00 Bablenie N 321. 


CyaeönRH IHpnerazs lerporosezaro Oxy- 
Baro Cyaa P. K. Ba ken IAS. zuresseray- 
Duin 5» rep. Jeu no Henonr PRE Y, 
nogb N 6 BA OenOB aA 1030 er. yer. Tp. 
Cya. 057er B, yro 16 Mas 1895 roa 
o 10 waconR» Yıpa BB rop. Jonak, no 
Budsesckoft ya. BB Ach 0015 * 55 GyAer 
HPOUSBONUTBCK hydanahag npodaaa ABBHRR- 
Maro Huymecrga, npnzazzexamaroe Apony 
Lechnepy, coerogmaro 13% Medeag, sep 
naconb. NOICBEIARKOBE, MYACEATO 6854, zu. 
naBkcef, MANUNEB a Ronhp d Banis. rape ndl 
EOCTPWSb 11 POS. E OWERERHarU Isa Toprosn _ 
BB 281 pr6. — Kom. 4321 

Top. Jodab, Max 4 zH 1395 R. 

CVaebnhf Ipncragb: BTAEe AAB. 


| ÜÖGABIEHIE. 


Marnerparb ropega Jogan, wa ücH“Banin dt. 
1030, Fer. Tpanz. Cyzonp. oüsezıaers, . 
19 secza Man wicana 1895 roga ss 10 
C0Bb YTPa, bers UPORSBEXeHE LFÜIRTREX np 
AAA ABHHENAIO HEYINECTRA, NDHEBTACHEMAF: 
Surezw Top. done, Caxomuny Porezöepry ıpoxs- 
BaARmemF BO Fan Bnuseneno W 15 na nonsane: 
nie KBAPTDDHATO Hazurs, COCTOBMATO s er. 
AEB YACOBb, OlbReHBArO BB 10 pyö. — K. 

Ipoaasa Öyrers uprmsBogersca Br rop. Lon 

4312 
Top. Jonzb, Man 12 ana 1395 roga. en 
3a IIpeangenra rap. Togsx: Rypaagexif. 
Cekkecrparopp: Tpabzurik. 


06 heHie. 
Marscrpar» ropona Jogan, HA ochokahix er. 
1030, Ver. Ipamy. Cyaonp. oßsasaners, yro 19 
aucaa Mes eus 1595 roga 85 10 ua. 
Vrpa, DyAeTB uponanenena WYÜIBYHAR pos 
HMHMULATD Huy mecrna, npnlatenamaro ART ex 

ropona Logan, Tepmy Opendary, nposuzamm 
10 ya. Bugaencnoh N 48 na monvamenie Tot 
napergennaro RBATHpnare HALTA, cocrogmA e 

nab Rada AIR oem ABI, on BRneukaro ub 4 p. 50 KU. 
Iponasa 6yzers uponghednrbea EB Top. Togan i 
na nıomapu Hoparo Prinsa. 4314. 
Top. Junss, Man 12 Aua 1895 r. 

38 Ipesngenra Topoga Jogan: Rypsarerik, 
Cessecrparopp: TpabnkRiH. 


= = 
00 PAReHie. 
Marnerpars ropoga Jogem, na behöohakin er 
1030, Ver. Tpeng. Cyaonp. obne TB, uro 19 
hc Max wscaua 1895 radu 35 10 dae 
yıpa, Öyner» nponszenena nybznzkaa npogaxa 
AnnE Aar nuymecrna, upnhadae ana METERM- 
ropona Aon Tepmy Maaea. nhomngabmeny 
no ya. KDyrROH nog M 12, hu Wonoznenie ro- 
CFAEPETPEHKHATO RBAPTLPHATO hugurs, geronimo 
Hab sepfaaa. ounennuro Bb 10 P. — kon. 
TIponama Öygerz upunanogutsen üb rep Joppe- 
za nabomaan Hosaro PRARa. 4515. 
Top. Jonsb, Mas 12 fun 1895 r. 
3a lipesnzenra Top. Jonzu: Kyprabckik. 
Cezgeerpazopr: Tpabankif. 


00 bAHBAeHie. 

Marscrparz ropena Aonau, Ba ockoBakie 
er. 1030. Ver. Tpaza. Cyaonp. OÖFEBLAETE,. 
yro 19/31 unesa Mesa mbcama. 1395 rona BB 10 
ac YTpa, 65 aer NPousBezeHa Ny6ıuysaz. 
POM IBEARHMATO Huy meerga, DPHHaNıE- 
=aMaro Kuren ropoxa Hogan, npok. B 10K: 
noab N? 57 0 Bexoageft ya. Maxacy IIpye- 
CART SOCTOAMIETO h AHHRUMATO HVmecrBa, 
Ha HonoanehIe 9 pyfĩ. neroumea Tocyaapersen - 
Haro EBAPTHpHaro Haaora za 1894 f., orSkeg- 
Haro B 12 pyöseii — xon. 

Ipogama 6er b npowasoaursen B TOpoAE: 
Jogan na naomaan HOoBaro phnka ph ro- 
poicrof Parymz. 4318. 

Top. -JIomp, Man 1? aug. 1895 r. 
a Bpesngehra rop. Jogan; Kypkanexik. 
E. 4. Ceugecrparopa: Tepberb. 


06 ABHe Hie. 


Marnerparb ropoaa Aoaan, na ochoBaHIR 
er. 1030, Ver. Tpamn. Cyıonp. OÖDABAAETR,. 
270 19/31 nc Mas HA 1895 rosa. BE. 
10 aacon yrpa, 6yaerb Ipansgerena. ny- 
Gan⁰⁴,,ᷓͥeltů pOHaA4 AHA D AMYINeCTBa, 


APHaAHemamaro xBTerm r. Aazan, npomz- 


Babmemy o Bexosmeii pannz NAB M 49: 
Xaumy Bpayae, coctoamaro rk BRUMATO- 
EMyMecrBa, Ha nonoanhenie 4 PR - 
MOEB Tocynapergennaro xBaprEphaf i Ha ora 
aa 1894 r, ominennaro x 10 pys. — xom. 
Hponama 6y aer npomBOnTBeA B rop. 
Lonzn na naomaan Hogaro Parka HpIf ro- 
Ponckolf Paryımı. 4317 
Top. Aoass, Mas 12 MA 1895 r. 
3a IIpesnaenra ropona Hose: Kypmaspckiß. 
2. A. Ceksecrparopa: Tepserz. 


O06 PAHBAMeHie. 


Marzerparb ropoza Aogan, na ochoBakik 
er. 1030, Ver. Tpawa. Cyaonp. OÖBABSAETE,...; 
O 19/31 yncsa Maa Meana 1895 oda B 
10 aaconb Prpa, Gyaerb nponagegena any: 


.bayspaa.. npogama ABHRUMATO HMYIGeeTBa 


ApUFATIeRAU[arO Kue rop. Jogan, np 
Bammemy no Bexoagei vanuk nom X 49, 
Iloesm Onzeny, cocrosmaro 1335 ABEKHMATO: 
BSYDIeCTBa, na nonouenie 2 p. 50 Ron. Re- 
AOHMORB rocyaaperzennaro KBADTEPHATO Ba- 


"Zora. 3a 1894 r., orbhenkaro B 3 PYG. — Kou. 


Opossza 65er“ npOonZRBO AHT BCA BL TOpoas- 

ia Ha Maomaan HOBArO PLIAKA npn ro- 

PoAtkofi Parymn. ; 4316: 

Top. Hoss, Maa 12 Ana 1895 rona. 

Za Il peangenra ropora AJoaaz: KypRagekf f. 
E. 4 Cexgeerparopa: Tepöcrb. 


Mechanische Mebſtähle 


für Krafibetrieb, 4270: 
neueſter Conjtru:tign zur Fabrikation, von 
Hanfgarnſchläuchen, 

Gurten und Treibriemen 

a e für jede Bindung fertigt 8 

Maſchinenfabrikant G. R. Herzog 
in Oresden - Allſtadt. 


Transmiſſion. 


Circa 200 Centner, neue und faſt neue Trans⸗ 
miſſion, iſt preismer h zu verkaufen. Wellen 
5% 2, 2½ und 2%. Fehlende Theile werden 


＋ 14 
eventuell dazugemacht. Montage durch eigene 
eute. 3827 

R. Scholtz, 


Maſchinenfabrit und Reparalurenwerkſtatt, 
St. Annen⸗Straß: Neo, 4353, Nr. 9 (neu) 


J. Peierfilge. 


